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Potsdam-Institut
@PIK_Klima

#DieKöpfehinterdenZahlen: Klimarisiken 
begrenzen? Dann muss Erwärmung unter 2° 
bleiben – Schellnhuber #COP22

Unter zwei Grad muss die globale Erwärmung bleiben, wenn wir die größten Klimarisiken noch vermeiden wollen – 

für diese wissenschaftliche Erkenntnis hat sich viele Jahre PIK-Direktor Hans Joachim Schellnhuber stark gemacht. 

2016 trat das Pariser Abkommen mit dieser 2°C-Grenze in Kraft. 

Unter dem Titel #DieKöpfehinterdenZahlen hat das Potsdam-Institut im vergangenen Jahr im Online-Kurznachrichtendienst 

Twitter seine führenden Forscher und ihre wichtigsten Zahlen vorgestellt. Eine kleine Kampagne, um zu zeigen: 

Erkenntnisse, auch in ihrer verdichteten Form als Zahl, sind nicht abstrakt. 

Dahinter stehen Menschen. 
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Vorwort

Deutlich unter 2°C – eine scheinbar harmlose, 

kleine Zahl und doch eine große Herausforderung 

für die Menschheit. Jenseits dieser Schwelle für die 

globale Erwärmung drohen immense Klimarisiken.

 

Der Beschluss von Paris 2015 ist richtungsweisend, 

aber kein Grund zum Zurücklehnen. Das Erreichen 

des vereinbarten ambitionierten Zieles ist damit 

weder garantiert, noch ist der Weg dorthin klar. 

Jetzt geht es ans Eingemachte – die Umsetzung: 

2016 war das erste Jahr der Großen Transformation. 

Wie kann die Zwei-Grad-Grenze tatsächlich beach-

tet werden? Welche Politikinstrumente stehen zur 

Verfügung? Wie könnten alternative Lösungswege 

aussehen, damit eine zukünftige Entwicklung des 

zivilisatorischen Projektes innerhalb der planetaren 

Grenzen erfolgt? 

Für diese Fragen gibt es keine einfachen Antwor-

ten, hier sind zuallererst fundierte wissenschaftliche 

Datenbasen und modellgetriebene Analysen nötig. 

Das PIK stellt sich mit großer Freude dieser Heraus-

forderung. Schließlich gehört seit fast 25 Jahren die 

gesellschaftliche Relevanz, neben der wissenschaft-

lichen Exzellenz, zum Leitbild der Arbeit am PIK. 

Entsprechend zahlreich waren die jüngsten Aktivi-

täten des Instituts in diesem Zusammenhang, wie 

der hier vorgelegte Bericht aufzeigt. 

Zu unserem Selbstverständnis gehört auch, aktuelle 

Probleme zeitnah anzupacken. Am PIK hat sich des-

halb im letzten Jahr eine Art Task Force zum Thema 

Migration gebildet – ein Thema, das Deutschland 

wie kein zweites 2016 bewegte. Die ersten For-

schungsergebnisse zeigen, wie sinnvoll es ist, einen 

genauen Blick auf das Spannungsfeld Klimawandel, 

Konfl ikte und Wanderungsbewegungen zu werfen. 

Besonders zufrieden bin ich mit der Entwicklung 

des wissenschaftlichen Kerngeschäftes des Insti-

tuts. Im Jahr 2016 hat die Zahl der ISI-Publikatio-

nen mit über 260 einen historischen Höchstwert 

erreicht. Dabei besonders hervorzuheben ist, dass 

37 Arbeiten in den weltweit führenden Fachzeit-

schriften vom Range Nature, Science oder PNAS 

erschienen sind und die Arbeiten des PIK im Jah-

resverlauf mehr als 17.000 mal in der wissenschaft-

lichen Gemeinschaft zitiert wurden. Bei knapp über 

250 Mitarbeitern ist dies eine beeindruckende Wir-

kungskraft. 

Zudem belegen zahlreiche Auszeichnungen und 

Berufungen in hochrangige Beratungsgremien wie 

sehr die Forschung am PIK in Deutschland und 

weltweit gefragt ist. Wir sind stolz, durch die wis-

senschaftliche Arbeit einen Beitrag zur Stabilisie-

rung unseres Klimas leisten zu können – wie von 

der internationalen Staatengemeinschaft beschlos-

sen. So werden wir 2017 unser 25. Jubiläum mit 

einer großen Konferenz begehen, bei der sich die 

weltweite Gemeinschaft der Klimafolgenforschung 

erneut in Potsdam versammelt, um von hier aus 

Impulse auszusenden. Für den verantwortungsvol-

len Umgang mit unserer Erde.

Hans Joachim Schellnhuber

Direktor
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01
HIGHLIGHTS

Papst Franziskus inmitten der Mitglieder der Päpstlichen Akademie der Wissenschaften, darunter auch PIK-Direktor 

Hans Joachim Schellnhuber, bei einer Versammlung im November im Vatikan. 

Foto: Osservatore Romano (alle Rechte vorbehalten)      
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Wie geht es weiter nach dem historischen Erfolg der 

UN-Klimakonferenz von Paris? 2016 war das erste 

Jahr der von den Staaten beschlossenen Selbstver-

änderung – geprägt von der ungewöhnlich raschen 

Ratifi zierung des Klimavertrags durch Regierungen 

weltweit, aber auch durch einen neuen Rekord der 

Erderwärmung und durch die US-Präsidentschafts-

wahl, deren Gewinner Donald Trump wissenschaft-

liche Erkenntnisse ignoriert und mit dem post-fak-

tischen Populismus die Prinzipien der Aufklärung 

attackiert. Umso mehr sind klare Konzepte gefragt – 

gegen die Risiken des Klimawandels und für einen 

Umbau der Industriegesellschaft, der alle Menschen 

mitnimmt.

Forscherinnen und Forscher des PIK haben in die-

sem Jahr auf allen Ebenen mit großen Einsatz für 

die große Transformation zur Nachhaltigkeit gear-

beitet, sei es durch exzellente Grundlagenforschung 

und die Entwicklung von wissenschaftlichen Lö-

sungsoptionen oder durch Debatten mit Akteuren 

aus Wirtschaft und Gesellschaft und die Beratung 

von Entscheidern in der Politik. Die internationale 

Staatengemeinschaft hat auf der Grundlage wissen-

schaftlicher Einsichten die Zwei-Grad-Grenze der 

globalen Erwärmung beschlossen; die Umsetzung 

dieses Ziels zu unterstützen ist nun gleichermaßen 

für die Wissenschaft Verpfl ichtung. 

Nach Paris – das Jahr #1 
der Großen Transformation

Schellnhuber ist 
Vorsitzender des 
neuen Dekarboni-
sierungs-Gremiums 
von EU Kommissar 
Carlos Moedas. 
Foto: EU-Kommission 

Um Wissenschaft und Innovation für die Umset-

zung des Abkommens von Paris und zur Unter-

stützung der EU-Klimapolitik zu mobilisieren, hat 

die Europäische Kommission eine hochrangige Ex-

pertengruppe unter der Führung von PIK-Direktor 

Hans Joachim Schellnhuber ins 

Leben gerufen. Das „High Level 

Panel on Decarbonisation Pa-

thways“ ist beim Kommissar für 

Forschung und Wissenschaft, 

Carlos Moedas, angesiedelt und 

soll konkrete politikrelevante 

Empfehlungen für die EU Kom-

mission erarbeiten, mit einem 

Abschlussbericht nach drei Jah-

ren. Es besteht aus neun un-

abhängigen und hochrangigen Expertinnen und 

Experten, darunter etwa auch Laurence Tubiana, 

Botschafterin Frankreichs für Klimaverhandlun-

gen beim Außenministerium und Professorin an 

den Hochschulen Sciences Po Paris und Columbia 

Wissenschaft berät Politik und Wirtschaft 
University, und Maria van der Hoeven, Mitglied 

im Kuratorium von RWE und im Aufsichtsrat von 

TOTAL sowie ehemalige Exekutiv-Direktorin der In-

ternationalen Energie-Agentur (IEA). Wegen dieser 

Großaufgabe hat Schellnhuber im Wissenschaft-

lichen Beirat Globale Umweltveränderungen der 

Bundesregierung (WBGU), in den er auch 2016 

wiederum für die Periode bis 2020 berufen wurde, 

nicht erneut den Vorsitz übernommen.

Vom weltgrößten Autokonzern Volkswagen wurde 

PIK-Chefökonom Ottmar Edenhofer in einen neu 

gegründeten Nachhaltigkeits-Beirat berufen. We-

gen der Manipulation von Abgasmessungen bei 

Dieselmotoren steht das Unternehmen derzeit in-

ternational unter Druck. Auch die Weltbank sucht 

Edenhofers Rat. Sie berief ihn in ihre „High Level 

Commission on Carbon Prices“, in der er unter 

anderem mit Wirtschafts-Nobelpreisträger Joseph 

Stiglitz und Nicholas Stern von der London School 

of Economics zusammenarbeitet. 
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Von CO2-Emissionen bis zur globalen 
Erwärmung: neue interaktive Klimagrafi ken 

visualisieren Erwärmung und 
Kohlendioxidgehalt in der Atmosphäre. 

Foto: Screenshot

Mehr Info: 
QR-Code scannen

Das neue WBGU-
Gutachten dreht sich 
um den „Umzug der 
Menschheit.“ 
Um neue Zielgruppen 
zu erreichen gibt es 
dazu auch einen 
Comic. Foto: WBGU

Divestment-Konferenz 
von PIK, UBS, AXA, 
CDP, Climate-KIC 
und HU Berlin. 
Foto: PIK

Banken und Versicherer können einen entschei-

denden Beitrag zur Stabilisierung des Klimas leis-

ten – und zugleich das Vermögen ihrer Kunden 

nachhaltig schützen. Die besten Strategien dafür 

diskutierte eine außergewöhnliche Kombination 

von führenden Vertretern des Finanzsektors und 

der Klimaforschung auf Initiative des PIK in Berlin. 

Gemeinsame Veranstalter mit dem Institut waren 

die Schweizer Großbank UBS, der französische Ver-

sicherungskonzern AXA, CDP (ehemals Carbon Dis-

closure Project), das europäische Innovationsnetz-

werk Climate-KIC, und die Humboldt-Universität zu 

Berlin. Divestment, wie die Fachleute das Umlen-

ken von Investitionen aus Kohle und Öl in saubere 

Innovationen und Geschäftsfelder nennen, ist ein 

neuer Ansatz zur Reduktion von Treibhausgasen. 

Bereits heute werden weltweit viele Milliarden Euro 

an Investitionen umgelenkt – was von Studieren-

den an einigen sehr vermögenden US-Universitäten 

angestoßen wurde, hat inzwischen die Riesen der 

Finanzwirtschaft erreicht. Insbesondere auch der 

frühere Bundesbank-Chef Axel Weber, heute bei der 

UBS, setzte sich bei der Konferenz vor rund hundert 

Fachleuten für die große Investitionswende ein.

Im Vorfeld der nur alle 20 Jahre stattfindenden 

UN-Konferenz Habitat in Ecuador mit 40.000 

Teilnehmern veröff entlichte unter der Leitung von 

PIK-Direktor Schellnhuber der Wissenschaftliche 

Beirat Globale Umweltveränderungen der Bun-

desregierung (WBGU) ein Gutachten zur Urbani-

sierung: „Der Umzug der Menschheit“. Mehr als 

2-3 Milliarden Menschen werden innerhalb weniger 

Jahrzehnte weltweit vom Land in die Städte drän-

gen, dabei verdoppelt sich die Einwohnerzahl der 

globalen Slums. Es ist die größte Migrationsbewe-

gung unserer Zeit. Städte tragen dabei unverhältnis-

mäßig stark zum Ausstoß von Treibhausgasen bei, 

global mehr als zwei Drittel. Gleichzeitig werden sie 

von den Folgen der globalen Erwärmung besonders 

hart getroff en. Statt auf immer mehr Verdichtung 

soll der Städtebau deshalb auf Entwicklung in der 

Region setzen, so das Gutachten: Statt wuchern-

der Megastädte viele Mittelzentren, das steigert 

die Widerstandsfähigkeit gegen Krisen und senkt 

den Druck auf örtliche Ressourcen wie Wasser oder 

Landressourcen.

Highlights
Nach Paris – das Jahr #1 der Großen Transformation

Den Umbau anpacken: 

Investitionswende 
und Verstädterung

DER URBANE PLANET
Wie StAdte unsere Zukunft sichern

:
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„Unter 2 Grad?“ 
mit einem Bei-
trag von Ottmar 
Edenhofer zur 
CO2-Bepreisung. 
Hirzel, 2016.

Forschung auf dem 
Weg von Paris nach 
Marrakesch
Zahlreiche wissenschaftliche Veröffentlichungen 

des PIK setzen sich mit den Ergebnissen des Welt-

klimagipfels von Paris auseinander und stellten Ex-

pertise bereit für den 2016er-Gipfel in Marrakesch. 

In der Studie „Why the right climate target was ag-

reed in Paris“ in Nature Climate Change erklären die 

PIK-Forscher, wie eine technologische Explosion der 

erneuerbaren Energiesysteme und anderer Innovati-

onen und die Implosion der fossilen Industrien das 

Klimaziel von Paris erreichbar machen kann. Zum 

ersten Mal zeigen die Forscher auf der Basis neues-

ter Erkenntnisse der Wissenschaft anschaulich, bei 

welchem Ausmaß der globalen Erwärmung welche 

Elemente des Erdsystems kippen könnten.

Die bislang vorliegenden einzelnen Klimaziele zur 

Emissionsreduktion genügen dem von den Staa-

ten der Welt selbst gesetzten Klimaziel dabei noch 

längst nicht. Ein internationales Forscherteam un-

ter anderem vom PIK zeigte im Journal Nature auf, 

dass die nationalen Reduktionspläne bislang noch 

immer zu einem globalen mittleren Temperaturan-

stieg von 2,6 bis 3,1 Grad bis Ende des Jahrhunderts 

führen würden, statt zu der angestrebten Begren-

zung auf deutlich weniger als 2 Grad.

Die Kohlendioxid-Konzentration in der Atmosphäre 

ist in beispiellose Höhen aufgestiegen, die globa-

len Durchschnittstemperaturen brachen zuletzt 

einen Rekord nach dem anderen seit Beginn der 

Aufzeichnungen. Wissenschaftler des PIK und 

der Universität Melbourne haben diese Elemente 

zusammengefügt und neue Visualisierungen in 

Form von Klimaspiralen entwickelt, die auf einer 

Plattform mit dem sprechenden Namen „Paris Re-

ality Check“ veröff entlicht wurden und in den neuen 

sozialen Medien starke Resonanz fanden.

Nationale Mindestpreise für CO2-Emissionen kom-

biniert mit einem internationalen Finanzausgleich 

könnten ein Weg sein, um das Klima-Abkommen 

von Paris umzusetzen. Das schrieb Ottmar Eden-

hofer in seinem Beitrag zu dem Buch „Unter zwei 

Grad“, das vom Staatssekretär aus dem Bundes-

umweltministerium Jochen Flasbarth in Berlin vor-

gestellt wurde. Der Sammelband bringt viele promi-

nente Stimmen zusammen: von der Präsidentin des 

Umweltbundesamtes über mehrere Bundestagsab-

geordnete bis zum Leiter des Helmholtz-Zentrums 

für Ozeanforschung Kiel.

Die Papst-Umweltenzyklika hatte das Paris-Jahr 

geprägt. Der Vatikan hatte den PIK-Direktor ge-

beten, als einziger Wissenschaftler weltweit den 

Sendbrief in Rom öffentlich vorzustellen – 2016 

wurde Schellnhuber nun formell eingeführt und 

in die hoch renommierte Päpstliche Akademie der 

Wissenschaften aufgenommen. Wie nie zuvor sei 

die Menschheit heute angewiesen auf eine Wissen-

schaft, die Führung übernehme bei der Lösung der 

Probleme bei Klima, Wasser, Ernährung und Ener-

gie, sagte Papst Franziskus bei dem Treff en der nur 

80 auf Lebenszeit amtierenden Akademiemitglieder. 

Unter diesen sind Angehörige aller Religionen sowie 

Atheisten. Grundlage der Berufung ist allein die wis-

senschaftliche Exzellenz und moralische Autorität.

Der UN-Klimagipfel COP22 in Marokko hat am 

Ende des Jahres ein Signal erneuter Zuversicht in 

das Pariser Abkommen gesendet – trotz breiter 

Sorge über die USA. Führende Wissenschaftler des 

Potsdam-Instituts für Klimafolgenforschung haben 

aktiv an dem Treff en in Marrakesch teilgenommen – 

insgesamt waren Vertreter des Instituts an sechs 

so genannten ‚Side Events‘ als Sprecher und Mit-

Veranstalter beteiligt. Fast 200 Nationen einigten 

sich bei den zweiwöchigen Gesprächen auf ein ge-

meinsames Statement, dass der Kampf gegen den 

Klimawandel „unumkehrbar“ und eine „dringende 

Pfl icht“ sei.

„Unter 2 Grad?“ 
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Wo die Winterkä lte in Spitzbergen Risse im Permafrostboden hinterlä sst, lagern Schmelzwasserbä che im Frü hjahr gern Steinchen ab. 
Gefriert das Wasser in den Rissen dann erneut und dehnt sich aus, wird alles Eingelagerte ausgespuckt und bildet auff ä llige Ringmuster. 
Foto: Alfred-Wegener-Institut/ Jaroslav Obu

Der Mensch ist zu einer geologischen Kraft gewor-

den, die den Beginn der nächsten Eiszeit unterdrü-

cken kann – das zeigt eine Studie, die im renom-

mierten Fachmagazin Nature veröff entlicht wurde. 

Wissenschaftler des Forschungsbereich „Erdsys-

temanalyse“ haben den Code der Eiszeiten geknackt 

und in dem Verhältnis von Sonneneinstrahlung auf 

die Erde und CO2-Konzentration in der Atmosphäre 

den Schlüssel gefunden, um die letzten acht Eiszy-

klen der Erdgeschichte zu erklären.

Dank des PIK Modells – ein ausgeklügeltes Com-

putermodell des Erdsystems, in dem die Dynamik 

von Atmosphäre, Ozean, Eisschilden und der glo-

bale Kohlenstoff zyklus simuliert werden – lassen 

sich aber nicht nur Eiszeiten in der Vergangenheit 

erklären, sondern auch künftige Eiszeitzyklen ab-

schätzen. Dabei wird deutlich, dass die Menschheit 

mit ihren ungebremsten Emissionen aus fossilen 

Brennstoff en die zukünftige Entwicklung des Pla-

neten signifi kant bestimmt. Bereits relativ moderate 

zusätzliche CO2-Emissionen reichen aus, um einen 

kompletten Eiszeitzyklus zu überspringen und die 

nächste Eiszeit um 50.000 Jahre zu verzögern – ein 

weiterer Beleg für die Richtigkeit des Begriff s Anth-

ropozän, der beschreibt, wie die Menschheit eine 

ganze Ära der Erdgeschichte prägt.

Artikel: Ganopolski, A., Winkelmann, R., Schellnhu-

ber, H.J. (2016): Critical insolation-CO2 relation for 

diagnosing past and future glacial inception. Nature 

[DOI:10.1038/nature16494]

Menschgemachter
Klimawandel 
unterdrückt 
nächste Eiszeit

Aus der Forschung

Highlights
Aus der Forschung



11

Umfassendes Kompendium 
zum Klimawandel in Deutschland. 

Climate Service Center, Open Access

Von Durchschnittstemperaturen bis zu Wetterextre-

men – PIK-Autoren waren maßgeblich beteiligt am 

vom deutschen Climate Service Center (GERICS) 

herausgegeben Bericht „Klimawandel in Deutsch-

land: Entwicklung, Folgen, Risiken und Perspekti-

ven“. Das bislang wahrscheinlich umfassendste 

Kompendium zum Klimawandel in Deutschland 

bietet Vertretern aus Politik, Wirtschaft und Ver-

waltung, die in Deutschland mit dem Klimawandel 

konfrontiert sind, grundlegende Informationen zu 

Hochwasser, Dürre, schmelzendem Teer auf der Au-

tobahn oder Tropenkrankheiten. Die 126 beteiligten 

Autoren beschreiben dabei nicht nur die möglichen 

Auswirkungen des Klimawandels sondern auch po-

tentielle Anpassungsstrategien für verschiedene 

Naturräume, Wirtschafts- und Lebensbereiche. 

Etwa ein Zehntel der globalen Treibhausgasemissi-

onen aus der Landwirtschaft könnte bis zur Mitte 

des Jahrhunderts allein auf die Verschwendung von 

Nahrungsmitteln zurückgehen. Derzeit fi ndet ein 

Drittel der globalen Nahrungsmittelproduktion 

nicht den Weg auf unsere Teller. Dieser Anteil wird 

noch drastisch ansteigen, wenn Schwellenländer 

wie China oder Indien den westlichen Ernährungs-

stil übernähmen, wie eine Studie des Forschungs-

bereiches „Klimawirkung und Vulnerabilität“ zeigt. 

Für die Studie haben die Forscher den Nahrungs-

mittelbedarf auf der Basis physiologischer Voraus-

setzungen und Aktivität für vergangene und ver-

schiedene künftige Szenarien analysiert. Dabei 

werden sowohl die demografi sche Entwicklung als 

auch die Nahrungsmittelnachfrage und -verfügbar-

keit und daraus folgend die damit verbundenen 

Emissionen berechnet. Die Ergebnisse zeigen, dass 

die Lebensmittelverfügbarkeit in den letzten fünf 

Dekaden bereits stark angestiegen ist, obwohl der 

Nahrungsmittelbedarf pro Person im globalen Mit-

tel fast konstant bleibt. Dies bedeutet, dass sich das 

Verhältnis zwischen Nahrungsmittelverfügbarkeit 

und -bedarf mit der Entwicklung verändert. Das 

drückt sich unter anderem dadurch aus, dass rei-

chere Länder mehr Nahrung konsumieren als ge-

sund ist, oder eben Lebensmittel verschwenden.

 

Bis zu 14 Prozent der Emissionen aus der Landwirt-

schaft könnten relativ einfach vermieden werden, zum 

Beispiel durch eine bessere Nutzung und Verteilung 

von Nahrungsmitteln. Neben dem Askpekt des Klima-

schutzes ist dabei ein mindestens genauso wichtiger 

Aspekt natürlich, dass ein umsichtigerer Umgang mit 

Lebensmitteln zur Ernährungssicherheit beiträgt. 

Artikel: Hic, C., Pradhan, P., Rybski, D., Kropp, J.P. 

(2016): Food Surplus and Its Climate Burden. Envi-

ron. Sci. Technol. [DOI: 10.1021/acs.est.5b05088]

Lebensmittel-
verschwendung 
vermeiden heißt 
Klimafolgen mindern

Neuer Bericht

Mehr Info: 
QR-Code scannen
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Zugrundeliegende Narrative der SSPs und 
ihre Zuordnung zu den sozio-ökonomischen 
Herausforderungen für die Vermeidung 
des Klimawandels und die Anpassung an 
den Klimawandel. Die Herausforderungen 
nehmen in Pfeilrichtung zu.

Highlights
Aus der Forschung

Fünf Szenarien zur Zukunft der menschlichen Ent-

wicklung mit sehr unterschiedlichen Herausfor-

derungen für den Klimaschutz wurden von einem 

Team internationaler Forscher identifi ziert. Diese 

sogenannten „vereinheitlichten sozio-ökonomi-

schen Pfade (Shared Socioeconomic Pathways 

(SSPs))“ beschreiben sehr unterschiedliche Welten 

von nachhaltiger bis hin zu auf fossilen Brennstof-

fen basierender Entwicklung, die von der Erreichung 

globaler Entwicklungsziele bis hin zu zunehmenden 

regionalen Spannungen und zunehmender Un-

gleichheit gekennzeichnet sind. Die SSPs werden 

nun als Basis für die Explorierung unterschiedlicher 

Klima- und Entwicklungszukünfte genutzt und lie-

fern einen elementaren Beitrag für den nächsten 

Bericht des Intergovernmental Panel on Climate 

Change (IPCC). Zum ersten Mal ermöglichen diese 

Szenarien eine integrierte Perspektive auf die UN-

Ziele nachhaltiger Entwicklung (Sustainable Deve-

lopment Goals) sowie auf das Paris-Abkommen, 

welches zum Ziel hat, die globale Erwärmung auf 

deutlich unter 2 Grad zu beschränken. Das For-

scherteam, welches am PIK von Elmar Kriegler aus 

dem Forschungsbereich „Nachhaltige Lösungsstra-

tegien“ geleitet wurde, konnte zeigen, dass die Kos-

ten des Klimaschutzes genauso stark von soziökono-

mischen Entwicklungen abhängen wie von der Wahl 

des Klimaziels (z.B. 2 Grad oder 1,5 Grad).

Artikel: Kriegler, E. et al. (2016 Online first ): 

Fossil-fueled development (SSP5): an energy and 

resource intensive scenario for the 21st century. 

Global Environmental Change [DOI: 10.1016/j.glo-

envcha.2016.05.015]

Wie hängen planetare Wellen mit Hitzewellen und 

anderen Extremen zusammen? Der komplexe Zu-

sammenhang zwischen Atmosphärendynamik 

und Extremwetterereignissen wurde mithilfe eines 

kurzen Films anhand von geeigneten Metaphern 

veranschaulicht und durch Kai Kornhuber aus For-

schungsbereich „Erdsystemanalyse“ kommentiert.

Grünes oder traditionelles Wachstum

5 potentielle Entwicklungspfade als Basis 
für den nächsten IPCC-Bericht identifiziert 

Lehrfilm zu 
planetaren Wellen

Mehr Info: 
QR-Code scannen
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Die Anfälligkeit des globalen Wirtschaftsnetzwerkes 

für Hitzestress hat sich im vergangenen Jahrzehnt 

verdoppelt, wie eine in Science Advances erschienene 

Arbeit des Forschungsbereiches „Nachhaltige Lö-

sungsstrategien“ zeigt. Zusammen mit Forschern 

der Columbia University konnte am Beispiel der 

Leistungsminderung von Arbeitskräften durch Ex-

tremtemperaturen gezeigt werden, wie die immer 

weiter gewachsene Vernetzung der globalen Liefer-

beziehungen Produktionsverluste verstärken kann, 

weil diese Verluste sich leichter über Ländergrenzen 

hinweg fortpfl anzen. 

Artikel: Wenz, L., Levermann, A. (2016): Enhan-

ced economic connectivity to foster heat stress-

related losses. Science Advances [DOI: 10.1126/

sciadv.1501026]

Ein im Forschungsbereich „Transdisziplinäre 

Konzepte und Methoden“ entwickelter neuartiger 

Ansatz für eine frühere Vorhersage des indischen 

Monsuns hat sich als erfolgreich erwiesen. Sowohl 

das Einsetzen als auch das Ende wurden korrekt 

vorhergesagt. Millionen Bauern in Indien sind direkt 

abhängig vom Monsun, entsprechend relevant ist 

dieses Forschungsergebnis aus ökonomischer als 

auch gesellschaftlicher Sicht und traf auf starkes In-

teresse in Indien. Der Ansatz hat eine Genauigkeit 

von +/- 4 Tagen, was vergleichbar mit bisherigen 

Modellen des indischen Wetterdienstes ist, aller-

dings ist nun eine deutlich frühere Vorhersage als 

je zuvor möglich. Möglich ist dies durch eine neu-

artige Netzwerk-Analyse regionaler Wetterdaten. Die 

Studie ist ein schönes Beispiel, wie Forschung im 

Bereich komplexer nicht-linearer Systeme sehr kon-

krete und praxisrelevante Ergebnisse bringen kann.

Artikel: Stolbova, V., E. Surovyatkina, B. Book-

hagen, and J. Kurths (2016): Tipping elements 

of the Indian monsoon: Prediction of onset 

and withdrawal. Geophys. Res. Lett., 43, 1–9 

[DOI:10.1002/2016GL068392]

Globalisierung macht die 
Wirtschaft verletzbarer 
durch Klimawandel

Methodik zur früheren Vorhersage des 
indischen Monsuns entwickelt

PIK-Mitarbeiterin E. Surovyatkina mit 
Waldwirtschaftsminister Jogu Ramanna, 

Landwirtschaftsminister Pocharam Srinivasa 
Reddy, Finanzminister Etala Rajender und 
dem Abgeordeten Channamaneni Ramesh 

des Bundestaats Telangana (von links).
Foto: Zeitung 

„Namasthe Telangana“, 4 June 2016

Internationale Wirtschaftsnetzwerke im Online-Portal zeean.net. 
Foto: Screenshot
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Migration war 2016 ein Top-Thema sowohl in 

Deutschland als auch in Europa – wie wird sie je-

doch in Zukunft weltweit aussehen, im Zeitalter des 

Klimawandels? Dass Extreme wie Hitzewellen oder 

Dürren das Risiko bewaff neter Konfl ikte in ethnisch 

zersplitterten Ländern erhöhen können, verdeutlichte 

eine aktuelle Studie von Forschern um PIK-Direktor 

Hans Joachim Schellnhuber in PNAS. Sie nutzten 

einen neuen statistischen Ansatz, um Daten der 

letzten drei Jahrzehnte auszuwerten. Wiewohl jeder 

Konfl ikt das Ergebnis einer komplexen und fallspezi-

fi schen Mischung von Faktoren ist, zeigte sich, dass 

der Ausbruch von Gewalt in ethnisch zersplitterten 

Ländern häufi g mit Naturkatastrophen zusammen-

hängt. Diese können off enbar schwelende gesell-

schaftliche Spannungen anheizen. 

Neues Forschungsprojekt für die 
Weltbank
Erkenntnisse wie diese können hilfreich sein für Si-

cherheitsstrategien – und zwar umso mehr, da die 

zukünftige globale Erwärmung durch die von Men-

schen verursachten Treibhausgasemissionen das 

Risiko von Naturkatastrophen und damit vermutlich 

auch von Konfl ikten und Migration erhöhen wird. 

Diese Fragen stehen deshalb auch im Zentrum ei-

nes neuen Forschungsprojekts für die Weltbank. Für 

einen kommenden Report mit dem Titel „Climate 

Change, Migration and Securing Resilience: An 

Evidence-Based Approach for Action“ untersuchen 

PIK-Wissenschaftler um Jacob Schewe in Zusam-

menarbeit mit Kollegen der Columbia University 

New York und der City University of New York, in-

wieweit etwa Ernteerträge oder Wasserverfügbarkeit 

in der Vergangenheit bereits zu Veränderungen der 

Bevölkerungsverteilung in Entwicklungsländern bei-

getragen haben und was sich daraus mit Blick auf 

Klimaprojektionen für die Zukunft ableiten lässt. Im 

Dezember fand dazu in Paris ein erster Workshop 

rund um Migration und Klima statt. 

Medienbriefing: Expertise aus 
Migrations- und Klimaforschung
Gemeinsam mit der Internationalen Organisation 

für Migration (IOM) als größte zwischenstaatliche 

Organisation auf dem Gebiet Migration hat das 

Potsdam-Institut zudem ein ausführliches Briefi ng 

im Zeitalter des Klimawandels
für Medienvertreter ausgerichtet. Mehr als ein Dut-

zend Journalisten von wichtigen Leitmedien wie 

Handelsblatt, Welt, taz oder Tagesspiegel, Agentu-

ren wie der dpa und Rundfunkjournalisten von RBB 

bis Deutsche Welle nahmen an der Veranstaltung 

in den Räumlichkeiten der Leibniz-Gemeinschaft 

in Berlin teil und diskutierten mit Hermann Lotze-

Campen und Jacob Schewe vom PIK sowie Expertin-

nen des IOM, Susanne Melde und Mariam Traore 

Chazalnoel. PIK und IOM hatten hier ihre Expertise 

gebündelt, um ein hoch aktuelles Thema durch 

differenzierte Erkenntnisse aus Migrations- und 

Klimaforschung an Medienvertreter zu vermitteln. 

Denn Migration wird meist durch eine Vielzahl von 

Faktoren ausgelöst – politische, soziale, demografi -

sche, ökonomische oder sicherheitspolitische – und 

fast nie nur von einer einzelnen Ursache. Zugleich 

stellen globale Umweltveränderungen wie der Kli-

mawandel einen zusätzlichen und potenziell sehr 

ernsten Risikofaktor dar. 

„Wissenschaft lebt von 
Weltoffenheit“
Auch auf lokaler Ebene spielte das Thema Migration 

für die Potsdamer Wissenschaftseinrichtungen eine 

wichtige Rolle. Als Reaktion auf aktuelle Diskussio-

nen zur Flüchtlingskrise haben sich die Institute in 

einem gemeinsamen off enen Brief für Toleranz und 

gegen Abschottung ausgesprochen. „Wissenschaft 

lebt von Weltoff enheit – von der Neugier auf das 

Unbekannte und vom unvoreingenommenen Aus-

tausch von Ideen und Menschen über Staaten und 

Kulturen, Religionen und Hautfarben hinweg“, heißt 

es in dem Brief, zu deren Erstunterzeichnern auch 

PIK-Direktor Hans Joachim Schellnhuber gehört. 

Highlights
Migration / Brandenburg

Kind mit Patronen 
in Darfur, März 2011. 
Foto: UN Photo/
Albert González Farran

Hermann Lotze-
Campen vom 
PIK mit Mariam 
Traore Chazalnoel 
vom IOM bei dem 
Medienbriefi ng. 
Foto: PIK

Migration

Mehr Info: 
QR-Code scannen
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Was bedeutet der Weltklimavertrag für Brandenburg? 
PIK-Direktor Schellnhuber und Mark Lawrence vom IASS 
bei der Landespressekonferenz. Foto: PIK

Das PIK berät die 
Landeshauptstadt 
Potsdam beim 
Klimaschutz. 
Foto: Screenshot.

Das PIK trägt Potsdam nicht nur im Namen und 

mit diesem Namen hinaus in die Welt, sondern ist 

in seiner Heimat Brandenburg auch in vielfältiger 

Weise direkt aktiv.

Dialogprozess für Potsdam
Potsdam etwa will klimaneutral werden und bis 

2050 den Ausstoß an Treibhausgasen auf fast Null 

bringen. 2016 startete die Stadt mit einem Konsor-

tium von Experten, geleitet von BLS Energieplan 

und dem PIK, einen öffentlichen Dialogprozess, 

um unter Beteiligung der Bürgerinnen und Bürger 

ein Konzept zu entwickeln. Den Rahmen bildet das 

vom Bundesministerium für Umwelt geförderte 

Projekt „Masterplan 100% Klimaschutz“, an dem 

deutschlandweit 22 Kommunen teilnehmen. Schon 

beim Klimaschutzkonzept der Landeshauptstadt 

vor sechs Jahren hatte PIK-Forscher Fritz Reusswig 

die Leitung, der auch die Bundeshauptstadt Berlin 

beriet. Deren Senat stellte 2016 einen Maßnah-

menplan zur Anpassung an die Folgen des Klima-

wandels vor, der gleichfalls von einem Konsortium 

unter Führung des PIK entwickelt wurde. Außerdem 

beschloss die Berliner Landesregierung ein Energie- 

und Klimaschutzprogramm – Grundlage ist auch 

hier ein wissenschaftliches Gutachten, das zuvor im 

Auftrag des Senats von einem Expertenteam unter 

Mitwirkung des PIK veröff entlicht worden war.

Das PIK aktiv in der Heimat 
PIK auf Landespressekonferenz
Was die Ratifizierung des Weltklimavertrags von 

Paris für Brandenburg bedeutet, wollte die Lan-

despressekonferenz vom PIK-Direktor wissen. Die 

Journalisten luden Hans Joachim Schellnhuber 

zusammen mit Mark Lawrence vom Institute for 

Advanced Sustainability Studies (IASS) ein. Die Kli-

makonferenz in Marrakesch habe erneut deutlich 

gemacht, dass Kohlenutzung keine Zukunft hat, 

wenn internationale Klimaziele eingehalten werden 

sollen, erklärte Schellnhuber. Das gelte auch für 

Brandenburg. Ein bloßes ‚Weiter so‘ bei der Braun-

kohle könne nicht nur dem Klima schaden, sondern 

auch der wirtschaftlichen Entwicklung von Regio-

nen wie der Lausitz. Schellnhuber warb dafür, einen 

Plan für den Ausstieg aus der Kohle zu entwickeln. 

Das gemeinsame Ziel von Wissenschaftlern und 

Landesregierung sei, zukunftsfähige Arbeitsplätze 

aufzubauen.

Gemeinsam mit dem Landeskompetenzzentrum 

Eberswalde forscht das PIK zum Einfl uss des Kli-

mawandels auf die Vermehrung von Schädlingen in 

unseren Wäldern, und mit der Universität Potsdam 

zu Konfl ikten um Akzeptanz des Ausbaus von er-

neuerbaren Energien. Hier wurde 2016 der Bericht 

veröff entlicht – um nur zwei weitere wissenschaft-

liche Projekte zu nennen. Mit der Stadt Potsdam, 

der Universität Potsdam und weiteren Partnern 

ist auch 2016 wieder eine internationale Sommer-

schule durchgeführt worden, beim Literaturfestival 

Lit:Potsdam hat es eine gemeinsame Veranstaltung 

gegeben – in fast allen Tätigkeitsbereichen des In-

stituts gibt es Aktivitäten in und mit Brandenburg.

Brandenburg
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Wolfgang Lucht, Foto: SRU

Ein schöner Indikator für die gesellschaftliche Re-

levanz der Forschung am PIK sind die Berufungen 

von PIK Mitarbeitern in Gremien – nicht nur der 

Wissenschaft sondern auch der Politik und Indust-

rie. Neben den im Kapitel „Das #1 Jahr nach Paris“ 

genannten Berufungen von Hans Joachim Schelln-

huber in die Expertengruppe zur Dekarbonisierung 

von EU-Kommissar Moedas oder der Berufung von 

Ottmar Edenhofer in den Nachhaltigkeitsrat des 

VW-Konzerns, freuen wir uns über folgende weitere 

Berufungen:

Die Bundesregierung hat Wolfgang Lucht vom 

Potsdam-Institut für Klimafolgenforschung in ihren 

siebenköpfi gen Sachverständigenrat für Umweltfra-

gen (SRU) berufen. Der mit renommierten Wissen-

schaftlern besetzte Rat mit Geschäftsstelle in Ber-

lin hat den Auftrag der Regierung, dieser oft sehr 

konkrete politische Empfehlungen zu geben sowie 

übergreifende Gutachten zu erarbeiten, vor allem 

mit Blick auf Deutschland. Das neu zusammen-

gesetzte Gremium nimmt seine Arbeit im Juli auf 

und amtiert bis 2020. Lucht wurde als Experte für 

die Themen Nachhaltigkeit und Erdsystemanalyse 

berufen, in diesem Feld ist er am Potsdam-Institut 

Ko-Chef des entsprechenden Forschungsbereichs. 

Zugleich lehrt er an der Humboldt-Universität zu 

Berlin als Professor.

Das Bundeskabinett hat die Mitglieder des Wissen-

schaftlichen Beirats der Bundesregierung Globale 

Umweltveränderungen (WBGU) ausgewählt und 

erneut unter anderem die langjährigen Mitglieder 

und bisherigen Vorsitzenden Dirk Messner vom 

Deutschen Institut für Entwicklungspolitik sowie 

PIK-Direktor Hans Joachim Schellnhuber bestätigt. 

Als unabhängiges Beratergremium wird der WBGU 

in der jetzt berufenen Besetzung die Bundesregie-

rung bis 2020 beraten, globale Umwelt- und Ent-

wicklungsprobleme untersuchen und Handlungs- 

und Forschungsempfehlungen zu ihrer Lösung 

erarbeiten. Zuletzt erschien das Gutachten „Der 

Umzug der Menschheit: Die transformative Kraft 

der Städte“ zu den Auswirkungen der Urbanisierung 

auf eine nachhaltige Entwicklung der Städte und der 

Erreichung der Klimaziele. 

Bundesregierung 
beruft Lucht in 
Sachverständigen-
rat Umweltfragen

Schellnhuber 
erneut in den WBGU 
berufen

Highlights
Gremien / In eigener Sache

Gremien
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In eigener Sache

PIK unter den 
besten Klima-Denk-
fabriken weltweit 
Das Potsdam-Institut für Klimafolgenforschung ge-

hört zu den besten Klima-Denkfabriken weltweit, so 

zeigt das neue ICCG ‚Climate Think Tank Ranking‘. 

Die Analyse des International Center for Climate 

Governance umfasst 240 wichtige Institute im Be-

reich Klimaökonomie und Klimapolitik. Basierend 

auf einer quantitativen Datenauswertung listet die 

Organisation Think Tanks in einem absoluten sowie 

einem standardisierten Ranking – letzteres berück-

sichtigt die Leistung eines Instituts in Relation zu 

seiner Mitarbeiterzahl. Das PIK wurde in beiden 

Rankings als viertbeste Klima-Denkfabrik weltweit 

ausgezeichnet. 

Im 2016er Global Go To Think Tank Index Report 

der University of Pennsylvania belegt das Institut 

sogar den weltweit 2. Platz in der Kategorie „Top 

Environment Policy Think Tank“. Das PIK liegt hier 

direkt hinter dem Stockholm Environment Institute 

(SEI) und noch vor dem World Resources Institute 

in Washington D.C.. Insgesamt wurden mehr als 

6000 Institute in diesem Ranking berücksichtigt.

Dieter Gerten, 
Foto: Iona Dutz

Anne Biewald, 
Foto: PIK

Der langjährige PIK Mitarbeiter Dieter Gerten ist auf 

die Gemeinsame Professur „Klimasystem und Was-

serhaushalt im Globalen Wandel“ an der Humboldt-

Universität zu Berlin berufen worden. Die Gemein-

same PIK-HU-Professur ist am Geographischen 

Institut verortet.

Anne Biewald hat eine Vertretungs-Professur für Ag-

rar-, Ernährungs- und Umweltpolitik am Institut für 

Agrarpolitik und Marktforschung der Justus-Liebig-

Universität Gießen übernommen.

Oberbürgermeister 
Jann Jacobs, Preis-
träger Max Franks, 
Jurymitglied Ulrich 
Buller und Jürgen 
Kurths vom PIK. 
Foto: Stadt Potsdam

Max Franks vom Potsdam-Institut für Klimafol-

genforschung ist mit dem Potsdamer Nachwuchs-

wissenschaftler-Preis ausgezeichnet worden. Ober-

bürgermeister Jann Jakobs verlieh Franks den Preis 

für seine Dissertation „Rents, Taxes and Distribu-

tion: Towards a New Public Economics of Climate 

Change“, die mit „summa cum laude“ bewertet 

wurde. In seiner Arbeit untersucht Franks, wie öf-

fentliche Finanzen, Klimaökonomie und Klimapoli-

tik miteinander in Wechselwirkung stehen.

Potsdamer Nachwuchs-

wissenschaftler-Preis

für Max Franks
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Highlights
In eigener Sache

Ehrung der Stadtwerke Hannover für wegweisende Aktivitäten: 
Die Preisträger aller Kategorien. Foto: Enercity

Schellnhuber mit 
dem enercity-Ener-
gie-Effizienzpreis 
ausgezeichnet
PIK-Direktor Hans Joachim Schellnhuber ist für 

herausragende wissenschaftliche Leistungen mit 

dem enercity-Energie-Effi  zienzpreis der Stadtwerke 

Hannover ausgezeichnet worden. 

„Hans Joachim Schellnhuber genießt als Deutsch-

lands wichtigster Klimaforscher internationale Re-

putation“, heißt es in der Begründung der Jury. Das 

Gremium hebt sein Selbstverständnis hervor, nicht 

nur Wissenschaftler sondern auch „Gewissenschaft-

ler“ zu sein, das er in seinem Buch „Selbstverbren-

nung“ beschreibt. Der Preis ehre seine „langjährige, 

erfolgreiche Arbeit für den Klimaschutz durch For-

schung und Beratung der Politik und der Fachwelt“.

Ein Ranking von Deutschlands einflussreichsten 

Wirtschaftsforschern zählt Ottmar Edenhofer, Chef-

Ökonom am PIK, erneut zu den Spitzenvertretern 

seines Faches. Die von der ‚Frankfurter Allgemeinen 

Zeitung‘ veröff entlichte Rangliste basiert auf Daten 

zur Bedeutung der einzelnen Wissenschaftler in der 

Forschung, in der Politik und in den Medien.

Edenhofer, der auch das Mercator Research Ins-

titute on Global Commons and Climate Change 

(MCC) leitet und an der Technischen Universität 

Berlin lehrt, ist der einzige Klima-Ökonom, der in 

dem Ranking der Top 100 Forscher auf Platz 12 in 

der Spitzengruppe platziert wurde.

Jürgen Kurths wurde zum Vorsitzenden der Phy-

sikalischen Gesellschaft zu Berlin sowie in das 

Fachkollegiat der DFG gewählt. An der University 

of Alaska Fairbanks wurde er zum Chapman Profes-

sor ernannt, außerdem an der Northwestern Poly-

technical University, Xi’an in China zum Honorary 

Professor.

FAZ-Ranking 
Edenhofer zählt 
zu Top-Ökonomen 
Deutschlands

Neue Ernennungen 
für Kurths

Ottmar Edenhofer,
Foto: Photothek

Jürgen Kurths, Foto: Karkow/PIK
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Katja Frieler, 
Foto: PIK

Ricarda Winkelmann, 
Foto: Karkow / PIK

Juniorprofessorin Ricarda Winkelmann wurde von 

Nobelpreisträger Prof. Steven Chu zu einem Vortrag 

in seine Master Class Climate Change auf der 66. 

Lindauer Nobelpreisträgertagung eingeladen.

Katja Frieler, stellvertretende Leiterin des PIK-For-

schungsbereiches „Klimawirkung & Vulnerabilität“ 

ist in die Young Academy of Europe (YEA) aufge-

nommen worden. 

Weitere 
Auszeichnungen

Thomas Nocke ist der neue 

Datenschutzbeauftragte am PIK. 

Foto: L.Lindenhahn / PIK 

Jessica Strefl er und Georg Feulner: 

Das neugewählte Mediatoren-Team 

am PIK. Foto: L.Lindenhahn / PIK

Martin Wodinski ist zum neuen 

Anti-Korruptionsbeauftragten ernannt 

worden. Foto: L.Lindenhahn / PIK

Das Potsdam-Institut ist erneut mit dem Prädi-

kat „Total E-Quality“ ausgezeichnet worden. Das 

Prädikat wird für die Dauer von drei Jahren an 

Organisationen aus Wirtschaft, Wissenschaft und 

Verwaltung verliehen für eine „vorbildlich an Chan-

cengleichheit orientierte Personalpolitik“. Das PIK 

erhält das Prädikat bereits zum dritten Mal in Folge. 

Die Jury bescheinigt dem Institut eine erfolgreiche 

Gleichstellungspolitik: „Gerade bei der Vereinbar-

keit von Berufsleben und Familienaufgaben, in der 

Organisationskultur sowie in der Art, wie die Gleich-

stellungspolitik am PIK institutionalisiert ist, gibt es 

eine Vielzahl gut entwickelter Maßnahmen“, so die 

Juroren. Hervorzuheben sei die hervorragende Kin-

derbetreuung und der Umgang mit Beschäftigten, 

deren Finanzierung während des Mutterschutzes 

oder der Elternzeit endet. 

Total E-Quality

© TOTAL E-QUALITY e.V. 
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Highlights
Besuche am PIK / Breitenwirkung

Austausch zum Pariser Klimaabkommen 
mit US-Botschafter John B. Emerson. 
Foto: US-Botschaft

Besuch des österreichischen Botschafters Nikolaus Marschik 
mit Parlamentariern aus Vorarlberg. Foto: PIK

Earth League Mitglied Carlos Nobre zu Gast 
am PIK. Foto: PIK

Fachgespräch und Austausch mit dem 
japanischen Botschafter Takeshi Yagi, 
Foto: Japanische Botschaft

Begegnung mit den White House Fellows aus den USA. Foto: PIK

Treff en mit den Humboldt Research Fellows. Foto: PIK

Der Präsident der Leibniz-Gemeinschaft 
Matthias Kleiner im Gespräch. Foto: PIK

Besuch von Mitgliedern des China Council for 
International Cooperation on Environment and 
Development. Foto: PIK

Austausch mit Hans-Otto Pörtner, dem neuen Ko-Chef der Arbeitsgruppe 2 
des Weltklimarats IPCC. Foto: PIK

Besuche 
am PIK

Teilnehmer der Bundeswehr Sommerschule des Zentrums Informationsarbeit. Foto: PIK
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Potsdamer Sommer-
schule: Vortrag von 
PIK-Direktor Hans 

Joachim Schellnhuber 
im Forschungsneubau. 

Foto: Piero Chiussi

Wissenschaftler im Gespräch mit Besuchern über einer Com-
putersimulation zu Veränderungen der Eismassen auf dem 
antarktischen Kontinent. Foto: PIK

Umgehen mit 
Klimafolgen: 
Teilnehmer der 
Potsdamer Som-
merschule 2016 
berichten.
Mehr Info: 
QR-Code scannen

Vom Meeresspiegelanstieg bis hin zu Extremer-

eignissen, Überfl utungen oder Dürren – auch mit 

ambitioniertem Klimaschutz werden noch inner-

halb dieses Jahrhunderts Auswirkungen der globa-

len Erwärmung spürbar. Wie sich unbeherrschbare 

Klimafolgen vermeiden und unvermeidbare Folgen 

bewältigen lassen, darüber diskutierten vom 5. bis 

14. September mehr als 40 herausragende junge 

Forscher und Praktiker aus Wissenschaft, Indust-

rie und dem öff entlichen Sektor aus verschiedenen 

Teilen der Welt in der Potsdam Summer School. 

Gemeinsam mit renommierten Wissenschaftlern 

der Potsdamer Geo- und Klimaforschungsinsti-

tutionen sowie internationalen Experten aus For-

schung und Wirtschaft arbeiteten die Teilnehmer 

zu Themen rund um den Klimawandel und seine 

Konsequenzen, etwa für Nahrungsmittelsicherheit 

oder Migration, planetare Grenzen sowie die Risiko-

Abschätzungen vor dem Hintergrund notwendiger 

Klimaschutz- und Anpassungsmaßnahmen.

Partner der Potsdam Summer School:

Potsdam Summer School

„Dealing with Climate 
Change Impacts“

Breitenwirkung

Bei der Langen Nacht der Wissenschaften öff nete 

das Potsdam-Institut für Klimafolgenforschung 

seine Türen für die Öffentlichkeit. Besonderes 

Interesse erregte eine Lesung aus „Alice, der Kli-

mawandel und die Katze Zeta“ – ein Märchen für 

Erwachsene, das auf sehr ungewöhnliche Art Me-

thoden und Erkenntnisse der Wissenschaft von der 

menschgemachten Erderwärmung vermittelt. Auch 

die umfangreiche Fotoausstellung zum „Haus im 

Wald“, dem erst vor wenigen Monaten bezogenen 

PIK-Forschungsneubau, fand viele Betrachter. Wie 

jedes Jahr gab es Vorträge – etwa zu Veränderun-

gen des Golfstroms, zu CO2 auf dem Teller, und zur 

Klimapolitik nach dem Gipfel von Paris – Vorfüh-

rungen von Computersimulationen und Führungen 

durch die Ausstellung „Wetterküche“.

Lange Nacht 
der Wissenschaften 
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Highlights
Breitenwirkung

Von der Ostsee bis zu den Alpen, vom Rheinland bis 

zum Märkischen Sand – der weltweite Klimawandel 

wirkt sich auch auf Deutschland aus. Ein neues Bil-

dungsportal des PIK bietet Lehrenden und Lernen-

den gebündelt Informationen und Szenarien zum 

Klimawandel und seinen Folgen für Sektoren von 

der Landwirtschaft bis zum Tourismus, und das bis 

auf die Landkreisebene. Neben interaktiven Klima-

projektionen und Tutorials bietet www.Klimafolgen-

Online-Bildung.de auch ein umfassendes Glossar 

zu Grundlagen-Begriff en rund um den Klimawandel 

sowie Unterrichtseinheiten, Handreichungen und 

Arbeitsblätter. 

Das Portal soll Lehrenden und Lernenden in Sekun-

darstufe I und II ermöglichen, mögliche Klimafolgen 

nachzuvollziehen und den Einfluss des eigenen 

Handelns erlebbar machen. Parallel zum Launch des 

neuen Bildungsportals KlimafolgenOnline-Bildung.

de werden die Unterrichtsmaterialien des von der 

Deutschen Bundesstiftung Umwelt (DBU) geförder-

ten Umweltbildungsprojekts auch auf der Plattform 

Lehrer-Online abrufbar sein.

Mehr als tausend Menschen drängten sich bei der 

Mercator Climate Lecture „Die Welt 2050 – auf dem 

Weg zu nachhaltiger Entwicklung und tiefer Dekar-

bonisierung“ im Juli in Berlin. Der US-Top-Ökonom 

Jeffrey D. Sachs, Direktor des Earth Institute der 

Columbia University in New York und Sonderbera-

ter zu nachhaltiger Entwicklung bei den Vereinten 

Nationen, hielt den Hauptvortrag zu Klimaschutz 

im Rahmen der Ziele für nachhaltige Entwicklung 

(Sustainable Development Goals). Dem folgte eine 

intensive Diskussion unter anderem zur CO2-Be-

preisung als Werkzeug der Klimapolitik mit Ottmar 

Edenhofer, Chef-Ökonom am Potsdam-Institut für 

Klimafolgenforschung und Professor an der Techni-

schen Universität (TU) Berlin. Die Mercator Climate 

Lecture ist ein gemeinsames Projekt von Stiftung 

Mercator, Technischer Universität Berlin und PIK. 

Zusätzlich zu den Zuhörern im Audi Max der Hoch-

schule folgten Interessierte weltweit via Livestream 

der Veranstaltung.

Neues Bildungsportal 
zu Klimafolgen 
für Deutschland

Diskutierten „Die Welt 2050“: Die beiden Ökonomen Jeff rey Sachs und Ottmar Edenhofer bei 
der Mercator Climate Lecture an der TU Berlin. Foto: Phillipp Arnoldt Photography

Ottmar Edenhofer im Gespräch 
mit Jeff rey Sachs: Mitschnitt der 
Mercator Climate Lecture.
Mehr Info: QR-Code scannen

Unterrichtsmaterial 
für Lehrer: Video-
Tutorial zum Portal 
www.Klimafolgen-
Online-Bildung.de.
Mehr Info: 
QR-Code scannen

Mercator Climate 

Lecture mit den 

Ökonomen Sachs 

und Edenhofer

„Die Welt 2050“
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Girls’ Day am PIK: Schülerinnen aus Berlin-Brandenburg 
informieren sich über Berufe in der Forschung. Foto: PIK 

Schülerinnen aus Berlin und Brandenburg haben 

sich am „Girls’ Day“ am Potsdam-Institut für Kli-

mafolgenforschung zu Berufsperspektiven in der 

Forschung informiert. Einen Tag lang waren sie 

eingeladen, mit Wissenschaftlerinnen des Instituts 

in Kontakt zu treten und mehr über Karrieremög-

lichkeiten in der Wissenschaft zu erfahren. Nach 

einem Einstieg in die Wissenschaftsgeschichte des 

Telegrafenbergs besuchten die Schülerinnen das Bil-

dungszentrum des Instituts „Wetterküche“. Im An-

schluss teilten PIK-Wissenschaftlerinnen Eindrücke 

aus ihrem Arbeitsalltag am Institut mit und standen 

für eine Fragerunde bereit. Auch eine simulierte Kli-

makonferenz stand auf dem Programm, um spie-

lerisch aufzuzeigen, wie kompliziert internationale 

Klimaverhandlungen ablaufen.

Darüber diskutierten Claudia Kempfert vom Institut 

für Wirtschaftsforschung (DIW Berlin) und Ottmar 

Edenhofer, Chefökonom des PIK im September 

in der Geschäftsstelle der Leibniz-Gemeinschaft 

in Berlin. Die Gesprächsreihe „Leibniz debattiert“ 

thematisiert regelmäßig Herausforderungen und 

Themen unserer Zeit.

Girls’ Day 

Leibniz debattiert: 

Was kostet die Energiewende?

Mitschnitt der Veranstaltung. 
Mehr Info: QR-Code scannen.
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PIK-Szenarien als Inspiration für Kunst und Design: Hier eine 
Installation rund um Indikatoren für Glück und Wohlbefi nden 
in Relation zur Bevölkerungsgröße. Foto: Benjamin Kriemann

Die Berlin Technische Kunsthochschule BTK lud 

im Oktober in Kooperation mit dem Potsdam-

Institut zur Ausstellung „Szenarienvisualisierung 

der Megatrends bis 2100“ im Konferenzsaal des 

Forschungsneubaus ein. Gezeigt wurden sechs In-

stallationen zur Datenvisualisierung rund um Zu-

kunftsszenarien und mögliche Veränderungen von 

Gesellschaft und Umwelt, die in einem Seminar von 

Benjamin Bodirsky vom PIK und Steff en Klaue von 

der BTK entstanden. Inspiriert wurden die Arbeiten 

der internationalen BTK Master-Studenten von For-

schung des Potsdam-Instituts. 

Megatrends 2100 – 
Ausstellung im Forschungsneubau 

Highlights
PIK und die Künste

PIK und die Kü nste

Hans Joachim Schellnhuber und Karen Duve im Gespräch 
bei der Lit:potsdam. Foto: Antonia Jacobsen 

Die bekannte Schriftstellerin Karen Duve und PIK-

Direktor Hans Joachim Schellnhuber diskutier-

ten im Rahmen des Potsdamer Literaturfestivals 

LIT:potsdam über Zukunftsfragen und das globale 

wie gesellschaftliche Klima. Bei der Veranstaltung 

im neuen Konferenzsaal des erst wenige Monate 

zuvor bezogenen PIK-Forschungsneubaus präsen-

tierte Duve ihren Roman „Macht“, in dem sie eine 

apokalyptische Lebenswirklichkeit in einer Zukunft 

entwirft, in der Umweltkatastrophen zur Norma-

lität geworden sind. Schellnhuber las aus seinem 

Buch „Selbstverbrennung“, in dem er einen Bogen 

spannt von der Geschichte der Klimaforschung über 

die politischen Gefechte der Klimagipfel bis hin zu 

möglichen Klimafolgen in einer 4 Grad wärmeren 

Welt. 

Literatur triff t Wissenschaft: 
Karen Duve und Hans Joachim Schellnhuber 
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Foto: Filmstill

Margret Boysen: 
Alice, der Klimawandel und die Katze Zeta. 
Edition Rugerup (ISBN 978-3-942955-52-2, 21,90 Euro)

Themen vom Meeresspiegelanstieg bis hin zu 

den „kulturellen Kosten des Klimawandels“ be-

schäftigten die diesjährige Gastkünstlerin am PIK, 

Amy Howden-Chapman aus Neuseeland. Bereits 

seit 2011 wird das ‚Artist in Residence‘ Programm 

des PIK in Kooperation mit dem Berliner Künstler-

programm des DAAD, und seit 2015 zusätzlich in 

enger Zusammenarbeit mit der Landeshauptstadt 

Potsdam durchgeführt. Amy Howden-Chapmans 

Arbeit kreist um die Wahrnehmung unsichtbarer 

Dinge und um Dinge, die nur in der Vergangen-

heit und Zukunft bezeugt werden könnten. Neben 

schriftstellerischen und audiovisuellen Ausdrucks-

formen gehört auch das politische Statement zu ih-

rer Kunst: So markiert sie in der Performance „You 

can’t unring a bell“ durch Glockenläuten von über 

die Stadt Wellington verteilten Glocken das durch 

den Anstieg des Meeresspiegels gefährdete Areal. 

In ihrer Zeit am PIK arbeitete Howden-Chapman an 

einem „Lexikon“ zu Kunst und Klimawandel, das 

im Magazin ihrer Künstlerplattform „The Distance 

Plan“ veröff entlicht wurde. Im Kunstraum Potsdam 

gab die Künstlerin darüber hinaus in einer Ausstel-

lung Einblicke in ihre Arbeit.

Beim Schulausfl ug auf den Potsdamer Telegrafen-

berg läuft Alice einem weißen Kaninchen hinterher – 

und rutscht in den Lüftungsschacht des Supercom-

puters eines Klimaforschungs-Instituts. Es folgt 

eine Reise durch die virtuelle Welt der Rechenmo-

delle, vom tropischen Regenwald bis ins stille Eis 

der Antarktis. So ungewöhnlich beginnt die neue 

PIK-Veröff entlichung, frei nach Lewis Carrolls phi-

losophischem Kinderbuchklassiker „Alice im Wun-

derland“. Mehr als 50 Wissenschaftler des Hauses 

lieferten Hintergründe und Expertisen für das Buch 

der gelernten Geologin Margret Boysen, die am PIK 

das Künstlerprogramm leitet.

Erstmals ist die Wissenschaft von der menschge-

machten Erwärmung der Erde und deren Folgen, 

von neuartigen Wetterextremen bis zum Meeres-

spiegelanstieg, in einer solchen literarischen Form 

dargestellt worden. „‚Alice, der Klimawandel und 

die Katze Zeta‘ ist eine gelungene, höchst kreative 

und sprachlich großartige allegorische Bereicherung 

der Wissenschaftskommunikation“, Joachim Mül-

ler-Jung von der Frankfurter Allgemeinen Zeitung.Artist in Residence: 
Amy Howden-
Chapman

Alice, der Klima-
wandel und die 
Katze Zeta
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Für die klimafreundliche Anreise zum Arbeitsplatz: Großzügige Fahrradstellplätze vor dem PIK-Neubau.

Foto: Lothar Lindenhahn, PIK
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Beschäftigungszahlen

Im Jahr 2016 sanken die Mitarbeiterzahlen am PIK 

leicht. Am Jahresende beschäftigte das Institut knapp 

170 Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler und 

80 Personen in den Service-Einheiten. Zum wissen-

schaftlichen Personal gehören auch Doktorandinnen 

und Doktoranden aus dem In- und Ausland, die mit-

Wissenschaftliche Entwicklung

PUBLIKATIONEN

Mit insgesamt 323 Veröff entlichungen konnte das 

Institut das hohe Niveau der Vorjahre bzgl. der 

Anzahl an Publikationen halten. Mit einem neuen 

Höchstwert von 265 referierten Publikationen ist 

hilfe eines Stipendiums am Institut arbeiten. Zusätz-

lich gab es einen Postdoc mit Stipendium.

Weitere Gastwissenschaftlerinnen und -wissenschaft-

ler waren Studentinnen und Studenten, die eine Qua-

lifi kationsarbeit anfertigten, und Praktikanten.

qualitativ gesehen erneut eine Steigerung erreicht 

worden. Die Publikationsentwicklung über die letz-

ten fünf Jahre zeigen folgende Tabelle und Grafi k: 

Mitarbeiterentwicklung 2012 – 2016
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2012 2013 2014 2015 2016Jahr

Publikationen 2012 – 2016

Art der Publikation 2012 2013 2014 2015 2016

ISI-Veröff entlichungen 204 218 230 262 265

Non-ISI Veröff entlichungen 25 32 30 24 24

Bücher (Herausgaber- u. Autorenschaft) 12 5 10 2 5

Buchkapitel 89 59 51 30 16

Reports (inkl. PIK-Report) 35 27 27 24 8

Beiträge zu Reports 4 10 4 3 5

Total 369 351 352 345 323

Die Forschungsergebnisse des PIK haben einen 

immer größeren Einfl uss auf den Stand der Klima-

forschung. Insgesamt 17.275 mal wurden Veröff ent-

lichungen des Institutes von Fachkollegen zitiert.
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Wissenschaftliche Tagungen und Workshops sind 

wesentlicher Bestandteil des wissenschaftlichen Ar-

beitens. Im Jahr 2016 waren PIK Wissenschaftlerinnen 

und Wissenschaftler an der Organisation oder Mitor-

ganisation von 94 Veranstaltungen - sowohl am PIK 

als auch deutschland- und weltweit, beteiligt. Dies ist 

eine einmalig hohe Zahl. Prominente Beispiele für das 

Jahr 2016 sind der 2. Future Earth Summit in Berlin, 

die Konferenz „Perspectives in Nonlinear Dynamics 

2016“ in Berlin, sowie diverse Side Events bei der UN-

Klimakonferenz COP22 in Marrakesch im November 

(z.B. „Climate risk insurance as an adaptation tool 

WISSENSCHAFTLICHE TAGUNGEN UND WORKSHOPS

for the most vulnerable“, „The nexus approach in the 

MENA region: A road to climate adaptation and mi-

tigation“ oder „G20-Policy-Options towards Pricing 

Carbon“). Zusätzlich wurde eine Vielzahl von Exper-

ten- und Netzwerken-Workshops veranstaltet, wie z.B. 

das „Central-Eastern European SWAT User Seminar“ 

in Warschau; Experten-Workshops zu „Understanding 

the impacts of climate change on economic growth“ 

und zu „Glacial termination“ am PIK; sowie das 

3. Plenary Meeting des Leibniz-Foschungsnetzwerkes 

„INFECTIONS’21“ am PIK im Dezember.

Publikationsentwicklung 2012 – 2016
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Quelle: Web of Science, Citation Report 20 Mar 2017; Timespan=1992-2016; Databases=SCI-Expanded, SSCI

Entwicklung der ISI-Publikationen am PIK und der Zitationen von PIK Veröffentlichungen
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Anzahl an organisierten Workshops und Tagungen 2012-2016

2012 2013 2014 2015 2016

Tagungen, Workshops etc. 85 60 65 71 94

VORTRÄGE BEI WISSENSCHAFTLICHEN VERANSTALTUNGEN

WEITERE ZIELGRUPPENSPEZIFISCHE VORTRÄGE

LEHRE

Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler des PIK 

hielten im Jahr 2016 insgesamt 365 Fachvorträge 

bei wissenschaftlichen Veranstaltungen im engeren 

Sinne. Damit konnte das hohe Niveau der Vorjahre 

erneut erreicht werden.

Neben den wissenschaftlichen Fachvorträgen vor 

einem wissenschaftlichen Publikum wurden 273 

zielgruppenspezifi sche Vorträge gehalten, was die 

am PIK gelebte Transdisziplinarität unterstreicht.

Durch gemeinsame Berufungen und Lehrveranstal-

tungen arbeitet das PIK eng mit den Universitäten 

in Berlin und Brandenburg zusammen. Im Jahr 

2016 boten PIK-Wissenschaftler 47 „ordentliche“ 

universitäre Lehrveranstaltungen an. Der größte 

Teil der Lehrveranstaltungen fand an den Universi-

täten in Berlin und Potsdam statt, aber z.B. auch an 

der Hochschule für Nachhaltige Entwicklung Ebers-

walde, an der Leuphana Universität Lüneburg, an 

der WHU-Otto Beisheim School of Management 

in Koblenz wurden Kursen angeboten. Im Ausland 

unterrichtete Daniel Klingenfeld an der Universität 

Rom Tor Vegata sowie Hagen Koch an der Univer-

sidade Federal de Pernambuco in Recife, Brasilien. 

Zusätzliches Engagement zeigten diverse PIK-Wis-

senschaftlerinnen und –Wissenschaftler durch Be-

teiligung in der Lehre an Sommerschulen.

Fritz Reusswig unterrichtete an der „Ars Berlin Sum-

mer School 2016“ an der Beuth-Hochschule Berlin 

im Juni, Ricarda Winkelmann an der „Sommeraka-

demie“ der Studienstiftung des deutschen Volkes 

und der „Jungen Akademie“ im August, und Georg 

Feulner an einer „Sommerschule für herausragende 

Physikstudenten“ in Tramin im September 2016. 

Dies sind nur wenige Beispiele.

Wissenschaftliche Vorträge bei unterschiedlichen Zielgruppen 2012-2016

2012 2013 2014 2015 2016

Fachvorträge bei wissenschaftlichen 
Veranstaltungen i. e. S.

402 344 273 357 365

Vorträge im Rahmen der Politikberatung 94 105 86 76 117

Dialog mit der Wirtschaft 47 43 39 37 47

Bildung 107 67 81 90 109

Gesamt 650 559 483 560 638

Lehrveranstaltungen 2012-2016

2012 2013 2014 2015 2016

Lehrveranstaltungen* 61 56 52 54 47

Anmerkung: *Dies bezieht sich allein auf die Lehraktivitäten von PIK-Mitarbeiterinnen und -Mitarbeitern. Nicht berücksich-
tigt sind die Lehrveranstaltungen von Gastwissenschaftlern. Für jedes Jahr werden Lehrveranstaltungen des Wintersemesters 
sowie des darauff olgenden Sommersemesters gezählt.
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Im Jahr 2016, dem Jahr der COP22 in Marrakesch 

und dem Jahr eins nach Paris, war das PIK wieder in 

vielfältiger Weise als wissenschaftlicher Politikberater 

gefragt. Die Beiträge von PIK-Forscherinnen und -For-

schern lassen sich im Wesentlichen vier Bereichen 

zuordnen: 

I) Veröff entlichung von Policy Papers. 

 Beispiele hierfür sind

 • Das WBGU- Sondergutachten „Entwicklung und 

Gerechtigkeit durch Transformation“ unter der 

Federführung des Direktors 

• Die aus den Ergebnissen des ADVANCE-Projekts 

resultierenden Politik-Empfehlungen „Deep De-

carbonisation towards 1,5°C–2°C Stabilisation. 

Policy Findings from the ADVANCE Project“ von 

Forschern des FB3

• Das Konzept „Anpassung an die Folgen des Kli-

mawandel in Berlin (AFOK)“ erstellt unter der 

Leitung des PIK.

II) Beratungsgespräche für Spitzenpolitiker

 und politische Besuchergruppen, z.B. 

• Briefings im BMUB, „Von Paris zur Praxis – 

Konsequenzen von Erfolg und Scheitern“ 

(Katja Frieler, Ottmar Edenhofer) bzw. BMWi 

und BMVI-Jahreskonferenz zur Mobilitäts- und 

Kraftstoff strategie der Bundesregierung (Anders 

Levermann)

• Vorträge bei den Fraktionen der Grünen, SPD, 

CDU/CSU zum Thema „Nach Paris - Heraus-

forderungen für die Klimapolitik“ (Anders Lever-

mann, Ottmar Edenhofer)

• Vortrag auf dem Landesparteitag Bündnis 90/ 

Die Grünen Brandenburg, Potsdam im Novem-

ber (Ottmar Edenhofer)

• Zwei Briefi ngs beim Bundesverband Wind und 

Energie (Ottmar Edenhofer)

• Der japanische Botschafter in Deutschland, 

seine Exzellenz Takeshi Yagi, besuchte das PIK, 

um sich vom Direktor auf den neuesten Stand 

der Forschung bringen zu lassen und einige 

Ideen auszutauschen

• Der US-Botschafter in Deutschland, John B. 

Emerson, besuchte das PIK, um über die Kon-

sequenzen des UN-Gipfels von Paris zu disku-

tieren

• Weitere Besuche gab es u.a. vom Österreichi-

schen Botschafter Nikolaus Marschik mit Par-

lamentariern, einer Gruppe der White House 

Akademische Abschlüsse 2012-2016

60

50

40

30

20

10

0

   Bachelor

  Diplom / Master

  Promotion

2012 2013 2014 2015 2016Jahr

AKADEMISCHE ABSCHLÜSSE

PIK-Wissenschaftlerinnen und -Wissenschaftler 

betreuten erneut eine große Anzahl von Studenten 

in Bachelor-, Master- und Diplomstudiengängen. 

Ende Dezember 2016 waren 70 Doktorandinnen 

und Doktoranden im PIK-Promotionsprogramm 

eingeschrieben. Im Jahr 2016 wurden 27 Promo-

tionen am PIK abgeschlossen, von denen fünf 

externe Promotionsvorhaben waren, die von PIK-

Wissenschaftler und -Wissenschaftlerinnen betreut 

wurden. Insgesamt waren unter den abgeschlosse-

nen Promotionen sieben mit einem „Summa cum 

Laude“. Bei allen wissenschaftlichen Qualifi kationen 

lag der Frauenanteil der akademischen Abschlüsse 

bei 30 Prozent.

Entwicklungen in der Wissenschaftlichen Politikberatung
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Fellows, Mitgliedern des China Council for In-

ternational Cooperation on Environment and 

Development, einer Delegation Chinesischer 

Wasserexperten, und einer parlamentarischen 

Delegation aus Marokko.

III) Einbindung in politische  Veranstaltungen, z.B. 

• Side-Events auf der COP22 in Marrakesch im 

Dezember, u.a. „Consistent national roadmaps 

towards the global objective of 1.5°C and 2°C“ 

(Elmar Kriegler), ein PIK/MCC-Side-Event „G20 

Policy Options towards pricing carbon“ (Ottmar 

Edenhofer), oder „Climate Risk Insurance as an 

adaptation tool for the most vulnerable“ (Chris-

toph Gornott, Hans Joachim Schellnhuber)

• Diverse Treff en zur Vorbereitung des nächsten 

G20-Treff en, u.a. 1st Meeting of G20 Sustaina-

bility Working Group, G20 Energy Sustainability 

Working Group and G20 Climate Sustainability 

Working Group, München

• Ein Policy Workshop mit Mitgliedern der DG 

Landwirtschaft (Europäische Kommission) 

(Anne Biewald)

•  „INDCs: Uncertainties and Remaining Challen-

ges“: Vortrag bei der WBGU Expert Consultation 

on the Paris Agreement, 1.5°C goal, and raising 

ambition (Louise Jeff ery)

• Eingeladener Vortrag beim First High-level Panel 

of the European decarbonisation pathways initi-

ative, Brüssel (Elmar Kriegler)

• Workshops der Deutschen Botschaft in Mexico 

City zu nachhaltiger Landwirtschaft und klima-

resilienten Siedlungsbau (Jürgen Kropp)

• Keynote beim Swedish Government’s Scientifi c 

Council for Sustainable Development, Stock-

holm (Hans Joachim Schellnhuber)

• Ausschusssitzung „Wirtschaftliche Entwicklung 

und Zusammenarbeit“ im Deutschen Bundes-

tag, Berlin (Hans Joachim Schellnhuber) 

•  „Humanity at the crossroads“ Symposium, Fu-

kushima, Japan (Hans Joachim Schellnhuber).

IV) Kontinuierliche Mitarbeit führender PIK-

 Akteure in politikberatenden Gremien. 

 Hier eine Auswahl der vielfältigen Aktivitäten:

Neue Ernennungen 

• High-Level Panel of the European Decarboni-

sation Pathways Initiative of Commissioner 

Moedas (HLP-EDPI) (Vorsitz: Hans Joachim 

Schellnhuber)

• High Level Committee on Carbon Prices (Ott-

mar Edenhofer)

• T20 Task Force supporting G20 Process (Ottmar 

Edenhofer)

• T20 Taskforce ‚Toward Ending Hunger and Sus-

tainable Agriculture‘ (Hermann Lotze-Campen)

• Volkswagen Sustainability Council (Ottmar 

Edenhofer)

• Wissenschaftlicher Beirat der Baltic Kant Univer-

sity, Kaliningrad (Jürgen Kurths)

• Wissenschaftlicher Beirat des Helmholtz Zen-

trum Alfred-Wegener-Instituts für Polar- und 

Meeresforschung (Jürgen Kurths)

• Sachverständigenrat für Umweltfragen der Bun-

desregierung, SRU (Wolfgang Lucht).

Bestehende Mitgliedschaften

• WBGU (Prof. Hans Joachim Schellnhuber, Co-

Vorsitzender)

• Economic Advisory Panel of The New Climate 

Economy (Ottmar Edenhofer)

• Arbeitsgruppe Klima-Energie der Nationalen 

Akademie der Wissenschaften Leopoldina 

(Hans Joachim Schellnhuber als Vorsitzender, 

Ottmar Edenhofer)

• Academia Europaea (Hans Joachim Schellnhu-

ber, Jürgen Kurths, Stefan Rahmstorf)

• Aufsichtsratsvorsitzender des Climate-KIC des 

European Institute of Innovation and Techno-

logy (EIT) (Hans Joachim Schellnhuber)

• Mitglied des Beratungsgremiums des Grantham 

Research Institute on Climate Change and the 

Environment (Hans Joachim Schellnhuber)

• Mitglied der Deutschen Akademie der Technik-

wissenschaften Acatech (Ottmar Edenhofer).

Aus dem Jahr 2016 sind am PIK insgesamt 117 Vor-

träge im Rahmen der wissenschaftlichen Politikbe-

ratung im In- und Ausland dokumentiert.
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Finanzielle Entwicklung

Insgesamt fiel das Gesamtbudget für das PIK im 

Jahr 2016 deutlich niedriger aus als in den Vorjah-

ren. Dies hat den Grund darin, dass die Budgets der 

Jahre 2012-2015 Sonderausgaben für Neubau bzw. 

Hochleistungsrechner enthielten. Der Anteil der in-

Im Jahr 2016 wurden insgesamt 10,4 Mio Euro an 

Drittmitteln eingeworben. Fördermittel vom BMBF 

und von anderen Bundesministerien wie dem Bun-

desministerium für Wirtschaft und Energie machen 

den größten Teil des Drittmittelvolumens aus. Mittel 

von der Europäischen Union bildeten einen Anteil 

von 22,2% der Gesamtsumme; weitere 5,5 % kamen 

Hinsichtlich der verschiedenen Drittmittel-Geber ergibt sich für das Jahr 2016 folgendes Bild:

stitutionellen Förderung liegt mit 11,7 Mio Euro bei 

52,9% der Gesamtförderung. Die Drittmittelförde-

rung konnte auf gleichem Niveau zum Jahr 2015 ge-

halten werden und betrug insgesamt 10,4 Mio Euro. 

vom European Institute of Innovation and Techno-

logy (EIT). Das PIK war auch im Jahr 2016 wieder 

erfolgreich beim internen Wettbewerb der Leibniz-Ge-

meinschaft. Bei mittlerweile vier laufenden Projekten 

aus dem Wettbewerbsverfahren beträgt der Anteil der 

Drittmittelförderung von der Leibniz-Gemeinschaft 

7,8%.

Gesamtförderung 2012-2016 Beträge in Mio. Euro

2012 2013 2014 2015 2016

Institutionelle Förderung ** 14,3 14,6 15,2 14,8 11,7

Drittmittel 11,1 13,2 12,3 10,4 10,4

Sonstige Zuwendungen (EU-EFRE) * 0,0 0,0 0,0 3,0 0,0

Gesamtförderung 25,4 27,8 27,5 28,1 22,1

Aufteilung Drittmittel 2016

Sonstige

CIAT

Climate Analytics

Wirtschaft / Industrie

Weltbank

GTZ / GIZ

Stiftungen

Länder

Leibniz-Gemeinschaft (SAW)

EIT

EU

DFG

sonst. Bund

BMBF

8,52 %

2,57 %

3,54 %

0,30 %

0,08 %

0,55 %

3,84 %

0,15 %

7,82 %

5,49 %

22,32 %

3,35 %

16,63 %

24,83 %

* Zuwendung für Hochleistungsrechner      ** Einschließlich Förderung für Baumaßnahmen (2012 – 2015)
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• DOMINOES: Domino eff ects in the Earth system 

– Can Antarctica tip climate policy? Leibniz-Ge-

meinschaft, 2017 – 2020, Ricarda Winkelmann / 

Jonathan Donges / Reik Donner (Forschungsbe-

reich 1 und 4)

• GOTHAM: Global beobachtete Telekonnektionen 

und ihre Rolle und Darstellung in verschiedenen 

Atmosphären-Modellen, BMBF, 2016 – 2019, 

Dim Coumou / Reik Donner (Forschungsbereich 

1 und 4)

• European Calculator: Trade-offs and pathways 

towards sustainable and low-carbon European 

Societies, Europäische Union, 2016-2019, Jürgen 

Kropp (Forschungsbereich 2)

• ISIMIP2b: Klimafolgenabschätzung nach Paris. 

BMBF, 2016-2018, Lila Warszawski (Forschungs-

bereich 2)

• SUSTAg: Bewertung von Handlungsoptionen für 

eine nachhaltige Intensivierung der Landwirt-

schaft und eine integrierte Produktion von Nah-

rungs- und Nichtnahrungsmitteln auf verschie-

denen Skalen. BMBF, 2016-2019, Anne Biewald 

(Forschungsbereich 2)

• Enavi: Energiewende-Navigationssystem zur 

Erfassung, Analyse und Simulation der systemi-

schen Vernetzungen, BMBF, 2016-2019, Ottmar 

Edenhofer (Forschungsbereich 3)

• INNOPATH: Innovation pathways, strategies and 

policies for the Low-Carbon Transition in Europe, 

Europäische Union, 2016-2020, Ottmar Edenhofer 

(Forschungsbereich 3).

Im 2016 starteten u.a. folgende größere 
Projekte:
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Forschungsbereiche und Organisationseinheiten
Informationstechnische Dienste

03
FORSCHUNGS-
BEREICHE 

Der energieeffi  ziente Forschungsneubau des PIK 

mit seinem Kleeblatt- Grundriss aus der Luft fotografi ert. 

Foto: Luftbildaufnahmen Jokeair



35



36

Potsdam-Institut
@PIK_Klima

#DieKöpfehinterdenZahlen: Fünf mal mehr 
monatliche Hitze-Rekorde durch den 
Klimawandel – Stefan @rahmstorf #COP22

Potsdam-Institut
@PIK_Klima

4 von 9 planetaren Belastungsgrenzen außerhalb 
des sicheren Handlungsraums – Wolfgang Lucht
#DieKöpfehinterdenZahlen

Twitter-Kampagne des 

PIK zum Weltklima-

gipfel COP22: Wis-

senschaft besteht aus 

Zahlen. Aber dahinter 

stehen Menschen.
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Forschungsbereich 1 – 
Erdsystemanalyse

Leitung: Stefan Rahmstorf & Wolfgang Lucht

Stellvertretende Leitung: Kirsten Thonicke & Georg Feulner

Was können wir aus der klimatischen Vergangenheit der Erde und neuer Messdaten über 

die heutige und zukünftige Dynamik des Erdsystems lernen? Forschungsbereich 1 nutzt 

Modelle und Datenanalysen, um kritische Rückkopplungen, Schwellenwerte und Kipp-

punkte im gekoppelten System Klima-Ozean-Biosphäre zu verstehen. Damit wird ein Bei-

trag zur Bestimmung des nachhaltigen Handlungsspielraums der Menschheit innerhalb 

planetarer Grenzen geliefert.

Der Forschungsbereich 1 gliedert sich in sechs 

Flaggschiff projekte unter drei Research Areas, in 

denen sowohl die biologischen als auch die physika-

lischen Aspekte des Erdsystems untersucht werden. 

In einer forschungsbereichsübergreifenden Aktivität 

NEXT wird die Entwicklung eines neuen Erdmodells 

(Potsdam Earth Model – POEM) vorangetrieben. 

Die Vergangenheit verstehen

• MegaRun: Glaziale Zyklen des Quartärs: Untersu-

chung der Prozesse, welche das Ausmaß und den 

Zeitverlauf der letzten Eiszeiten erklären können.

•  ACE: Das Klima in der Erdgeschichte: Untersu-

chung von relevanten Paläoklima-Problemen in 

früheren Epochen der Erdgeschichte.

Stabilität und Übergänge

• AnthrOIA: Ozean, Eis, und Atmosphäre im Anthro-

pozän: Untersuchung der Klimaentwicklung der 

jüngeren Vergangenheit und in der Zukunft unter 

besonderer Beachtung der Auswirkungen auf die 

Gesellschaft mit Fokus auf Extremereignisse, Mee-

resspiegelanstieg und potenzielle Kipppunkte im 

Erdsystem.

• ECOSTAB: Stabilität der Ökosysteme und Über-

gänge: Untersuchung der Stabilität und Dynamik 

von Ökosystemen unter Klima- und Landnut-

zungswandel.

Wege zu einer umfassenden Betrachtung 

des Erdsystems

• OPEN: Planetare Möglichkeiten und Grenzen: 

Struktur des Forschungsbereichs 1
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Forschungsbereiche
1 – Erdsystemanalyse

Systematische Quantifi zierung des heutigen und 

zukünftigen Spielraums zur Nutzbarmachung na-

türlicher Ressourcen (Fokus Biomasse, Wasser) 

unter Einhaltung verschiedener planetarer Um-

weltgrenzen.

• COPAN (gemeinsam mit FB4): Koevolutionäre 

Entwicklungspfade: Entwicklung konzeptioneller 

Modelle der globalen sozioökologischen Dynamik 

mithilfe der Theorie komplexer Systeme, adaptiver 

koevolutionärer Netzwerke, Kontrolltheorie, agen-

tenbasierter Modellierung und Spieltheorie.

FORSCHUNGSPROGRAMM

Unser Programm besteht aus den erwähnten drei 

Schwerpunkten mit sechs Projekten, die sich an fol-

genden Themen orientieren:

• Analyse von Klimaänderungen der Vergangenheit, 

um vor allem diejenigen Prozesse zu verstehen, 

die verstärkend oder dämpfend wirken und damit 

langsame oder schnelle Systemänderungen aus-

lösen.

• Analyse von Daten und Szenarien des aktuellen 

und künftigen Klimawandels und seiner erdsys-

temaren Folgen.

• Analyse der Rolle des Menschen als Triebkraft des 

globalen Klima- und Umweltwandels und dessen 

Folgen für Klima, Ozeane, Wasserhaushalt und 

Ökosysteme. 

AUSGEWÄHLTE ERGEBNISSE

Glaziale Zyklen des Quartär (MegaRun)

Wie funktioniert ein glazialer Zyklus? Mithilfe des 

CLIMBER-2-Modells wurde der Mechanismus gla-

zialer Zyklen untersucht, insbesondere die Rück-

kopplungseffekte des Kohlenstoffkreislaufs, die 

Rolle von äolischem Staub für die Inlandeisdecke 

und die Rolle des Permafrosts. Mit unseren Ergeb-

nissen zum Verständnis des letzten glazialen Zyklus 

konnten wir zu einigen internationalen Projekten 

beitragen, die sich u.a. mit der menschlichen Ent-

wicklung während der Eiszeiten und der Abschät-

zung der Klimasensitivität beschäftigen. Auch bei 

der Entwicklung eines umfassenden Modells für 

das Grönländische Eisschild (IGLOO) kamen wir 

voran. Wir konnten das Eisschildmodell mit einem 

Modell der Hydrologie der subglazialen Ebene kop-

peln und sowie ein generisches 1-D-Eisstrommodell 

mit einem turbulenten Ausbreitungsmodell für den 

Schmelzwasserstrom. IGLOO wurde bereits für 

zahlreiche Grönlandgletscher erfolgreich getestet. 

Das Klima in der Erdgeschichte (ACE)

Wie Kälte und Dunkelheit die Dinosaurier auslösch-

ten. Wir haben das warme Klima in der späten Krei-

dezeit untersucht und analysiert, welchen Einfl uss 

der Asteroideneinschlag vor 66 Millionen Jahren 

auf das Massenaussterben der Dinosaurier hatte. 

Die dramatische Abkühlung legt nahe, dass der Ein-

schlag dabei eine Hauptrolle gespielt hat. Die Tem-

peratur lag im Jahresdurchschnitt drei Jahre lang 

unter dem Gefrierpunkt. Sogar in den Tropen sank 

die jährliche Mitteltemperatur an Land von +27°C 

auf -22°C. Zusätzlich wurde die Ozeanzirkulation 

gestört. Durch die starke Abkühlung der Meeres-

oberfl äche setzte eine starke Durchmischung im 

Ozean ein. Mit den Wassermassen aus tieferen 

Schichten wurden große Mengen von Nährstoff en 

an die Oberfläche transportiert. Das löste wahr-

scheinlich eine massive Algenblüte aus, die mög-

licherweise Giftstoff e erzeugte und das Leben im 

Meer schädigte.

Ozean, Eis, und Atmosphäre im Anthropozän 

(AnthrOIA)

Die Pariser Klimaziele sind richtig. Nature Climate 

Change veröff entlichte unseren Kommentar „Warum 

die richtigen Klimaziele in Paris vereinbart wurden“. 

Er enthält einen Überblick über die Kipppunkte im 

Klimasystem. Die Kippunkte, die bereits im Paris-

Bereich von 1,5 bis 2°C Erwärmung überschritten 

werden, wurden hervorgehoben und das verblei-

bende Emissionsbudget für die Einhaltung der Pa-

riser Ziele analysiert. 

Weitere Ergebnisse zu atmosphärischer Zirkulation 

und Extremwetter. Die Nachwuchsgruppe um Dim 

Coumou hat wieder viele spannende Ergebnisse pu-

bliziert. Die Resonanz planetarer Wellen war verant-

wortlich für die verheerende Balkanfl ut 2014 (Science 

Advances). Solche Resonanzereignisse können auch 

während des Frühlings auftreten (PNAS). Die Wel-

ligkeit des Jetstreams in den mittleren Breiten hat 

sich signifi kant geändert. Ein stark mäandernder Jet-

stream im Herbst und zeitigen Winter, der zum Auf-

treten von Kälteperioden beiträgt, kommt in den letz-

ten Jahrzehnten zunehmend häufi ger vor (Env. Res. 

Letters). Mithilfe der Netzwerktheorie konnte gezeigt 

werden, dass eine geringe Eisbedeckung des Nord-

polarmeers im Spätherbst (wie es 2016 der Fall war) 
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Räumliche Verteilung der Jahresmitteltemperatur vor dem Asteroideneinschlag 
vor 66 Millionen Jahren (oben) und im kältesten Jahr nach dem Einschlag (unten): 
Die Grafi k zeigt Ergebnisse der viel beachteten Studie des PIK zum Sterben der 
Dinosaurier. Im Jahresmittel sank die globale Temperatur dabei von +19°C auf –8°C.
Quelle: Stefan Fuchs/PIK nach Brugger, Feulner & Petri (2017).

zu einem schwachen atmosphärischen Polarwirbel 

führen kann, der mit Kälteeinbrüchen in den mittle-

ren Breiten verbunden ist ( Journal of Climate).

Updates zum Meeresspiegelanstieg. Wir haben zur 

Modellierung der ersten weltweiten „Hockeystick“-

Meeresspiegelrekonstruktion (PNAS) beigetragen.

Die Untersuchung der Eisdynamik von Grön-

land und der Antarktis führte zur Aufstellung ei-

ner einfachen Gleichung für die Rückkopplung 

von Eisschmelze und geographischer Höhe. Die 

Reaktionszeit der Gletscher auf Klimastörungen 

wurde analysiert. Mit dem Eismodell PISM wurde 

die Größenordnung und die Zeitskala des zukünf-

tigen Eisverlusts der Antarktis abgeschätzt. Mit 

einem semi-empirischen Ansatz haben wir den 

Meeresspiegelanstieg durch das Abschmelzen der 

Eisschilde und der Berggletscher sowie durch die 

thermische Ausdehnung der Weltmeere berechnet. 

Darauf basierend konnten wir dann die IPCC-AR5-

Meeresspiegelprojektionen für das kommende Jahr-

hundert aktualisieren (Nature Climate Change). Es 

zeigte sich, dass die politischen Entscheidungen der 

nahen Zukunft einen tiefgreifenden Einfl uss auf das 

globale Klima für Jahrhunderte oder sogar Jahrtau-

sende haben werden.

Gefährliche Versauerung der Ozeane. Mithilfe nu-

merischer Experimente konnte gezeigt werden, 

dass das Szenarium eines „grünen Emissionspfa-

des“ (SSP1-2.6) immer noch zu einer gefährlichen 

Versauerung der Ozeane und einer Erwärmung des 

tropischen/subtropischen Ozeans führt, was die 

Korallenriff e bedroht. Nur eine ambitionierte und 

sehr zeitige zusätzliche Entfernung von CO2 aus 

der Atmosphäre in der Größenordnung von 160 Gt 

zwischen 2020 bis 2050 könnte fatale Folgen für die 

marinen Ökosysteme verhindern. 

Stabilität der Ökosysteme und Übergänge 

(ECOSTAB)

Biodiversität kann Klimarisiken mindern. Die Vielfalt 

der Eigenschaften der Pfl anzen in den Wäldern des 

Amazonas könnte diesem helfen, sich auf Klimaver-

änderungen einzustellen (Nature Climate Change). 

Das Überleben von Baumarten hängt zum Beispiel 

von der ‚Blatt-Ökonomie‘ ab. Die unterschiedliche 

Größe, Dicke, Langlebigkeit oder Dichte der Blätter 

bestimmt mit, wie gut eine Pflanze höhere Tem-

peraturen oder Wasserknappheit verträgt. Die An-

passungsfähigkeit hängt aber auch vom Ausmaß 

der Belastung ab. Nur in einem Szenario mittleren 

Klimawandels kann große Biodiversität nach ei-

nem drastischen Rückgang von Biomasse zu einer 

weitgehenden Erholung (Resilienz) nach mehre-

ren Jahrhunderten in großen Gebieten (80 %) des 

Amazonas beitragen. In einem business-as-usual 

Szenario hingegen, das zu massivem Klimawandel 

führt, könnten weniger als 20 Prozent der Fläche 

diesen positiven Eff ekt zeigen. Weitere Studien ha-

ben gezeigt, dass bei vermehrter Entwaldung die 

Kohlenstoff entgasung der Flüsse zunimmt, wäh-

rend immer weniger Kohlenstoff  in das Amazonas-

Flussbecken exportiert wird. Die Gruppe war an ei-

ner Untersuchung beteiligt, die die Übertragbarkeit 

von Ergebnissen standortspezifi scher Studien auf 

die Definition von Urtypen der Landsysteme un-

tersuchte (Env. Res. Letters). Außerdem trug sie zu 

einer Studie bei, die sich mit der Rolle der erhöhten 

Pfl anzenproduktivität in der nördlichen Biosphäre 

beschäftigt hat. Diese Steigerung verstärkt die Sai-

sonalität der CO2-Konzentration in der Atmosphäre 

(Science). 

Mehr Info: 
QR-Code scannen
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Planetare Möglichkeiten und Grenzen (OPEN)

Besseres Wassermanagement könnte globale Ernäh-

rungslücke halbieren. Verbessertes landwirtschaftli-

ches Wassermanagement könnte helfen, die globale 

Ernährungslücke bis 2050 zu halbieren und einige 

schädliche Folgen von Klimaveränderungen auf Ern-

teerträge abzufedern (Env. Res. Letters). Optionen 

wären z.B. die Steigerung der Bewässerungseffi-

zienz, Regenwassergewinnung und Bodenschutz-

maßnahmen. In einem Szenario mit ambitionier-

tem Wassermanagement könnte die globale Kiloka-

lorien-Produktion um 40 % steigen. Damit würde 

die Menschheit innerhalb der planetaren Grenze für 

die Landnutzung bleiben, weil keine Vergrößerung 

der landwirtschaftlich genutzten Flächen notwendig 

wäre. Das Potential zur Steigerung der Ernteerträge 

durch landwirtschaftliches Wassermanagement ist 

in wasserarmen Regionen wie in China, Australien, 

dem Westen der USA, Mexiko und Südafrika beson-

ders groß. 

Bioenergieplantagen als Anwendungsmöglichkeit 

für Klimaengineering. In einer Studie wurde das Po-

tenzial terrestrischer CO2-Sequestrierung (tCDR) 

mithilfe von Biomasseplantagen zum Ausgleich der 

CO2-Emissionen zur Begrenzung der globalen Er-

wärmung auf 1,5°C untersucht. Ergebnis war, dass 

dieses Potenzial gering ist, wenn Flächen mit gro-

ßer Biodiversität und landwirtschaftliche Flächen für 

die Lebensmittelproduktion aus der Betrachtung he-

rausgenommen werden (Env. Res. Letters). Deshalb 

sollte man eher auf Vermeidungsstrategien setzen 

als auf tCDR-basiertes Klimaengineering. Außerdem 

könnte tCDR zusätzlich zu einer Überschreitung der 

planetaren Grenzen mit Kohlenstoff bezug führen, 

wie in einer weiteren Studie dargelegt wurde (Earth 

System Dynamics). 

Koevolutionäre Entwicklungspfade (COPAN)

Extremwetterereignisse erhöhen das Risiko für 

bewaffnete Konflikte in ethnisch zersplitterten 

Ländern. Extreme wie Hitzewellen oder Dürren er-

höhen das Risiko bewaff neter Konfl ikte in ethnisch 

zersplitterten Ländern (PNAS). Ein neuer statisti-

scher Ansatz wurde genutzt, um Daten der letzten 

drei Jahrzehnte auszuwerten. Obwohl jeder Konfl ikt 

das Ergebnis einer komplexen und fallspezifi schen 

Mischung von Faktoren ist, zeigte sich, dass fast 

ein Viertel der Konflikte in ethnisch gespaltenen 

Ländern mit natürlichen Unwetterkatastrophen zu-

sammen fallen. Diese können off enbar schwelende 

gesellschaftliche Spannungen anheizen. Unsere 

Erkenntnisse können der Entwicklung von Sicher-

heitsstrategien dienen, umso mehr, da die zukünf-

tige globale Erwärmung durch die von Menschen 

verursachten Treibhausgasemissionen das Risiko 

von Naturkatastrophen und damit vermutlich auch 

von Konfl ikten und Migration weiter erhöhen wird.

Die Rolle sozialer Kipppunkte. Wir arbeiten daran, 

die Rolle sozialer Kippdynamiken bei der Nachhal-

tigkeitstransformation zu verstehen. Ein solcher 

sozialer Kippprozess, der gut dokumentiert ist 

und sich in den letzten Jahrzehnten vollzog, ist 

der Übergang von einer Raucher- zu einer Nicht-

rauchergesellschaft in einigen westlichen Ländern. 

Mithilfe eines adaptiven Netzwerkmodells konnten 

wir herausfi nden, dass die beobachtete gebündelte 

Ausgrenzung der Raucher in sozialen Netzwerken 

erklärt werden kann, wenn man die volle dynami-

sche Koevolution von Netzwerkstruktur und Verhal-

ten mit einbezieht (Nature Scientifi c Reports). Solche 

Ergebnisse sind auch auf andere, nachhaltigkeits-

relevante Prozesse anwendbar wie zum Beispiel 

auf das Ernährungsverhalten. Immer deutlicher 

wird der Bedarf an einer neuen Klasse von dynami-

schen Welt-Erde-Modellen, die den Fokus auf das 

Verständnis sozialer Dynamiken als essentiellen 

Teil der planetaren Maschinerie des Anthropozäns 

legen.

Querschnittsaktivität: Entwicklung eines neuen Erd-

modells (NEXT)

Entwicklungsfortschritte beim neuen Erdmodell 

POEM. Auch dieses Jahr haben wir zwei parallele 

Arbeitsrichtungen verfolgt: Zum einen arbeiten 

wir weiterhin an der Verbesserung der Atmosphä-

rendynamik und der Wolkenbedeckungs- und 

Niederschlagsmuster sowohl für das neue Atmo-

sphärenmodell allein als auch für das gekoppelte 

Atmosphäre-Ozean-System. Zum anderen konzen-

trieren wir uns auf die Schnittstelle zwischen der 

Kernversion von POEM und dem dynamischen glo-

balen Vegetationsmodell LPJmL, wobei der Fokus 

auf durch unterschiedliche räumliche Gitter entste-

hende Eff ekte sowie auf der Verbesserung der Ober-

fl ächenenergiebilanz liegt. Als nächster Schritt soll 

der Kohlenstoff austausch implementiert und die 

Schnittstelle gründlich getestet werden.

Forschungsbereiche
1 – Erdsystemanalyse
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Die Untersuchung empirisch dokumentierter sozialer Kippprozesse ist wichtig zum Verständnis von Nachhaltigkeitstransformationen 
im Erdsystem. Ein neuartiges dynamisches Netzwerkmodell konnte die neben einer deutlichen Abnahme der Zahl von Rauchern 
in vielen westlichen Gesellschaften beobachteten Veränderungen in der Struktur sozialer Netzwerke erklären: verbliebene Raucher 
wurden durch Koevolution von Verhalten und sozialem Netzwerk in marginalisierte Gruppen mit reduzierter Zentralität abgedrängt.
Quelle: Donges/PIK nach Schleussner, Donges, Engemann & Levermann (2016).
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Potsdam-Institut
@PIK_Klima

#DieKöpfehinterdenZahlen: 24% des 
Treibhausgas-Ausstoßes kommen aus 
Landwirtschaft/Landnutzung – 
Lotze-Campen #COP22

Twitter-Kampagne des PIK zum Weltklimagipfel COP22: Wissenschaft besteht aus Zahlen. 

Aber dahinter stehen Menschen.
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Forschungsbereich 2 – 
Klimawirkung und Vulnerabilität

Leitung: Hermann Lotze-Campen

Stellvertretende Leitung: Katja Frieler & Jürgen Kropp

Das Forschungsziel im Forschungsbereich 2 ist die Analyse und Bewertung multi-sektoraler 

Klimawirkungen und Anpassungsoptionen, einschließlich sozio-ökonomischer Kosten, bei 

einer globalen Erwärmung von 1,5°C und darüber hinaus. Skalenübergreifende Interaktio-

nen zwischen globalen Modellansätzen und vergleichenden regionalen Fallstudien werden 

dabei genutzt, um Synergien in Richtung einer möglichst umfassenden und ganzheitlichen 

Bewertung von Klimafolgen zu erzeugen. Klimafolgen und -anpassung werden zunehmend 

in Wechselwirkung mit weiteren nachhaltigen Entwicklungszielen (SDGs) analysiert.

Der Forschungsbereich 2 gliedert sich in drei Re-

search Areas, jeweils mit zwei Flaggschiff en sowie 

Querschnittsaktivitäten (s. Abbildung). In den 

Schwerpunkten werden:

• globale Wirkungsanalysen, einschließlich Klimaex-

tremen und multi-sektoralen Klimafolgen (Flagg-

schiff MusiX), durchgeführt und vereinfachte 

Klimafolgenmodelle entwickelt, die eine Abschät-

zung von Klimafolgen für verschiedene Emissi-

onspfade und eine Integration in weiterführende 

sozioökonomische Modelle erlauben (Flaggschiff  

PRIMAP);

•  regionale Auswirkungen und Anpassungsstra-

tegien bewertet, basierend auf Fallstudien in 

Deutschland, Europa, Afrika, Asien und Latein-

amerika. Systematische Modellvergleiche verbes-

sern die Robustheit regionaler Abschätzungen 

(Flaggschiff  IMPROVE), und Klimafolgen werden 

multi-sektoral aggregiert (Flaggschiff  iCROSS);

• die Verbindungen zwischen Klimawandel und 

Entwicklung, auf der Grundlage von Szenarien 

für klimaangepasste Städte und Infrastrukturen 

(Flaggschiff  CITIES) sowie von Konzepten zur Si-

mulation von Nachhaltigkeits-Transformationen 

(Flaggschiff  TRANSITION) erforscht.

Struktur des Forschungsbereichs 2
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Zu unseren Querschnittsthemen zählen die Organi-

sation von inter-sektoralen Klimawirkungs-Modellver-

gleichen (ISIMIP) und die Integration globaler und 

regionaler Modellierungsansätze. Außerdem werden 

verschiedene Serviceleistungen für Klimafolgenab-

schätzungen entwickelt.

FORSCHUNGSPROGRAMM

Das Forschungsprogramm von FB2 orientiert sich an 

den folgenden Zielen:

• die Bewertung von Klimafolgen, sozio-ökonomi-

schen Auswirkungen und Unsicherheiten in ver-

schiedenen Stadien der globalen Erwärmung (1,5°C, 

2°C, 3°C, 4°C);

• die Aggregation multi-sektoraler Klimawirkungen auf 

unterschiedlichen Skalen und Entwicklung des Potsdam 

Integrated Assessment Modelling Framework (PIAM);

• die Analyse gesellschaftlicher Risiken in Bezug auf 

Veränderungen der klimatischen Variabilität und 

Extremereignisse;

• ein besseres Verständnis von Transformationsdyna-

miken sozio-ökonomischer Systeme, von Städten als 

Verursacher und Betroff ene des Klimawandels sowie 

Entwicklung von potentiellen Lösungsansätzen.

Flaggschiff e:

• Multi-sektorale Klimawirkungen und Extreme 

(MusiX): Systematische Modellvergleiche zu Klima-

folgen für die Sektoren Landwirtschaft, Wasser und 

Forst sowie deren Interaktion werden auf globaler 

Skala fortgesetzt und dienen der systematischen 

Modellverbesserung. Die Übersetzung von sektor-

spezifi schen Klimafolgen in gesamtwirtschaftliche 

Kosten wird mit Hilfe von CGE-Modellen weiter 

verfolgt. Die Analyse von klimatisch bedingten Ext-

remereignissen und die Rolle von Managementent-

scheidungen wird für die Bereiche Landwirtschaft 

und Wasser verbessert.

• Emissionspfade und Wirkungsemulatoren (PRI-

MAP): Globale Emissionspfade und deren bio-phy-

sikalische Klimafolgen werden unter verschiedenen 

Emissionsreduktionsszenarien in enger Begleitung 

der UN-Klimaverhandlungen abgeschätzt. Darüber 

hinaus werden vereinfachte Modellierungsansätze 

entwickelt, um sozio-ökonomische Klimarisiken 

(z.B. Preisschwankungen auf den globalen Getrei-

demärkten; langfristige Auswirkungen auf das Wirt-

schaftswachstum) abzuschätzen.

• Verringerung von Unsicherheiten in regionalen Be-

wertungen (IMPROVE): Regionale Klimafolgen und 

deren Unsicherheitsbänder werden besser quantifi -

ziert. Dazu werden regionale Impakt-Modellverglei-

che für alle wichtigen Klimazonen weltweit durch-

geführt und neue Methoden zur Identifi zierung der 

Unsicherheitsquellen entwickelt. Das Internet-Portal 

„www.klimafolgenonline.com“ wird zur Darstellung 

der Klimafolgen in Deutschland für verschiedene 

Sektoren und Nutzergruppen um zusätzliche Kli-

maszenarien erweitert.

• Sektor-übergreifende Klimawirkungen und An-

passungsoptionen (iCROSS): Die Wirkungen von 

Landnutzungsänderungen und Klimawandel auf 

Stoff - und Wasserfl üsse werden sektorübergreifend 

für Deutschland untersucht und über „www.klima-

folgenonline.com“ verfügbar gemacht. Skalenüber-

greifende Analysen werden auch in Flusseinzugsge-

bieten in Brasilien, China und Afrika durchgeführt. 

Außerdem werden mögliche Synergien zwischen 

Anpassung und Emissionsvermeidung auf der regi-

onalen Skala erfasst. 

• Klimaangepasste Städte und Infrastruktur (CITIES): 

Die physische Charakteristik von Städten wird auf 

der Basis von empirischen bzw. Fernerkundungsda-

ten erfasst. Es werden Klimawirkungen auf urbane 

Infrastruktur abgebildet sowie die Ökoeffizienz 

urbaner Räume quantitativ beschrieben. Konkrete 

Fallstudien werden mit generalisierbaren Ansätzen 

verknüpft, um die Kosten von Klimaschäden und 

Klimaanpassung abzuschätzen. Ferner werden Ur-

banisierungsszenarien entwickelt.

• Nachhaltige Transformationspfade (TRANSITION): 

Die Wechselbeziehungen zwischen ökonomischem 

Wachstum, ländertypischen Entwicklungszielen 

und Klimaschutz werden analysiert. Hierzu werden 

ländertypische Pfade hinsichtlich ihrer Emissionen 

sowie Entwicklungsniveaus identifi ziert, um Zielkon-

fl ikte zwischen individuellen Lebensstilen und am-

bitioniertem Klimaschutz, Klimaanpassung sowie 

weiteren SDGs zu evaluieren.

Querschnittsaktivitäten:

• Inter-sektoraler Modellvergleich von Klimawirkungs-

modellen (ISIMIP): Der Aufbau eines kontinuierli-

chen Modellvergleichsprozesses für die Abschät-

zung von Klimafolgen wird weiter verfolgt. Dafür 

werden sektorübergreifend konsistente Klimafol-

genprojektionen zur Analyse von Aggregations- und 

Interaktionseff ekten in einem off enen Online-Archiv 

zur Verfügung gestellt. Hiermit leistet das PIK einen 

wichtigen Beitrag zur Synthese von Klimafolgen auf 

internationaler Ebene, vor allem in Vorbereitung des 

IPCC AR6.

Forschungsbereiche
2 – Klimawirkung und Vulnerabilität
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• Integration globaler und regionaler Modellierungs-

ansätze (GRI): Klimafolgen werden je nach Frage-

stellung auf unterschiedlichen Skalen untersucht, 

häufi g mit ähnlichen Methoden. Hier werden Un-

terschiede von Klimafolgenabschätzungen auf 

regionaler und globaler Ebene und Möglichkeiten 

zur besseren Integration untersucht. Es werden 

globale Hotspot-Regionen identifi ziert, die dann 

regional detailliert untersucht werden, auch in ih-

rer Verbindung untereinander. 

• Serviceleistungen für Klimafolgenabschätzungen 

(CIS): Es werden innovative Instrumente entwi-

ckelt und implementiert, die den Zugang zu Kli-

maforschungsergebnissen vereinfachen und ver-

schiedenen Zielgruppen die Erschließung komple-

xer wissenschaftlicher Erkenntnisse ermöglichen. 

Hierbei ergänzen sich interaktive digitale Informa-

tionssysteme und innovative Medienprodukte.

AUSGEWÄHLTE ERGEBNISSE

Research Area Globale Klimawirkungen

Multi-sektorale Klimawirkungen und Extreme (MusiX) 

Die Ergebnisse der Implementierung und Quan-

tifizierung der Shared Socioeconomic Pathways 

(SSPs) wurden in einem Sonderheft von Global En-

vironmental Change veröff entlicht. Diese Arbeiten 

sind Teil der fortlaufenden Modellvergleichsstudien 

sowie die Grundlage für deren Weiterentwicklung. 

Neben zahlreichen Modellverbesserungen (z.B. 

höhere regionale Auflösung) wurde das am PIK 

entwickelte Modell MAgPIE genutzt, um die Be-

deutung von effi  zienter Regierungsführung für die 

Reduzierung von negativen Umweltauswirkungen in 

der Landnutzung sowie die Verringerung von Armut 

zu untersuchen (Wang et al. 2016). Dies zeigt die 

Bedeutung von politischen Strukturen und Institu-

tionen, insbesondere in der internationalen Zusam-

menarbeit. Mit dem biophysikalischen Vegetations-

Landwirtschafts-Hydrologie-Modell LPJmL wurde 

eine Studie zur Sensitivität der terrestrischen Koh-

lenstoff senke gegenüber Klima- und Landnutzungs-

wandel durchgeführt (Müller et al. 2016). Die Vege-

tationsdynamik bei Hitze ist besonders wichtig für 

die klimaregulierende Funktion der terrestrischen 

Biosphäre. Außerdem wurden Daten zu mehreren 

Modellvergleichsstudien zur Verfügung gestellt 

(u.a. Deryng et al. 2016, Pugh et al. 2016; Kippling 

et al. 2016) und das LPJmL Modell wurde auf dieser 

Grundlage verbessert, insbesondere zur Abbildung 

von extremer Hitze auf Weizenerträge (Maiorano 

et al. 2016).

Emissionspfade und Wirkungsemulatoren (PRIMAP)

Das Emissionsteam der PRIMAP-Gruppe hat die 

Arbeit an der Erstellung einer umfassenden globa-

len Datenbank historischer nationaler Emissionen 

abgeschlossen (Gütschow et al. 2016). Diese integ-

Die „Paris Reality Check“-Webseite 
präsentiert Daten und interaktive 
Visualisierungen zu Fortschritt und 
Hintergründen des Pariser Klima-
Abkommens. Delegierte der Klima-
verhandlungen und Interessenten aus 
Wissenschaft, Journalismus und der 
Öff entlichkeit fi nden unter anderem 
Informationen zum Ratifi zierungs-
stand des Abkommens und den 
Nationally Determined Contributions 
(NDCs) der Länder. 
Kontext liefern Visualisierungen 
von historischen Emissionsdaten, 
Zukunftsszenarien und Infografi ken 
zum verbleibenden Carbon-Budget 
für das 1,5 ° und 2°C-Ziel.

Mehr Info: 
QR-Code 
scannen
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riert verschiedene Quellen, deckt den Zeitraum von 

1850-2014 ab und erlaubt eine Aufschlüsselung der 

Emissionen nach einzelnen Quellen. Zudem wurde 

eine umfassende Bewertung der nationalen Emis-

sionsreduktionsvereinbarungen entsprechend dem 

Pariser Klimaschutzabkommen unter verschiede-

nen Fairnesskriterien erstellt (Robiou du Pont et 

al. 2016). Beide Analysen und Daten sind auf www.

pik-potsdam.de/paris-reality-check/ (s. Abbildung) 

frei zugänglich. Die Arbeit des PRIMAP-Klimafol-

genteams konzentrierte sich vor allem auf die Ana-

lyse von Extremereignissen und damit verbunde-

nen sozio-ökonomischen Risiken. Im Zentrum der 

Arbeit stehen die möglicherweise weitreichenden 

Konsequenzen von Produktionsausfällen und er-

forderlichen Wiederaufbauleistungen. Eine wichtige 

Grundlage für die Anwendung dieser Modelle wurde 

mit einer aus historischen Schadensdaten abgelei-

teten Funktion zur Beschreibung direkter Schäden 

tropischer Wirbelstürme gelegt (Geiger et al. 2016) 

Research Area Regionale Klimawirkungen und Anpas-

sungsstrategien 

Verringerung von Unsicherheiten in regionalen Be-

wertungen (IMPROVE)

Die Ergebnisse des hydrologischen Modellverglei-

ches wurden 2016 in insgesamt 15 Artikeln zur Ver-

öff entlichung in einem Sonderheft des ISI-Journals 

Climatic Change eingereicht. Der hydrologische 

Vergleich umfasst elf regionale Modelle, die auf elf 

großfl ächige Einzugsgebiete weltweit angewendet 

wurden. Diese Arbeiten leisten außerdem einen 

Beitrag zur Phase 2 von ISIMIP und zu den skalen-

übergreifenden Arbeiten in der Integration globaler 

und regionaler Modellierungsansätze (GRI).

Weiter konnte durch die Anwendung verschiedener 

Klimaszenarien-Ensembles, transformiert durch 

das öko-hydrologische Modell SWIM in Hochwas-

serganglinien für über 5000 Flusseinzugsgebiete in 

Deutschland bestätigt werden, dass es unter Klima-

wandel sehr wahrscheinlich zu häufi geren und inten-

siveren Hochwassern und Hochwasserschäden in 

Deutschland kommen wird (Hattermann et al. 2016).

Sektorübergreifende Klimawirkungen und Anpas-

sungsoptionen (iCROSS)

Gemeinsam mit einer Gruppe wissenschaftlicher 

Partner wurde ein breites Ensemble von dynami-

schen und statistischen regionalen Klimamodellen 

für Euro-Cordex erstellt. Erste Analysen von Klima-

indizes sowie Diskussionen mit Stakeholdern zum 

Umgang mit den Ergebnissen fanden statt.

Koch & Büchner (2016) zeigen, dass die Auswirkun-

gen des Klimawandels auf die Windkrafterzeugung 

in Deutschland im Jahresmittel eher gering sind. 

Regionen im Norden, wo der Großteil der Kapazi-

tät installiert ist, profi tieren eher vom Klimawandel, 

während im Süden teilweise negative Auswirkun-

gen auftreten können. Gornott & Wechsung (2016) 

haben einen neuen Ansatz zur Identifi zierung von 

wetterbedingten und anderen Einfl üssen auf land-

wirtschaftliche Erträge für Deutschland entwickelt.

Modellgestützte Trade-off -Analysen der Ökosystem-

Services (ÖS) für Deutschlands Wälder unter Klima-

wandel und verschiedenen Bewirtschaftungsstrate-

gien zeigen, dass nördliche Waldregionen Deutsch-

lands eher für die Holzproduktion geeignet sind, 

während Eff ekte auf andere ÖS minimiert werden. 

Südliche Waldgebiete sind dagegen eher für ÖS wie 

Biodiversität und Kohlenstoff speicherung geeignet 

(s. Abbildung). Eine umfassende Simulationsstu-

die zu Agrarerträgen in Deutschland zeigt bessere 

Forschungsbereiche
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Mittlere jährliche 
Hochwasserschäden 
unter jetzigen Klima-
verhältnissen und in 
Szenarienprojektionen, 
für die sich höhere 
Schäden ergeben. 
Insgesamt gehen 35 
regionale Klimaläufe in 
die Studie ein (Hatter-
mann et al. 2016).

Darstellung der Ökosystem-
Services (ÖS) pro Waldre-
gion in Deutschland. Ein 
präferierter ÖS bewirkt eine 
starke positive Änderung 
dieses ÖS im Vergleich zur 
gegenwärtigen Bewirtschaf-
tung und rezentem Klima 
und gleichzeitig geringe 
negative Auswirkungen 
auf die anderen drei ÖS. 
Quelle: Martin Gutsch/PIK
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Modellergebnisse für Silomais als für Winterweizen, 

wobei für beide Kulturen im Osten Deutschlands 

die Beobachtungen besser wiedergegeben werden 

als im Westen. Eine erste gesamtwirtschaftliche 

Analyse zu den volkswirtschaftlichen Kosten mög-

licher Klimawirkungen auf den Agrarsektor sowie 

Anpassungsoptionen wurde für Äthiopien abge-

schlossen. Eine weitere Studie zu Tansania ist in 

Vorbereitung.

Research Area Klimawandel und Entwicklung

Klima-angepasste Städte und Infrastruktur (CITIES)

Auf Basis eines analytisch abgeleiteten Modells 

konnte gezeigt werden, dass der Schaden in Küs-

tenstädten generell überproportional zum Meeres-

spiegel selbst ansteigt (Boettle et al. 2016). Das 

Konzept der Schadensfunktionen konnte verall-

gemeinert werden, da die Analysen zeigen, dass 

solche Funktionen sehr ähnliche Grundlagen für 

verschiedene Klimawirkungen aufweisen (Prahl et 

al. 2016). Folglich kann der Aufwand für Analysen 

zur Kostenschätzung reduziert werden. 

Resultate im Zuge eines europäischen Projektver-

bundes zeigen, dass bis Ende des Jahrhunderts die 

Hitzebelastung um den Faktor 10 im Vergleich zu 

heute steigen kann. Deshalb wurde der Hitzeinsel-

eff ekt detailliert untersucht. Für die Bodentempera-

tur kann eine hystereseförmige Art der Saisonalität 

des Hitzeinseleff ekts in Städten beschrieben werden 

(modellbasiert und empirisch). Für die Lufttempe-

ratur konnte dieses Phänomen allerdings nicht 

reproduziert werden (Zhou et al. 2016). Weitere 

Strukturanalysen betrafen die Dichteabhängigkeit 

von Emissionen aus Städten (Gudipudi et al. 2016) 

sowie die Perkolationseigenschaften urbaner Bal-

lungsgebiete. Letztere konnten in einer umfang-

reichen Studie zur urbanen Landnutzung weltweit 

charakterisiert werden (Fluschnik et al. 2016) und 

zeigen eine länderspezifi sche Schwelle im Hinblick 

auf eine weitere Urbanisierung. 

Um die Eff ekte des Klimawandels auf Städte bzw. 

den Emissionsbeitrag von Städten zu mindern, 

wurde für den Senat der Stadt Berlin ein Plan zur 

Anpassung entwickelt, der auf der Kombination 

ausführlicher Konsultationen von Betroff enen und 

städtischen Akteuren mit Modellresultaten beruht 

(Reusswig et al. 2016).

Nachhaltige Transformationspfade (TRANSITION)

Die Veränderungen im Ressourcenverbrauch in 

Hinblick auf Klimaschutz und die von den Verein-

ten Nationen defi nierten Sustainable Development 

Goals (SDGs) stehen im Fokus dieses Flaggschif-

fes. Erstmalig konnte die weltweite Nahrungsmit-

telverschwendung abgeschätzt werden, welche als 

Diff erenz zwischen Produktion und notwendigem 

Kalorienbedarf pro Kopf bestimmt wurde. Die Un-

tersuchungen zeigen, das in 2010 ca. 20% mehr 

Nahrungsmittel vorhanden waren als global benö-

tigt wurden. Vor allem ist dies in OECD-Ländern 

der Fall. Aufgrund sich verändernder Lebensstile 

in Entwicklungsländern wird der Nahrungsmittel-

bedarf (und damit auch die Verschwendung) noch 

deutlich weiter steigen. Die hieraus resultierenden 

Treibhaus gasemissionen betragen ca. 10-12% der 

gesamten Emissionen des Landwirtschaftssektors 

(ca. 1.9 – 2.5 Gt CO2 eq/Jahr in 2050, Hiç et al. 2016).

Da für die Begrenzung der Klimafolgen neben der 

Politik auch individuelle Akteure gefordert sind, 

wurde in einem EU-Projekt europaweit die Effi  zienz 

von sogenannten „community based initiatives 

(CBIs)“ in unterschiedlichen Sektoren systema-

tisch untersucht. In einem defi nierten Basisszenario 

Von extremen Wasserständen zu Erwartungsschäden: Schematische Darstellung des Analysekonzepts. Es werden unterschied-
liche Eff ekte berücksichtigt: a) Extremwertverteilung, b) Meeresspiegelanstieg, c) Eff ekte des Küstenschutzes. Hieraus lässt sich 
eine Schadensfunktion ableiten (d), die schließlich in eine Verteilungsfunktion von Schäden mündet (e). Quelle: M. Boettle, 
D. Rybski, J. P. Kropp (2016) Quantifying the eff ect of sea level rise and fl ood defence – a point process perspective on coastal 
fl ood damage. Nat. Hazards Earth Syst. Sci., 16, 559–576.

Städte im Klima-
wandel: neues 
Online-Tool mit 
100 Kurz-Interviews 
von 33 Experten 
„On Urban 
Resilience“ 

Mehr Info: 
QR-Code scannen
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weisen solche Initiativen ein großes Potential für 

Emissionsreduktionen auf. Würden sich ca. 5% der 

europäischen Einwohner in CBIs wie den untersuch-

ten engagieren, würde ein Großteil der EU28-Länder 

ein Reduktionsziel von 20% im Jahre 2020 errei-

chen (http://www.tess-transition.eu/).

Querschnittsthemen

Inter-Sektoraler Modellvergleich von Klimawir-

kungsmodellen (ISIMIP)

Auswertungen historischer Klimadaten mit durch 

Beobachtungen angetriebenen Klimawirkungssimu-

lationen (ISIMIP2a) werden in einem Sonderheft 

der Environmental Research Letters veröff entlicht. 

Insgesamt haben sich 67 Modellierungsgruppen 

an den Simulationen beteiligt. Wesentliche Beiträge 

zur Evaluierung der Klimafolgenmodelle bestanden 

u.a. in der Analyse der Reproduzierbarkeit von beob-

achteten landwirtschaftlichen Ertragseinbrüchen bei 

besonders hohen Temperaturen (> 30°C) (Schau-

berger et al. 2016). 

Vor dem Hintergrund der Entscheidung des Welt-

klimarates für einen Sonderbericht zu den Folgen 

einer globalen Erwärmung von 1.5°C wurde ein 

maßgeschneidertes Programm zur Bereitstellung 

entsprechender Klimafolgensimulationen entwi-

ckelt und den internationalen Klimafolgen-Model-

lierungsteams zur Verfügung gestellt (ISIMIP2b, 

Frieler et al. 2016). Erste Ergebnisse werden Anfang 

2017 der Forschungsgemeinschaft zur Analyse zur 

Verfügung gestellt, um die wissenschaftliche Grund-

lage des IPCC-Sonderberichts entscheidend zu ver-

bessern. 

Integration globaler und regionaler Modellierungs-

ansätze

Im Bereich der hydrologischen Modellierung ver-

schiedener Flusseinzugsgebiete zeigte der Vergleich 

der Ergebnisse aus 9 regionalen und 9 globalen Mo-

dellen, dass regionale Modellansätze, insbesondere 

durch deren fallspezifi sche Kalibrierung v.a. in tro-

ckenen Regionen deutlich besser die beobachtete 

saisonale Dynamik des Abflusses wiedergeben. 

Wenn man dagegen die Änderung der Wasserverfüg-

barkeit und der saisonalen Abfl üsse als Mittel über 

viele Jahre und jeweils die Mittel der Ergebnisse der 

regionalen und globalen Modelle betrachtet, dann 

ähneln sich die Ergebnisse in vielen Flussgebieten. 

Betrachtet man allerdings die Ergebnisse einzelner 

Modelle und Jahre, gibt es insbesondere bei den 

globale Modellen wiederum größere Abweichungen 

(Hattermann et al. 2017, Gosling et al. 2016). 

Im Bereich der Landwirtschaft konnte gezeigt wer-

den, dass Extrapolationen von ausgewählten Punkt-

simulationen eines größeren Modellensembles für 

Weizenmodelle zu sehr ähnlichen Ergebnissen kom-

men wie die aggregierten Ergebnisse von globalen 

Raster-basierten Simulationen (Liu et al. 2016). Dies 

gilt im beschränkten Umfang auch für statistische 

Modellierungsansätze, die aber in einigen Regio-

nen zu deutlich anderen Ergebnissen kommen als 

prozessbasierte Punkt- und Rastersimulationen. 

Diese Untersuchung zeigt, dass die Ergebnisse der 

landwirtschaftlichen Modellierung robust sind, ins-

besondere in Hinblick auf deren räumliche Extrapo-

lation bzw. Aggregation.

Serviceleistungen für Klimafolgenabschätzungen

Als Resultat des EU-Projekts TESS wurde die Tra-

ckIt! Website (http://www.sustainable-communities.

eu/track-it/) entwickelt, welche ein Benchmarking 

von lokalen Nachhaltigkeitsinitiativen in Bezug auf 

vermiedene Treibausgasemissionen ermöglicht. 

PIKEE – PIK Environmental Education

Im Rahmen des von der Deutschen Bundesstif-

tung Umwelt (DBU) geförderten Umweltbildungs-

projektes PIKee wurde im Oktober 2016 das Bil-

dungsportal www.KlimafolgenOnline-Bildung.

de der Öffentlichkeit zur Verfügung gestellt. Die 

Plattform setzt sich mit der Darstellbarkeit der 

wissenschaftlichen Expertise zu den Klimafolgen 

für Deutschland auseinander. Für die Nutzung 

im Rahmen der schulischen Bildung wurden 16 

interdisziplinäre Unterrichtsmaterialien und Hin-

tergrundinformationen entwickelt. Die Unter-

richtsmaterialien werden größtenteils auf dem 

Portal Lehrer-Online (https://www.lehrer-online.

de/fokusthemen/dossier/do/pikee-unterrichts-

material-zur-klimafolgenforschung/), präsentiert. 

Für die Arbeit mit der Plattform Klimafolge n-

Online-Bildung.de bietet ein Online-Tutorial 

(s. „Neues Bildungsportal” S.22) einen verständli-

chen Zugang. Die Basis für die Entwicklung bilde-

ten Workshops und Befragungen mit mehr als 800 

Lehrkräften und MultiplikatorInnen.

Klimawandel und Gesundheit

Das weiterentwickelte „Climate and Health Re-

search Network“ Berlin Brandenburg wird die wis-

senschaftliche Basis für die Forschung des neuen 

Co-Chairs des FB2 bieten, dessen gemeinsame 

Berufung mit der Charité Berlin mit Schwerpunkt 

Klimawandel und Gesundheit geplant ist. 
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So entstand eine neue Webseite http://climate-

health.de/, und auf Workshops wurden diverse 

Aspekte der Forschung zur Thematik mit weiteren 

Partnern diskutiert. Schwerpunkte wie städtischer 

Wärmeinseleff ekt, klimainduzierte Ausbreitung von 

Infektionskrankheiten, Wassermangel und -qualität, 

Ernährungssicherheit und Armutsrisiko, Änderung 

von Ernährungsgewohnheiten, urbane Infrastruk-

turen und klimabedingte Migration konnten iden-

tifiziert werden. Ziel ist es, diese Aktivitäten zu-

sammenzuführen und die Klimawirkungen auf die 

Gesundheit integrativ zu bewerten.
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Forschungsbereich 3 – 
Nachhaltige Lösungsstrategien 

Leitung: Ottmar Edenhofer & Anders Levermann

Stellvertretende Leitung: Elmar Kriegler

Der Forschungsbereich 3 „Nachhaltige Lösungsstrategien“ untersucht sowohl Strategi-

en und Politikinstrumente zur Vermeidung des Klimawandels, als auch mögliche Anpas-

sungsstrategien an unvermeidbare Klimafolgen. Analysiert werden langfristige Transfor-

mationspfade des Energie- und Landnutzungssystems und die notwendigen Institutionen 

sowie Politikinstrumente zur Implementierung dieser Übergangspfade auf unterschiedli-

chen regionalen Skalen sowie Auswirkungen von Globalisierung und Wirtschaftswachs-

tum. Die Forschung zur Anpassung an den Klimawandel befasst sich mit den Auswirkun-

gen klimatischer Extremereignisse auf das globale Versorgungsnetz.

Der Forschungsbereich 3 untersucht die Vermei-

dung des Klimawandels unter Leitung von Ottmar 

Edenhofer und die Anpassung an unvermeidbare 

Klimafolgen unter Leitung von Anders Levermann. 

Die Forschung zur Vermeidung des Klimawandels 

ist in die Research Areas Integrated Assessment Mo-

delling und Integrated Policy Assessment unterteilt. 

Die genannten Bereiche werden im Folgenden kurz 

skizziert. 

Geleitet von Elmar Kriegler befasst sich das Inte-

grated Assessment Modelling mit der Exploration 

globaler Szenarien zur Vermeidung von Treibhaus-

gasemissionen im Energie- und Landnutzungssys-

tem. Hierzu gehören die Flaggschiff gruppen Globale 

Energiesysteme, Energieressourcen & Technologien, 

Landnutzungsmanagement sowie Wachstum und 

Entwicklung. 

Ottmar Edenhofer leitet die Analyse von Politikinst-

rumenten auf globaler, europäischer und deutscher 

Ebene. Diesem Themenbereich arbeiten die Grup-

pen Internationale Klimapolitik und Energiestrate-

gien Europa & Deutschland zu.

Die Forschung zu klimatischen Extremereignissen 

und daraus resultierenden Konsequenzen für die 

Anpassung wird geleitet von Anders Levermann, 

der das Flaggschiff  Anpassungsstrategien für das 

globale Versorgungsnetz verantwortet.

Struktur des Forschungsbereichs 3



52

Die Querschnittsgruppe Model Operations unter-

stützt die Pfl ege und Entwicklung der hochkomple-

xen Modelle des Forschungsbereichs.

 

FORSCHUNGSPROGRAMM 

FB3 arbeitet an einer gemeinsamen Perspektive glo-

baler und nationaler Emissionsminderungspfade, 

die mit dem Ziel des Paris Abkommens, die Erwär-

mung deutlich unter 2 Grad zu halten, vereinbar 

sind. Dazu werden die Ergebnisse globaler Integra-

ted Assessment Modelle mit nationalen Dekarbo-

nisierungsszenarien verglichen. Da im Abkommen 

von Paris auch zu Maßnahmen, welche die globale 

Erwärmung auf 1,5 Grad begrenzen, aufgerufen 

wurde, liegt nun ein weiterer Schwerpunkt des For-

schungsbereichs in der Analyse dieser Pfade unter 

Berücksichtigung der unteren Grenzen für eine 

Restnutzung fossiler Energieträger. 

FB3 erweitert seine Aktivitäten bei der Einbettung 

der Energie- und Landnutzungsforschung in den 

Kontext nachhaltiger Entwicklung. Dazu gehört 

auch eine Erweiterung unserer Szenarien von Fra-

gen des Klimaschutzes hin zu Fragen der nachhal-

tigen Entwicklung. Die Forschung zu Verfahren der 

CO2-Entnahme aus der Luft (sogenannte Carbon 

Dioxide Removal Technologien, CDR) wird nun ge-

zielt in Bezug auf den damit einhergehenden Bedarf 

an Land vertieft. Verfahren wie die Kombination der 

Nutzung von Biomasse mit der Abtrennung und 

Speicherung des emittierten Kohlendioxids (Bio-

masse und CCS, BECCS) führen zu einem erhöh-

ten Landbedarf für Klimaschutz, was auch negative 

Nebeneff ekte wie etwa die Abholzung von Wäldern, 

erhöhte Wasserentnahme und die Verwendung von 

Stickstoff haben kann. CDR-Technologien haben 

sehr unterschiedliche Risiken und Potentiale, die 

FB3 genauer untersucht wird. Dazu wird BECCS 

vertieft in den Blick genommen, aber auch Direct 

Air Capture und Enhanced Weathering.

Klimaschutzpolitik selbst hat nicht nur die Re-

duktion von Emissionen zur Folge, sondern auch 

weitere Konsequenzen für die Umwelt, die nun ver-

stärkt Gegenstand der Forschung werden. So ent-

stehen zum Teil positive Mitnahmeeff ekte u.a. in 

Bezug auf die Luftverschmutzung, aber auch nega-

tive Konsequenzen z.B. die vermehrte Nutzung von 

Wasser, die Verwendung giftiger Stoff e, die Ausbeu-

tung seltener Rohstoff e, radioaktive Strahlung und 

nicht zuletzt hohe Anforderungen an den Ausbau 

von Stromnetzen und Energiespeichertechnologien. 

FB3 hat damit begonnen, in die Entwicklung eines 

multisektoralen Wachstumsmodells zu investieren. 

Damit sollen die Rückkopplungseff ekte zwischen 

strukturellem Wandel, Klimaschutz und Klimafol-

gen sowie Verteilungswirkungen untersucht werden. 

Zunächst werden Emissionsprofile unterschied-

licher Weltregionen und die Interaktion zwischen 

Energienachfrage, strukturellen Veränderungspro-

zessen und Wirtschaftswachstum abgebildet und 

analysiert. 

Weiterhin verbessert der Forschungsbereich die 

Zugänglichkeit und Transparenz seiner Arbeiten 

im Bereich Integrated Assessment Modellierung 

für ein breiteres Publikum. Dies beinhaltet u.a. die 

Veröff entlichung von Quellcode, entwickelten An-

wendungen und Modellergebnissen. 

Neues zentrales Thema auf der Agenda des For-

schungsbereichs sind Finanzmärkte und Verknüp-

fungen zwischen Kapitalmärkten und Klimaschutz-

politik. Klimaschutzpolitik erfordert die Umlenkung 

von Kapitalfüssen zur Dekarbonisierung unserer 

Wirtschaft. Eine Grundvoraussetzung dafür ist, dass 

Finanzmärkte fehlerfrei arbeiten. Tatsächlich liegen 

jedoch Marktversagen und Friktionen innerhalb des 

Finanzsystems vor, wie sich u.a. in aktuellen Finanz-

krisen gezeigt hat. Diese Fehler im Finanzsystem 

könnten Auswirkungen auf den Erfolg von Klima-

schutzpolitik haben. Daher sollen nun geeignete 

Instrumente gefunden werden, welche den Erfolg 

von Klimaschutzpolitik positiv beeinfl ussen. 

Weitere Forschungen untersuchen Klimapolitik in 

wichtigen Regionen und vergleichen existierende 

Maßnahmen in G20-Ländern und ausgewählten 

Regionen mit ambitionierter Klimaschutzpolitik 

(u.a. Deutschland und Kalifornien) im Hinblick 

darauf, geeignete „lessons learned“ abzuleiten. 

Eine verstärkte Betrachtung von verhaltensöko-

nomischen Aspekten und Gleichgewichten in 

Modellen mit multiplen Agenten ist avisiert und soll 

perspektivisch mit empirischen Betrachtungen 

ergänzt werden.

Internationale Anreizmechanismen für die globale 

Anpassung: Der Bereich globale Anpassungsstrate-

gien erarbeitet politisch und ökonomisch machbare 

Pfade und Instrumente, um Anreizstrukturen für die 

Forschungsbereiche
3 – Nachhaltige Lösungsstrategien 
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globale Kooperation im Hinblick auf die Anpassung 

an den Klimawandel zu schaff en. Es soll ein glo-

bales Kompensationsschema für Klimaschäden im 

Integrated Assessment Model DICE abgebildet wer-

den, um so das Zusammenspiel von Klimaschutz- 

und Anpassungsdynamiken darzustellen. 

Anpassung des Handelsnetzwerks an den Klima-

wandel: Mögliche strukturelle Veränderungen im 

Handelsnetzwerk, welche die Verbreitung von Kli-

maschäden reduzieren, werden untersucht. Zu die-

sem Zweck soll das numerische Modell acclimate 

erweitert werden, um unterschiedliche Stufen der 

Vorausschau individueller Agenten wiederzugeben.

AUSGEWÄHLTE ERGEBNISSE

Research Area Integrated Assessment Modelling

Der FB3 hat ein Modellvergleichsprojekt zur Erreich-

barkeit des 1,5-Grad-Temperaturziels koordiniert. Es 

wurde gezeigt, dass die bislang im Zusammenhang 

mit dem Klimaschutzabkommen von Paris veröf-

fentlichten Pläne nicht ausreichen, um das 1,5-Grad-

Ziel zu erreichen (Luderer et al. 2016). Ein spezieller 

Schwerpunkt der Forschung lag in der Analyse sek-

toraler Engpässe wie z.B. im Transportsektor und 

der Schwerindustrie. Gleichzeitig wurde die Frage 

adressiert, in welchem Maße diese Engpässe durch 

fehlende Ambition kurzfristiger Klimaschutzmaß-

nahmen verstärkt werden. Der Großteil der zusätz-

lich erforderlichen Emissionsreduzierungen eines 

1,5-Grad-Ziels (im Vergleich zum Ziel, die globale 

Erwärmung auf 2°C zu begrenzen) stammt aus dem 

Energieverbrauchssektor. Jedoch verbleibt in unter-

schiedlichen Sektoren eine substantielle Menge von 

Residualemissionen. Dies führt dazu, dass entwe-

der technologische Durchbrüche zur Vermeidung 

dieser Emissionen benötigt werden oder Verfahren 

zur Entnahme von Emissionen aus der Atmosphäre 

genutzt werden müssen, um die globale Erwärmung 

auf 1,5 Grad zu begrenzen. Die Ergebnisse dieser Ar-

beiten wurden prominent vorgestellt, u.a. auf der 1,5 

Grad Konferenz in Oxford, beim Gründungstreff en 

der hochrangigen Expertengruppe, welche künftig 

den EU-Kommissar für Forschung, Wissenschaft 

und Innovation, Carlos Moedas, zur Dekarbonisie-

rung berät, und auf der COP22 in Marrakesch. 

In einem Konsortium international führender For-

schungseinrichtungen veröff entlichte der FB3 die 

neuen sozioökonomischen Emissionsszenarien 

für die Klimawissenschaft (Riahi et al. 2016, Bauer 

et al. 2016, Popp et al. 2016, Kriegler et al. 2016, 

Leimbach et al. 2016). Diese Szenarien beschreiben 

künftige Entwicklungen des gekoppelten Energie-

Land-Wirtschafts-Emissionssystems für fünf defi -

nierte gesellschaftliche Entwicklungspfade (shared 

socio-economic pathways (SSPs)), die von sehr 

unterschiedlichen gesellschaftlichen Herausforde-

rungen für Klimaschutz und Anpassung ausgehen. 

Stevanovic et al. (2016) haben untersucht, wie der 

Klimawandel sich auf landwirtschaftliche Erträge 

auswirkt. Basierend auf Projektionen der Erder-

wärmung wurden biophysikalische Prozesse des 

Pfl anzenwachstums simuliert und die daraus re-

sultierenden agrarökonomischen Entscheidungen 

Die Abbildung zeigt, dass liberalisierter Handel die Wohlfahrtsverluste durch den Klima-
wandel auf einen Verlust von 0,3% des globalen Bruttoinlandsprodukts abschwächen 
kann (rote Linie in der mittleren Grafi k). Die schattierten Flächen spiegeln die Unsi-
cherheiten in Form von unterschiedlichen Modellergebnissen wieder. Weiterhin zeigt die 
Studie, dass bei einer restriktiven Handelspolitik die Konsumenten einen sehr hohen 
Anteil der Wohlfahrtsverluste tragen. Quelle: Stevanovic et al. 2016.
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dargestellt. Es wurde gezeigt, dass der Klimawan-

del negative Auswirkungen auf das globale Brutto-

inlandsprodukt hat, besonders im Zeitraum nach 

2050, da Verluste in der Konsumentenrente durch 

höhere Preise für Nahrungsmittel nicht durch Ge-

winne in der Produzentenrente ausgeglichen wer-

den, was zu Nettoverlusten im Landwirtschafts- 

und Nahrungsmittelsektor führt. Sollte es zudem 

zu Einschränkungen des internationalen Handels 

kommen, würden diese Verluste sogar noch weiter 

vergrößert (s. Abbildung S.53).

Research Area Integrated Policy Assessment

FB3 hat Analysen zu möglichen Einstiegspunkten in 

die Bepreisung von CO2 durchgeführt. Ziel dieser 

Aktivitäten ist es, einen politischen Rahmen zu fi n-

den, in dem eine ambitionierte Bepreisung von CO2 

ermöglicht werden kann. So gibt es gute Gründe 

dafür, einen europäischen Mindestpreis für CO2 

einzuführen (Edenhofer et al. 2016). Die Abbildung 

rechts zeigt ein Beispiel, welches veranschaulicht, 

dass unrealistisch hohe Transferzahlungen er-

forderlich wären, um die Effi  zienz des EU ETS zu 

erreichen. Die Kombination eines Mindestpreises 

für Emissionszertifi kate mit geeigneten Transfer-

zahlungen zwischen den Mitgliedsstaaten würde 

jedoch (als „second best“-Instrument) Spielraum 

dafür bieten, der Heterogenität europäischer Staa-

ten gerecht zu werden. Auf globaler Ebene sind Syn-

ergieeff ekte der CO2-Bepreisung mit den UN-Zielen 

zur nachhaltigen Entwicklung möglich. Dazu sollten 

jedoch Finanzmittel für den Klimaschutz (z.B. der 

Green Climate Fund) zur Unterstützung nationaler 

preisbasierter politischer Maßnahmen eingesetzt 

werden statt zur Umsetzung einzelner Klimaschutz-

projekte. Die Einnahmen aus der CO2-Bepreisung 

können zur Finanzierung zentraler Ziele der Agenda 

zur nachhaltigen Entwicklung genutzt werden (Ste-

ckel et al. 2016).

Im Bereich Investitionsentscheidungen in Strom-

märkten mit hohem Anteil erneuerbarer Energien 

konnte gezeigt werden, dass die Risiken erneu-

erbarer Energietechnologien mit einem höheren 

Marktanteil der jeweiligen Technologie abnehmen. 

Gleichzeitig kann sich das Gesamtrisiko des Kraft-

werksparks verringern (Tietjen et al. 2016). Daraus 

folgt, dass, entgegen einer weit verbreiteten An-

nahme, Risiko nicht notwendigerweise ein Hinder-

nis für erneuerbare Energien darstellt. Angesichts 

dessen haben Pahle und Schweizerhof (2016) einen 

Vorschlag dazu entwickelt, wie ein Auktionierungs-

modell mit so genannten Power Purchasing Agree-

ments (PPAs) verknüpft werden kann. Dies kann 

die Markteinführung von Technologien durch risi-

koaverse Investoren und Geldgeber vereinfachen. 

In einer Arbeit gemeinsam mit dem MCC Berlin 

wurde gezeigt, dass Steuern auf Landrenten sich 

positiv auf das Wirtschaftswachstum auswirken 

können. Dazu wurden in einem multisektoralen 

Wachstumsmodell Landallokationsmechanismen 

endogen beschrieben. Die Einführung einer Steuer 

auf Landrenten kann die Produktivität des Ferti-

gungssektors erhöhen, den Naturschutz stärken 

und insgesamt zu ökonomischem Wachstum füh-

ren (Kalkuhl und Edenhofer 2016).

Research Area Globale Anpassungsstrategien

Das numerische ökonomische Modell acclimate 

wurde weiter ausgebaut und Preisdynamiken in 

das Modell integriert (Otto et al. JEDC, submitted). 

Jeder ökonomische Agent optimiert dabei seinen 

Profi t zu allen Zeiten, wodurch sich die Akteure in 

sehr kurzen Zeitskalen an Schäden anpassen, die an 

unterschiedlichen Stellen der Wertschöpfungskette 

entstehen. Zu den künftigen Forschungsschwer-

punkten gehören Preisvariationen, die Nutzung 

unterschiedlicher Rohstoff e und Zwischenprodukte 

sowie der Einfl uss von unterschiedlichen Variatio-

nen der Vorausschau und räumlicher Informationen 

auf die Investitionsentscheidungen der Agenten.

Forschungsbereiche
3 – Nachhaltige Lösungsstrategien 

Mögliches Szenario optimaler Transferzahlungen zwischen den Mitgliedsstaaten der EU 
(basierend auf Daten des privaten Konsums im Jahr 2010 in Milliarden-$ Kaufkraftpa-
rität). Diese Modellrechnung zeigt, dass unrealistisch hohe Transferzahlungen zwischen 
Ländern wie Deutschland und Polen erforderlich wären, um die ökonomische Effi  zienz 
des EU ETS zu gewährleisten. Daher kann ein Mindestpreis auf Emissionen ein geeigne-
tes „second best“-Instrument sein, das verbunden mit angemessenen Transferzahlungen 
aus den Einnahmen des EU ETS, eine ambitioniertere Klimapolitik ermöglicht. Solch 
ein Mindestpreis in Kombination mit angemessenen Transferregeln für die Rückver-
teilung der EU ETS-Einnahmen kann ermöglichen, i) dass die Mitgliedsstaaten die 
fi nanzielle Last-Verteilung akzeptieren, während ii) nationale Politiken zum EU ETS als 
Begleitpolitiken koexistieren können. Quelle: Edenhofer et al. 2017.
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Eine weitere Studie untersuchte Möglichkeiten der 

Anpassung an den Anstieg des Meeresspiegels 

(Frieler et al. 2016). Es konnte gezeigt werden, dass 

es theoretisch möglich wäre, Ozeanwasser in der 

Antarktis zu lagern. Dazu müsste das Meereswas-

ser allerdings mindestens 700 km landeinwärts ge-

pumpt werden, was ein Zehntel der aktuellen glo-

balen Energieproduktion erfordern würde. Das so 

gebildete Eis könnte dann für wenigstens ein Jahr-

tausend auf dem Kontinent Antarktis verbleiben. 

Die erste Studie zur globalen Ausbreitung ökonomi-

scher Schäden wurde in Science Advances veröff ent-

licht (Wenz und Levermann 2016). Die Anfälligkeit 

des globalen Wirtschaftsnetzwerkes für Hitzestress 

hat sich im vergangenen Jahrzehnt verdoppelt. Am 

Beispiel der Leistungsminderung von Arbeitskräften 

durch Extremtemperaturen zeigte die gemeinsame 

Analyse mit der Columbia University erstmalig, wie 

die immer weiter gewachsene Vernetzung der globa-

len Lieferbeziehungen Produktionsverluste verstär-

ken kann, weil diese Verluste sich leichter über Län-

dergrenzen hinweg fortpfl anzen. So könnten sich 

durch die zunehmende globale Vernetzung Verluste 

durch Klimaschäden weiter verstärken. 
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Forschungsbereich 4 – 
Transdisziplinäre Konzepte 
und Methoden 

Leitung: Jürgen Kurths & Helga Weisz

Stellvertretende Leitung: Norbert Marwan & Fritz Reusswig

Forschungsbereich 4 „Transdisziplinäre Konzepte und Methoden“ ist ein interdisziplinä-

res „Labor“, das sich der Entwicklung neuer Methoden der Datenanalyse, der Modellie-

rung und der Modellauswertung widmet. Die grundlegende Forschungsfrage von FB4 

ist: Wie kann die Theorie komplexer Systeme für Klima-und Nachhaltigkeitsforschung 

fruchtbar gemacht werden?

Unser konkretes Ziel ist es, die Komplexitäts- und Nachhaltigkeitsforschung durch die 

Entwicklung und Anwendung neuer Modellierungs- und Analyseverfahren, die auf der 

Theorie komplexer Netzwerke basieren, zu integrieren, um auf Grundlagenfragen des Kli-

mawandels und des gesellschaftlichen Stoff wechsels zu reagieren.

Der Forschungsbereich 4 gliedert sich in zwei Re-

search Areas: Komplexe Systeme und Sozialer 

Metabolismus. Neben den vier Flaggschiff -Projek-

ten Zeitreihenanalyse, Komplexe Netzwerke von 

Netzwerken, Koevolutionäre Pfade und Adaptive 

sozial-metabolische Netzwerke gibt es eine weitere 

Gruppe, die sich mit unterschiedlichen Aspekten der 

Governance von Transformationsprozessen beschäf-

tigt. Das übergreifende Querschnittsprojekt Compu-

tergestützte Methoden unterstützt und evaluiert die 

Modellentwicklung am PIK insgesamt und erforscht 

Lösungen für die visuelle Klimadatenanalyse und die 

Kommunikation von Klimawissen.

Struktur des Forschungsbereichs 4
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FORSCHUNGSPROGRAMM

In der Research Area Komplexe Systeme werden fol-

gende Themenbereiche schwerpunktmäßig erforscht: 

• Das Flaggschiff Zeitreihenanalyse widmet sich 

schwierigen methodischen Fragestellungen im 

Zusammenhang mit der statistischen Analyse von 

Extremereignissen und Daten mit Lücken und Un-

sicherheiten.

• Die neuen Ansätze werden zur Analyse klimati-

scher Übergängen (Kipppunkte), sozio-ökonomi-

scher Zusammenhänge, raumzeitlicher Muster 

im Klimasystem und extremer Wetterereignisse 

angewendet.

• Untersuchung von Prinzipien der Selbstorga-

nisation in zeitlich veränderlichen komplexen 

Netzwerken, wobei insbesondere Einfl üsse von 

Netzwerkheterogenitäten, multiskaligen zeitlichen 

Verzögerungen sowie von stochastischen Quellen 

erforscht werden.

• Modellierung und Analyse wichtiger Aspekte des 

Erdsystems mit dem Schwerpunkt Mechanismen 

für das Auftreten extremer Ereignisse und deren 

Vorhersagbarkeit.

• Mittel- und langfristige gemeinsame Entwicklung 

der natürlichen und sozio-ökonomischen (gesell-

schaftlichen) Teile des Erdsystems und ihre Bezie-

hung zu den Planetaren Belastungsgrenzen.

Im Flaggschiff projekt Zeitreihenanalyse (TSA) wer-

den neue, moderne Verfahren zu verschiedenen As-

pekten der Datenanalyse entwickelt. Dabei stehen 

neue Ideen zur Berücksichtigung von Unsicherhei-

ten, von stark diskretisierten Daten (z. B. Extremer-

eignisse) oder Daten mit irregulärer Zeitabtastung 

im Mittelpunkt.

Im Flaggschiffprojekt Komplexe Netzwerke von 

Netzwerken (NEONET) werden innovative Model-

lierungsansätze und Analysemethoden für verbun-

dene Systeme, die sich durch ein komplexes We-

chelspiel untereinander auszeichnen, erarbeitet. 

Beispielhaft seien Stromnetzwerke, die sowohl aus 

klassischen wie auch erneuerbaren Energiequellen 

bestehen, im Zusammenhang mit stark veränderli-

cher Erzeugung, Nachfrage wie auch Preisen oder 

das System Erde genannt. Derartige Systeme stellen 

besondere methodische Herausforderungen etwa 

an Stabilitätsuntersuchungen und sie weisen neu-

artige Mechanismen für Tipping-Punkte auf.

Im Flaggschiff projekt Koevolutionäre Pfade (copan) 

erforschen wir zusammen mit Forschungsbereich 1 

mittels zunächst einfacher Simulationsmodelle, wie 

sich die wechselseitige Beeinflussung von natürli-

chen, sozialen und wirtschaftlichen Prozessen auf die 

gemeinsame Entwicklung von Klima und Gesellschaft 

auswirken und was dies für die langfristige Einhal-

tung der Planetaren Belastungsgrenzen bedeutet. 

In der Research Area Sozialer Metabolismus 

beschäftigt sich das Flaggschiffprojekt Adaptive 

Netzwerke sozialmetabolischer Stoff ströme und die 

Gruppe Governance von Transformationsprozessen, 

mit den folgenden Themenschwerpunkten:

• Urbaner Stoffwechsel: Entwicklung von neuen 

Methoden zur Analyse und Modellierung von 

städtischem Ressourcenverbrauch und den damit 

verbundenen Emissionen und Abfällen. 

• International Ressourcen- und Nachhaltigkeitspo-

litik: Beiträge zu Assessment Reports des Inter-

national Ressource Panel der UNEP und zur SDG 

Indikatoren Entwicklung.

• Wie nachhaltig ist Globalisierung? Entwicklung von 

neuen Methoden zur Analyse der Struktur, Vulnera-

bilität und Evolution von globalen Handelsnetzen.

• Unter welchen Bedingungen kann internationale 

Klimapolitik langfristig erfolgreich sein? 

• Wie kann über Bürger- und Stakeholder Beteiligung 

Akzeptanz für den Aus- und Umbaus von Strom-

übertragungsnetzen in Europa erreicht werden?

• Forschungs- und Beratungsarbeit für Kommunen 

und Bundesländer zur Governance der Transfor-

mation zur Klimaneutralität.

• Transdisziplinäre Reallabore der Dekarbonisierung.

Das Flaggschiff projekt Adaptive Netzwerke sozi-

almetabolischer Stoffströme (METAB) entwickelt 

neue Methoden der quantitativen Analyse von ge-

sellschaftlichen Energie- und Rohstoff en und den 

daraus resultierenden Emissionen (als gesellschaft-

licher Stoff wechsel bezeichnet) skalenübergreifend, 

von lokal bis global, zu untersuchen und in Hinblick 

auf ihre Nachhaltigkeit zu bewerten. 

Die Gruppe Governance und Policies der sozio-me-

tabolischen Transformation entwickelt innovative 

Methoden um die Regulation des gesellschaftli-

chen Stoff wechsels auf der Ebene von Institutionen, 

Verhandlungsstrategien, Politiken, Diskursen und 

lokalen Akteuren zu untersuchen und in Hinblick 

auf ihre Rolle für eine Nachhaltigkeitstransforma-

tion zu bewerten. 
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Das Forschungsbereich-übergreifende Quer-

schnittsprojekt Computergestützte Methoden (CO-

MET) unterstützt und evaluiert die Modellentwick-

lung am PIK insgesamt und erforscht Lösungen für 

die visuelle Klimadatenanalyse und die Kommuni-

kation von Klimawissen.

AUSGEWÄHLTE ERGEBNISSE

Research Area Komplexe Systeme

Innerhalb des Flaggschiffs „Zeitreihenanalyse 

(TSA)“ haben wir zur Untersuchung von geowis-

senschaftlichen Daten mit irregulärer Zeitabtastung 

und Trends das sogenannte transformation cost 

time series-Verfahren (TACTS) entwickelt. Dieses 

neue Verfahren erlaubt die Anwendung von recur-

rence plot-Analysemethoden, z. B. auf Paläoklima-

daten. In verschiedenen Beispielen konnten wir so 

signifi kante Veränderungen im Klima feststellen: 

Die beiden Monsun-Systeme im Indonesisch-Aus-

tralischen und Südost-Asiatischen Raum verhalten 

sich wie eine Wippe – ist der Monsun in Südost-

asien stark, ist er in Australien schwach und umge-

kehrt. Dies konnte mit solarer Variabilität und der 

Lage der Intertropischen Konvergenzzone erklärt 

werden (Eroglu et al. 2016).

Da recurrence plot-Analysemethoden sehr rechen-

intensiv sind und (je nach Datenvolumen) sehr viel 

Zeit benötigen, haben wir verschiedene Strategien 

entwickelt, die Berechnungen zu beschleunigen.

Eine Möglichkeit ist die Implementierung als paral-

lelisierte Berechnungen auf einer Graphikkarte, was 

Beschleunigungen um den Faktor 20 erlaubt. Eine 

noch effi  zientere Möglichkeit sind Schätzverfahren, 

die zwar einerseits keine exakten Ergebnisse mehr lie-

fern, aber andererseits Beschleunigungen von einem 

Faktor von bis zu 8000 erlauben (Spiegel et al. 2016).

Einen weiteren Schwerpunkt bildete die weitere Ent-

wicklung von Methoden zur Detektion statistischer 

Abhängigkeiten zwischen Sequenzen diskreter Ereig-

nisse, wie etwa zwischen klimatischen Extremereig-

nissen und Extremreaktionen terrestrischer Ökosys-

teme oder dem Ausbrechen von Epidemien  oder be-

waff neten Konfl ikten. Hierzu wurde die sogenannte 

Event Coincidence Analysis systematisch theoretisch 

untersetzt (Donges et al. 2016), für Anwendungen 

für multivariate Datensätze erweitert (Siegmund et 

al. 2016) und im Rahmen eines R-Pakets (CoinCalc) 

der breiten Öff entlichkeit zugänglich gemacht.

Das Flaggschiff -Projekt „Komplexe Netzwerke von 

Netzwerken (NEONET)“ beschäftigte sich u.a. sehr 

intensiv mit der Stabilität zukünftiger Stromnetze, 

die durch die zunehmende Nutzung schwankender 

erneuerbarer Energiequellen vor besonderen Her-

ausforderungen gestellt sind. Es konnte gezeigt wer-

den, wie sich die Lage zusätzlicher Übertragungs-

leitungen auf die kurzfristige Störungssicherheit 

und die Ausbreitung von Stromausfällen auswirkt 

(Plietzsch et al. 2016, Nitzbon et al. 2016). Der neu 

eingeführte Indikator „Survivability“ bezeichnet die 

Fähigkeit eines Systems nach einer Störung inner-

halb von gegebenen Schranken zu bleiben. Zum 

Beispiel darf die Frequenz des Stromnetzes nach 

einer Störung nicht um mehr als 0.2 Hz von den 

nominalen 50Hz abweichen, bevor erneuerbare 

Energie abgeschaltet werden muss. Die Survivabi-

lity kann durch Simulationen auch für hoch-dimen-

sionale Systeme effi  zient ausgewertet werden und 

ist deshalb auch für große Stromnetze anwendbar. 

Darüber hinaus werden in der Veröffentlichung 

(Hellmann et al. 2016) effi  ziente analytische und 

semi-analytische Methoden für die Bestimmung 

der Survivability von linearen Systemen hergelei-

tet. Es wird dort gezeigt, dass speziell die semi-

analytischen Methoden für Stromnetze sehr gute 

Ergebnisse liefern.

Ein wichtiges innovatives Anwendungsgebiet von 

Netzwerken von Netzwerken sind Klimanetzwerke. 

Dieser Zugang wurde genutzt um das Phänomen El 

Niño zu klassifi zieren, das in 2 verschiedenen Va-

rianten auftritt. Obwohl diese stark diff erenzierte 

Einflüsse auf das Klima und die Umwelt haben 

und eine Unterscheidung zum Zwecke der Analyse 

von Klimaeinfl üssen äußerst wichtig ist, war dies 

bis dato nicht immer eindeutig möglich. Wir ha-

ben deshalb einen neuartigen Netzwerk-basierten 

Beschleunigung der recurrence plot-Analyse durch verschiedene 
Konzepte (openMP, Graphikkarte, Schätzverfahren). Zahlen 
aus Spiegel et al. 2016.
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Index entwickelt, welcher im Gegensatz zu bishe-

rigen Methoden objektiv und eindeutig zwischen 

den beiden oben erwähnten Phasen unterscheidet 

(Wiedermann et al. 2016). Wir sind in der Lage 

bisherige Klassifikationen zu bestätigen und da-

rüber hinaus vormals unklare Unterscheidungen 

auszuräumen. Darüber hinaus können wir zeigen, 

dass unser Index auch für La Niña Perioden eine 

sinnvolle Unterscheidung liefert. Dies war mit den 

bisherigen Methoden ohne weiteres nicht oder nur 

eingeschränkt möglich.

Methodik zur Vorhersage der Langlebigkeit sozia-

ler Netzwerke entwickelt. Auf modernen Medien 

basierende soziale Netzwerke, wie Facebook oder 

Friendster, sind ein wesentlicher Teil unserer aktu-

ellen Kommunikation. Bisher ist die Stabilität derar-

tiger Systeme jedoch kaum verstanden. Es gibt Bei-

spiele für schwach erscheinende soziale Netzwerke, 

die aber lange überdauern, wogegen einige riesige, 

d.h. sehr viel genutzte Systeme, die schon wegen 

ihrer Größe als unverwundbar galten, plötzlich kol-

labiert und relativ schnell verschwunden sind. Wir 

haben ein Modell für die Dynamik solcher sozialer 

Netzwerke entwickelt, das auf zwei elementaren 

Regeln für das individuelle Verhalten im Netzwerk 

basiert: ein Individuum verlässt das Netzwerk, wenn 

es aktuell weniger als eine bestimmte Anzahl von 

Bekannten dort hat, oder wenn es mehr als eine 

bestimmte Quote an Bekannten in einer Zeitein-

heit (z.B. Stunde, Tag, Woche) verliert. Während 

das erste Kriterium eine Risikobewertung des ak-

tuellen Zustandes vornimmt, zielt das zweite auf 

eine Vorhersage für die zukünftige Entwicklung des 

Netzwerkes. Mit Hilfe dieses simplen Modells kann 

der Kollaps des sehr großen Netzwerkes Friendster 

(mehr als 60 Millionen Nutzer) erklärt werden wie 

auch die Langlebigkeit anderer (Yu et al. 2016).

Das Flaggschiff  „Komplexe Netzwerke von Netzwer-

ken“ spielt eine zentrale Rolle in der deutsch-brasili-

anischen International Research and Training Group 

1740 „Dynamical Phenomena in Complex Networks: 

Fundamentals and Applications“, das gemeinsam 

von DFG und FAPESP auch für die zweite Phase 

(2016-2020) gefördert wird; der deutsche Sprecher, 

Jürgen Kurths, gehört dem PIK an.

Zum gemeinsamen Flaggschiff „copan – Koevo-

lutionäre Pfade“ hat unser Forschungsbereich we-

sentliche konzeptionelle und methodische Beiträge 

geliefert.

Es wurde ein umfangreiches Rahmenkonzept er-

arbeitet, mit dem die Möglichkeiten für ein nach-

haltiges Management unseres Planeten analysiert 

werden und zentrale dabei auftretende Dilemmata 

identifi ziert und mit prägnanten Begriff en benannt 

werden können (Heitzig et al. 2016). Dabei wurde 

der Begriff  der Planetaren Grenzen verfeinert und 

mehrere Schichten solcher Grenzen defi niert, die 

sich darin unterscheiden, welchen qualitativen 

Grad an Sicherheit sie bieten und ob ein Verbleib 

innerhalb dieser Grenzen dauerhaftes oder nur tem-

poräres Management wie z.B. starke Klimapolitik 

erfordert. Um den Einfl uss sozialer und kultureller 

Prozesse wie Meinungsbildung und Migration auf 

die mittel- und langfristige Entwicklung von Klima 

und Gesellschaft simulieren zu können, wurde ein 

Modellierungskonzept entwickelt, bei dem eine 

repräsentative Menge gesellschaftlicher und kultu-

reller Akteure als Knoten in einem Netzwerk von so-

zialen Netzwerken agieren und in Wechselwirkung 

mit einer auf aggregierter (z.B. staatlicher) Ebene 

beschriebenen Ökonomie und einer auf einem 

Modellgitter beschriebenen natürlichen Dynamik 

stehen (s. Abbildung). Dieses Konzept ist in eine 

„copan:CORE“ Modellierungssoftware übersetzt 

worden.

Der Forschungsschwerpunkt Komplexe Systeme hat 

im Juli 2016 die Konferenz „Perspectives in Non-

linear Dynamics 2016“ in Berlin durchgeführt; daran 

haben mehr als 200 Wissenschaftler aus über 40 

Ländern teilgenommen.

Grundstruktur der copan:CORE Modellierungssoftware. 
copan:CORE modeling framework software documentation. 
Interner Bericht, PIK, 2016.
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Querschnittsaktivität COMET

In unserer fachbereichsübergreifenden Aktivität 

Computergestützte Methoden (COMET) wurde 

innerhalb des Schwerpunktes „Visuelle Analyse“ 

eine Studie über Metadaten für die visuelle Analyse 

von Klimadaten erstellt und veröff entlicht (s. Abbil-

dung unten). Die Forschung zur visuellen Klima-

datenkommunikation wurde im Jahr 2016 gestärkt: 

In Kooperation mit dem PIK-Forschungsbereich 2 

wurde (i) das neue Webportal www.klimafolgenon-

line-bildung.de für die Klimabildung entworfen 

und online gestellt, (ii) zwei Workshops zur visuel-

len Klimakommunikation mit organisiert, und (iii) 

eine quantitative Studie über das Verständnis und 

die Interpretation von Farben einer IPCC AR5 WG1-

Visualisierung durchgeführt.

Im ClimateKIC fi nanzierten Pathfi nder Projekt „Cli-

mate & Economy“ wurde in Kooperation mit dem 

Schweizer Startup CarbonDelta eine Übersicht über 

diejenigen wissenschaftlichen Methoden zur Quan-

tifi zierung der durch Klimapolitik und Klimawandel 

verursachten Risiken von Unternehmen erstellt, die 

für Portfolios von Vermögensverwaltern relevant 

sind. Innerhalb des Projekts wurden mehrere Risi-

koindikatoren prototypisch getestet und abgeleitet, 

wie z. B. Trends in beobachteten extremen Tagen für 

die Produktivität. 

Im Jahr 2016 konnte eine Theorie für optimale Ent-

scheidungen unter Unsicherheiten veröff entlicht 

werden. Zusammen mit dieser Theorie haben wir 

erstmalig eine Methode zur Berechnung beweis-

bar optimaler Entscheidungsstrategien und deren 

Folgen veröff entlicht. Weitere Ergebnisse in 2016 

waren die Erweiterung der Open Source Software 

für die Spezifi kation und Lösung sequentieller Ent-

scheidungsprobleme und die Übertragung der o.a. 

Theorie auf Probleme des Klimawandels.

Research Area Sozialer Metabolismus

Neue Methodik zur Messung direkter und indirek-

ter Treibhausgasemissionen globaler Städte in der 

Entwicklung: Städte sind energetisch und materiell 

off ene Systeme, die auf ein großes, oft globales Hin-

terland zugreifen um ihren Konsum an Rohstoff en 

Automatisch generierte Klima-Visualisierungen können irreführend sein. Beispiele von ‚fehlerhaften‘ (a, b und c: Avizo, OpenDX, 
und Ferret) und akzeptablen (d: NCL) Visualisierungen für den selben Schneebedeckungsdatensatz; falsch dargestellt werden die 
geographische Lage (europäische Daten mit afrikanischen Koordinaten) und Fehlwerte (Schnee im Ozean), from: Schulz, H.-J.; 
Nocke, T.; Heitzler, M.; Schumann, H.: A Systematic View on Data Descriptors for the Visual Analysis of Tabular Data, Information 
Visualization, doi 10.1177/1473871616667767, copyright © 2016 by SAGE. Reprinted by Permission of SAGE Publications, Ltd.
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und Gütern zu bewerkstelligen. Daher sind für ur-

bane Klimaschutzstrategien nicht nur die direkten, 

d.h. von den städtischen Aktivitäten stammenden 

Emissionen relevant, sondern auch die indirekten, 

d.h. die Emissionen, die entlang der globalen Vor-

leistungskette entstehen. Trotzdem fi nden indirekte 

Emissionen noch kaum Beachtung in städtischen 

Klimaschutzstrategien. Tatsächlich war es bisher 

weitgehend unklar, ob Städte überhaupt Möglich-

keiten haben ihre indirekten Emissionen zu messen 

und diese zu beeinfl ussen. Wir entwickelten eine 

leicht reproduzierbare Methode, mit der die durch 

den städtischen Haushaltskonsum induzierten 

globalen Vorleistungsemissionen berechnet wer-

den können und wandten diese auf Berlin, Delhi, 

Mexico City und die New York metropolitan area 

an. Die Ergebnisse zeigen, dass die Menge der indi-

rekten Emissionen der der direkten entspricht oder 

sie sogar übertriff t. Die genaue Analyse der Struktur 

der indirekten Emissionen ergab zudem, dass die 

Möglichkeiten städtischer Politik indirekte Emissi-

onen zu reduzieren wesentlich größer ist, als bisher 

angenommen. Es sind vor allem bisher unbeachtete 

Synergieeff ekte in den Bereichen Wohnen, Mobilität 

und Ernährung, deren Berücksichtigung die Wirk-

samkeit städtischer Klimaschutzpolitik wesentlich 

erhöhen könnte. 

Governance Gruppe

Motive für Proteste gegen die Energiewende eruiert: 

Fundamentalopposition gegen die Energiewende in 

Deutschland ist ein bedeutendes Phänomen, das 

bisher allerdings noch kaum untersucht wurde. In 

einer landesweiten repräsentativen Umfrage konn-

ten wir erstmals Motive für den Widerstand gegen 

Energiewendeprojekte erheben. Obwohl die Gruppe 

der Opponenten eine große soziale und kognitive 

Heterogenität aufwies, zeigte sich auch eine signi-

fi kante Überschneidung mit rechtspopulistischen 

Einstellungen. Diese Verbindung soll in Zukunft 

näher untersucht werden (Eichenauer et al. 2016).

Umsetzung städtischer Klimastrategien: In Zusam-

menarbeit mit FB2 und mit Vertretern aus Stadtver-

waltung, Wirtschaft und Nichtregierungsorganisati-

onen implementierten wir einen transdisziplinären 

Prozess zur Klimaanpassung in Berlin (Reusswig et 

al. 2016). Des Weiteren begannen in 2016 Projekte 

zu Klimaschutz/Klimaanpassung in Hessen sowie 

zur Erstellung eines Masterplankommune-Konzepts 

in der Landeshauptstadt Potsdam.

Vertrauen spielt eine zentrale Rolle in Beteiligungs-

verfahren: In Interviews und Workshops mit von 

Netzausbauprojekten betroffene Stakeholder in 

Frankreich und Norwegen wurden zwei Fallstudien 

Forschungsbereiche
4 – Transdisziplinäre Konzepte und Methoden 

Das globale Hinterland von Städten: Globale Verteilung der durch Privatkonsum in Berlin, Delhi, Mexico City und New York indu-
zierten Treibhausgasemissionen. Quelle: eigene Berechnungen

Die Fotos „Protestonaut in der deutschen Energiewende“ sind im Rahmen des For-
schungsprojekts „ENERGIEKONFLIKTE“ in Kooperation mit den Künstlern Sophie 
Lukasch und Alexander Hauck entstanden. Weitere Infos: www.protestonaut.de
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durchgeführt – eine in Norwegen und eine in 

Frankreich. Dabei zeigte sich, dass der Rolle von 

Vertrauen im Rahmen von Beteiligungsverfahren 

größere Bedeutung zugemessen werden sollte. 

Die im Jahre 2015 erfolgten multi-methodischen 

Vorhersagen der Verhandlungsergebnisse des 

Paris Abkommens von 2015 wurden mit den Ver-

handlungsergebnissen verglichen, in einem open 

access Journal veröff entlich (Sprinz et al. 2016) und 

in der Norwegian Academy of Science and Letters 

präsentiert. Des Weiteren wurde ein Review Artikel 

zu Emissionsvermeidungsklubs veröff entlicht und 

ein agenten-basiertes Modell von bottom-up Archi-

tekturen für Emissionsreduktionsklubs von einem 

führenden Journal zur Publikation angenommen.
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04 

WEITERE 

ORGANISATIONS EINHEITEN
_ Informationstechnische Dienste

_ Verwaltung

_ Stab des Direktors

_ Wissenschaftskoordination 

_ Presse- und Öff entlichkeitsarbeit

Außenansicht des Forschungsneubaus.

Foto: Lothar Lindenhan / PIK
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Übersicht

Schwerpunkt der Arbeit der Gruppe ist die Bereit-

stellung von Diensten für das wissenschaftliche 

Hochleistungsrechnen, die Entwicklung numeri-

scher Modelle, die Durchführung von Simulations-

experimenten und die Verwaltung wissenschaftli-

cher Massendaten. Das zentrale Management von 

Personal- und Servercomputern, Datennetzen, 

Druckern, der fest installierten Medientechnik, 

des PIK Webportals sowie eines großen Teils der 

am Institut eingesetzten Software-Produkte, das 

ebenfalls von der Gruppe verantwortet wird, bildet 

die Grundlage aller angebotenen digitalen Dienst-

leistungen.

Basis des Leistungsangebots ist der im Webportal 

des Instituts veröff entlichte IT-Dienstekatalog, der 

gegenwärtig mehr als zweihundert hierarchisch 

strukturierte Leistungen umfasst. In der Gruppe 

sind zur Zeit eine Mitarbeiterin und neun Mitar-

beiter in Vollzeit beschäftigt. Ein angehender Fach-

informatiker befi ndet sich noch in der Ausbildung.

AKTIVITÄTEN 2016

Neben den Hauptaufgaben der Gruppe – der Be-

ratung von Mitarbeiter/innen zu informationstech-

nischen Fragen und dem Betrieb der IT-Infrastruk-

tur – wurden im Jahr 2016 die erste Erweiterung 

des Hochleistungsrechnersystems realisiert, der 

gesamte Bestand wissenschaftlicher Datenarchive 

auf neue Servercomputer und Speichermedien mig-

riert, die Medientechnik für Konferenz- und Bespre-

chungsräume des Institutsneubaus übernommen, 

ein in-house Repository für die Unterstützung der 

Software Entwicklung aufgebaut sowie ein neuer 

Standard für mobile Computer (Laptops) einge-

führt. Darüber hinaus wurden – gemeinsam mit 

dem Facility Management – die energetische Opti-

mierung des Rechenzentrums im Institutsneubaus 

weiter voran getrieben und – in enger Zusammen-

arbeit mit der Verwaltung – sämtliche Büro- und 

Arbeitsgruppendrucker des Instituts vertraglich 

neu geordnet und hardwareseitig erneuert. Alle 

angebotenen IT Dienstleistungen wurden 2016 mit 

höchster Verfügbarkeit sichergestellt. 

Personalcomputer Support / Helpdesk

In dieser Themengruppe sind das zentrale Manage-

ment von Personalcomputern (PC), Laptops und 

öff entlichen Arbeitsplätzen (PC-Pools) sowie die 

Annahme, Steuerung und Erledigung des überwie-

genden Teils aller Nutzeranfragen zusammen ge-

fasst. Das Gros der mit der Ausbildung von Fachin-

formatiker/innen verbundenen Tätigkeiten wird 

ebenfalls in diesem Bereich geleistet. 

Unter Berücksichtigung aufgearbeiteter Geräte wur-

den insgesamt 55 Computer neu konfi guriert und 

ausgeliefert. Die Umstellung der Windows-Betriebs-

systeme auf Windows 7 wurde abgeschlossen, die 

Vorbereitungen für die Umstellung auf Windows 10 

liefen an. Zahlreiche Standard-Software-Anwendun-

gen wurden 2016 über den gesamten Gerätebe-

stand hinweg aktualisiert. Im Helpdesk, der ersten 

Anlaufstelle für Nutzeranfragen und Störungsmel-

dungen, wurden im vergangenen Jahr insgesamt 

2953 Fälle rechnergestützt aufgenommen und bear-

beitet.

 

IT-Basisdienste

Die in dieser Themengruppe zusammengefassten 

Aufgaben beinhalten Front- und Backoffi  ce Aspekte 

der IT, wie beispielsweise die Authentifizierung 

und Autorisierung von Nutzern, die technische 

Sicherstellung des Dokumentenmanagements 

(Drucken, Faxen, Scannen, Kopieren, Plotten), die 

technische Begutachtung von IT Beschaffungen, 

die Bereitstellung von Servern und Softwareplatt-

formen, die Betreuung der Medientechnik sowie 

sämtliche dienstübergreifende Tätigkeiten, die zur 

Informationstechnische Dienste
Leitung: Karsten Kramer

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Organisationseinheit Informationstechnische 

Dienste (IT) beraten und unterstützen Wissenschaftler/innen, Gäste und Kooperations-

partner/innen im effi  zienten und sicheren Umgang mit Informationstechnik. Sie planen, 

betreiben und pfl egen die gesamte informationstechnische Infrastruktur des Instituts.
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Weitere Organisationseinheiten
Informationstechnische Dienste

212 Trillionen 
Rechenoperationen pro 
Sekunde: der Hochleis-
tungsrechner des PIK. 
Foto: Lothar
Lindenhan / PIK

Aufrechterhaltung des IT Betriebs unter Berücksich-

tigung von IT Sicherheit und Datenschutz notwen-

dig sind.

Datennetze und digitale Kommunikation

2016 wurde das Datennetz des Instituts um eine 

redundante Datacenter Komponente ergänzt. Die in 

den vergangenen Jahren modernisierte WiFi-Infra-

struktur ermöglichte 2016 den Beitritt des Instituts 

zum Eduroam-Verbund. 

Im Bereich der digitalen Kommunikation wurde der 

für alle Mitarbeiter/innen und Gäste unverzichtbare 

E-Mail Dienst auch 2016 ohne jede Einschränkung – 

d. h. an 365 Tagen über jeweils 24h – störungsfrei 

sichergestellt. Erwähnenswert ist, dass trotz zuneh-

mender Versuche, Mitarbeiter/innen des Instituts 

über gezielt versandte E-Mail direkt anzugreifen, im 

vergangenen Jahr nur ein erfolgreicher Versuch von 

digital gestützter Erpressung protokolliert werden 

musste, dessen Folgen von den Mitarbeitern des 

IT-Service umgehend beseitigt werden konnten. 

Für Video- und Webkonferenzen stehen den Mitar-

beiter/innen des Hauses gegenwärtig fünf zentral 

betreute Videokonferenzsysteme zur Verfügung. 

Das Beratungsangebot für ad hoc organisierte Web-

konferenzen – Skype, Webex, GoToMeeting, Zoom 

u.a. – wurde 2016 in erheblichem Umfang erweitert.

Internet

Im Bereich Webdienste liegt die Verantwortung der 

IT primär in Betrieb und technischer Weiterentwick-

lung des zentralen Institutsportals und des ihm zu-

grunde liegenden Content-Management-Systems. 

Im Berichtszeitraum wurde das Portal um eine bib-

liographische Funktion erweitert, die eine einfache 

und komfortable Verwaltung wissenschaftlicher 

Literaturverweise gestattet. Darüber hinaus wird 

ein umfangreiches Beratungsangebot für Projekt-

gruppen angeboten, das von der Beschaff ung von 

Internet-Domain-Namen über die Organisation von 

Webbereichen für Workshops und Symposien bis 

zur Bereitstellung und Überwachung dedizierter 

Webserver für Projekte reicht.

Über den vom Deutschen Forschungsnetzverein 

durch das X-WIN bereitgestellten Internet-An-

schluss des Instituts, der aktuell für eine Kapazität 

von bis zu 2 x 350 Mbit/s redundant ausgelegt ist, 

wurden im Berichtszeitraum Daten im Umfang von 

ca. 130 TByte gesendet und 120 TByte empfangen. 

Dies entspricht gegenüber dem Vorjahr einer Ver-

dopplung und über den Zeitraum 2006 bis 2016 

einer Verzehnfachung des übertragenen Datenvo-

lumens.

Datenhaltung

Für die Lagerung unstrukturierter wissenschaftlicher 

Daten stellt die IT drei zentral organisierte Dateisys-

teme zur Verfügung, die von zwei jeweils in sich re-

dundanten Servercomputern bereitgestellt werden. 

Für Verwaltung und Stab wurden separate virtuelle 

Serversysteme für die zentrale Lagerung von Dateien 

vorbereitet. Der Zugang zu allen Dateisystemen ist 

durch verschlüsselte Authentifizierung gesichert. 

Eine automatisierte Versionssicherung (snaphot) 

ist integraler Bestandteil des Dienstes; sie gestattet 
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Mitarbeiter/innen und Gästen, 

ältere oder versehentlich ge-

löschte Versionen von Dateien 

eigenständig wiederherzustellen. 

Datensicherung

Bereits seit 1994 unterliegen 

sämtliche zentral gespeicher-

ten Daten täglich einer inkre-

mentellen Datensicherung, 

mit Hilfe derer Änderungen im 

Datenbestand in eine automa-

tisierte Magnetbandbibliothek 

kopiert werden. Über einen 

direkten Zugang zur Magnet-

bandbibliothek können darüber 

hinaus sämtliche auf PC und mobilen Computern 

dezentral gespeicherten Daten ebenfalls vollständig 

gesichert werden. Neben der Datensicherung bietet 

die IT umfangreiche Möglichkeiten zur Archivierung 

digitaler Daten an. In der Regel werden Archive mit 

der von der Deutschen Forschungsgemeinschaft ge-

forderten Mindestaufbewahrungszeit von 10 Jahren 

angelegt. Der Bestand der in der Magnetbandbib-

liothek des Instituts aufbewahrten Daten umfasste 

Ende 2016 2,2 Petabyte in mehr als 200 Millionen 

Dateien. 

Der Dienst zentrale Datenbanken ist gegenwärtig 

personell unterbesetzt. Aus diesem Grund wurden 

2016 im Bereich IT keine neuen Datenbankanwen-

dungen entwickelt. Die Pfl ege und Weiterentwicklung 

der in der Vergangenheit etablierten Datenbanken, im 

besonderen der wissenschaftlichen Metadatenbank, 

wurde dagegen unverändert sichergestellt. Nach 

wie vor stark genutzte Angebote sind Projekt- und 

Kontaktdatenbank sowie die Datenbank „Medien-

analyse“. Die Datenbankanwendungen verfügen über 

webbasierte Benutzerschnittstellen und sind zum Teil 

direkt in das Institutswebportal eingebunden. 

Cloud Dienste

Der 2015 eingeführte, auf Open-Source-Software-

Basis errichtete „Private Cloud“-Dienst des Instituts 

wird von Wissenschaftler/innen und Gästen des 

Instituts sehr gut angenommen (aktuell ~130 aktive 

Nutzer/innen). Der Dienst, der den Austausch und 

die Synchronisation von Dateien und Terminen über 

das Internet – weitgehend unabhängig von der Art 

des Endgerätes – erlaubt, wurde funktional erweitert 

und kapazitiv ausgebaut. Weitere Schwerpunkte wa-

ren die Beratung von Mitarbeiter/innen und die Do-

kumentation dieses relativ neuen Angebotes.

Hochleistungsrechnen

Der Bereich Hochleistungsrechnen ist seit dem Jahr 

1993 Grundlage für die Entwicklung wissenschaft-

licher Modelle, die Durchführung numerischer Ex-

perimente und die Verwaltung wissenschaftlicher 

Massendaten und damit notwendige Voraussetzung 

für die wissenschaftliche Tätigkeit des Instituts. Das 

im Sommer 2015 übernommene siebte Hochleis-

tungsrechnersystem des Instituts verfügt aktuell 

über 5088 Prozessorkerne, 21 TByte Hauptspeicher 

und 4 PByte persistenten Speicher. 

Im Berichtszeitraum wurde für das Gesamtsystem 

eine Verfügbarkeit von 99,95% gewährleistet. Ende 

2016 konnte die Kapazität des persistenten Spei-

chersubsystems ohne Betriebsunterbrechung ver-

doppelt werden. Insgesamt wurden durch Wissen-

schaftler/innen und Gäste des Instituts im Jahr 2016 

1,1 Millionen Rechenaufträge gestellt, zu deren Be-

arbeitung 24 Millionen CPU-Stunden benötigt wur-

den. Im August 2016 wurde mit 94,35% die höchste 

jemals ermittelte monatliche Auslastung eines PIK 

Hochleistungsrechners gemessen. Noch kann das 

System Rechenaufträge ohne zu lange Wartezeiten 

bedienen.

Ausbildung

Mit Stefan Schneider konnte im Sommer 2015 der 

neunte Auszubildende im Bereich IT-Dienste er-

folgreich seine Ausbildung zum Fachinformatiker 

bei uns abschließen. Herr Schneider verstärkt seit 

der bestandenen Abschlussprüfung das IT-Team in 

den Bereichen Cloud Services, Datennetze und Ser-

verinfrastruktur. Im September 2015 begann Dustin 

Noack eine dreijährige Ausbildung zum Fachinfor-

matiker für Systemintegration.

Im Einsatz für die Wissenschaft: 
Das PIK IT-Team (nicht im Bild sind die beiden Webmanagerinnen). 
Foto: Lothar Lindenhan/PIK
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Weitere Organisations einheiten
Verwaltung

AKTIVITÄTEN 2016

Forschungsneubau – unser Haus im Wald –

oder auch lessons learned?

Nach der Fertigstellung und dem Bezug des For-

schungsneubaus ging es 2016 um die technische, 

logistische und wirtschaftliche Optimierung der Nut-

zung des Gebäudes. Hierbei war zum einen wichtig, 

dass die Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler 

in dem Gebäude gute Arbeitsbedingungen vorfi nden 

und sich wohl fühlen; hierzu gehört auch, dass ein 

guter Rahmen für Veranstaltungen geboten wird. 

Zum anderen war der Gedanke der Nachhaltigkeit 

zentral. Im Fokus standen Fragen wie: Wurden tech-

nische Ressourcen von der Videokonferenzanlage bis 

hin zu den Teeküchen so genutzt und benötigt wie 

geplant, oder gab es Abweichungen? Ist das mit dem 

ICONIC-Award ausgezeichnete Orientierungssystem 

tatsächlich so intuitiv zu erfassen? Ferner ging es 

darum, das Beheizungssystem mit der Abwärme 

des Hochleistungsrechners und die Regelungstech-

nik den Nutzerwünschen anzupassen. Wie war der 

Stromverbrauch? Funktionieren die Zuständigkeits-

übergänge bei den verschiedenen Betreibermodel-

len? Wie immer bei solchen Prozessen gab es viel 

zu lernen. 

Risiko-, Qualitäts- und Changemanagement

Zeitgleich zum Großprojekt Neubau hat die Verwal-

tung das Management von Risiken und die Quali-

tätssicherung fest auf allen Ebenen der internen 

Prozesse etabliert. Dies wird in allen Arbeitsphasen, 

von der Projektkonzeption über die Antragstellung 

bis zum Abschluss, in guter Kooperation von allen 

Organisationseinheiten gelebt und dokumentiert. 

Verwaltung

Leitung: Sven Oliver Arndt

Stellvertretende Leitung: Frauke Haneberg

Aufgabe der Verwaltung im PIK ist es, dafür Sorge zu tragen, dass den Wissenschaftlerin-

nen und Wissenschaftlern alle für einen ordnungsgemäßen Betrieb erforderlichen Mittel 

personeller, fi nanzieller, räumlicher und technischer Art zur Erfüllung der Aufgaben aus der 

Satzung zur Verfügung gestellt werden können. Dabei hat die Verwaltung darauf zu achten, 

dass vorhandene rechtliche Regelungen eingehalten sowie Vorgaben der Zuwendungsge-

ber, Gremien und Weisungen der Institutsleitung erfüllt werden.
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Zentral ist dabei der Compliance-Gedanke. Aus-

gangspunkte waren zunächst Rechte an geistigem 

Eigentum von Forschungsmethoden und -ergebnis-

sen, Einstellungs- und Eingruppierungsverfahren, 

sowie internationale Kooperationen. Aufbauend auf 

den in diesem Zusammenhang geführten Diskussio-

nen und Festlegungen wurde entschieden, alle admi-

nistrativen Prozesse zu prüfen und abzusichern. Ein 

insbesondere für die Auswahl von Software höchst 

fruchtbarer Erfahrungs- und Optimierungsaustausch 

begann.

Interne Umstrukturierung

Hier lag der Focus in 2016 auf der Absicherung der 

„Change“-Prozesse, die mit den umfangreichen Ver-

änderungen im Rahmen einer softwaregestützten 

Verwaltung einhergehen würden. Externe Expertise 

sicherte dabei eine möglichst professionelle Heran-

gehensweise und identifi zierte gleichzeitig die Chan-

cen und Grenzen eines Softwareeinsatzes. 

In diesem Zusammenhang wurden ständige Arbeits-

gruppen gebildet, die den Austausch zwischen allen 

Organisationseinheiten sowie den Funktionsträgern 

absichern.

Nachhaltigkeit und „Greening PIK“

Wie weitgehend kann man einen Forschungsstand-

ort energieautonom betreiben? Biogasbetriebene 

Brennstoff zellen, Energiespeicher, Technologie und 

Betreiberpartner: vor diesen komplexen Herausfor-

derungen stand das Aufbauprojekt zur energetischen 

Optimierung des Wissenschaftscampus Albert Ein-

stein in 2016. 

Außerdem wurden Verfahren etabliert, die gesicherte 

Aussagen über den spezifi schen CO2-Footprint not-

wendiger Flüge bei Dienstreisen ermöglichen.

ICONIC-Award Auszeichnung für Neubau. 

Foto: Stefan Schilling

Preisgekröntes Leitsystem im Neubau. 

Foto: Stefan Schilling
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Weitere Organisationseinheiten
Stab des Direktors

AKTIVITÄTEN 2016

Vorträge im In- und Ausland, hochrangige 

Besuche am PIK, WBGU

Der Stab des Direktors war im Jahr 2016 an der 

inhaltlichen und logistischen Vorbereitung und 

Durchführung von rund 70 Vorträgen von Hans Jo-

achim Schellnhuber im In- und Ausland beteiligt. 

Herauszustellen sind beispielsweise eine Rede zu 

Nachhaltigkeit und Energiewende vor Bürgern der 

Provinz Fukushima im Rahmen eines hochrangigen 

Dialogs mit Forschung und Politik in Japan oder 

auch eine Präsentation zu Dekarbonisierungsstrate-

gien auf der alle zwei Jahre stattfi ndenden Plenarsit-

zung der Päpstlichen Akademie der Wissenschaften 

im Vatikan. Darüber hinaus wurden eine Reihe von 

hochrangigen Besuchsterminen aus Politik, Wis-

senschaft und Gesellschaft am PIK in Abstimmung 

mit der Presse- und Öff entlichkeitsarbeit betreut 

und inhaltlich begleitet: Besonders hervorzuheben 

sind hier die Besuche der Botschafter der Vereinig-

ten Staaten von Amerika und Japans am PIK zu 

Fachgesprächen. Weiterhin fanden Arbeitstreff en 

des Stabsleiters mit den Botschaftern der Repub-

lik Österreich sowie aus Uruguay, Venezuela und 

Honduras und mit Mitgliedern des deutschen Bun-

destags statt.

Der Wissenschaftliche Beirat der Bundesregierung 

Globale Umweltveränderungen (WBGU) unter Ko-

Vorsitz von PIK-Direktor Hans Joachim Schellnhu-

ber stellte im April 2016 das Hauptgutachten „Der 

Umzug der Menschheit – die transformative Kraft 

der Städte“ als Beitrag zur UN-Konferenz Habitat III 

vor. Dieser Wegweiser für die Urbanität der Zukunft, 

ebenso wie weitere aktuelle Gutachten des Beirats, 

wurde inhaltlich durch die WBGU-Referentin unter-

stützt und begleitet.

Der Stab des Direktors unterstützt den Institutsleiter bei seinen strategischen und ope-

rativen Aufgaben. Dazu gehören unter anderem Unterstützung in seiner wissenschaft-

lichen Arbeit, bei Vorträgen oder der Gremienarbeit, insbesondere dem Kuratorium des 

PIK. Weiterhin verantwortet der Stab des Direktors die inhaltliche Vorbereitung und Be-

gleitung externer Verpfl ichtungen, wie den Ko-Vorsitz im Wissenschaftlichen Beirat der 

Bundesregierung Globale Umweltveränderungen (WBGU) und den Aufsichtsratsvorsitz 

im Climate-KIC, dem Klimanetzwerk des Europäischen Instituts für Innovation und Tech-

nologie (EIT). Die fallweise Vertretung des PIK nach außen im Austausch mit Politik, Wirt-

schaft und Gesellschaft sowie als Kernpartner im Climate-KIC, insbesondere im Kreise 

der Partner des deutschen Knotens, gehören ebenfalls zum Aufgabenportfolio. Schließlich 

stellt der Stab des Direktors die Einbindung der Gleichstellungsbeauftragten in die Arbeit 

und Entscheidungen des Vorstands sicher.

Stab des Direktors

Leitung: Daniel Klingenfeld

Keynote der Divest-
ment-Konferenz 
von Hans Joachim 
Schellnhuber. 
Foto: Thomas Ecke
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Gruppenbild der Veranstalter der Divestment-Konferenz: 

Christian Thimann, Sabine Kunst, Hans Joachim Schellnhuber, 

Susan Dreyer, Axel Weber, Malter Schneider (v.l.n.r.).

Foto: Thomas Ecke

Panelteilnehmer zu Klimapolitik, CO2-Bepreisung und Divestment: 

Daniel Klingenfeld, Karsten Sach, Silvie Kreibiehl, Ottmar Edenho-

fer, Reinhard Bütikofer (v.l.n.r.). Foto: Thomas Ecke

Vertretung des PIK nach außen, Climate-KIC

Nach außen vertrat der Leiter des Stabes des Direk-

tors das Institut unter anderem im Rahmen einer 

Vortragsreise in sieben Metropolen der Vereinigten 

Staaten auf Einladung des American Council on 

Germany. Weitere Tätigkeiten mit Außenwirkung 

umfassten Lehraufträge zu Klimaschutz und Klima-

politik an Universitäten in Deutschland und Italien 

sowie Mitwirkung im Rahmen der Diplomatenaus-

bildung des Auswärtigen Amts. Darüber hinaus bil-

den die zahlreichen Aktivitäten im Zusammenhang 

mit dem Climate-KIC einen weiteren Schwerpunkt 

der Arbeit, vor allem im Zusammenhang mit Hans 

Joachim Schellnhubers Vorsitz im Aufsichtsrat und 

der damit verbundenen Vorbereitung und Beglei-

tung der regelmäßigen Sitzungen dieses Gremiums 

sowie der Vollversammlung aller Kernpartner des 

Netzwerks. 2016 standen dabei die Neubesetzung 

der Position des CEO von Climate-KIC sowie die 

aktive Begleitung des „Climate Innovation Summit“ 

in Frankfurt/Main im Vordergrund. Im Zusammen-

hang mit der turnusgemäßen Abgabe des Aufsichts-

ratsvorsitzes von Hans Joachim Schellnhuber und 

seines Ausscheidens aus dem Gremium Anfang 

2017 wurde Daniel Klingenfeld auf der Generalver-

sammlung der Kernpartner einstimmig als ordent-

liches Mitglied in den Aufsichtsrat berufen.

Internationale Konferenz „From Divestment to 

Green Investment: Perspectives from Finance, 

Science, and Society”

Der Dialog an der Schnittstelle von Wissenschaft 

und Gesellschaft ist ein wichtiges Tätigkeitsfeld des 

Stabes des Direktors. Eine Initiative mit besonderer 

Sichtbarkeit war die vom PIK initiierte und seitens 

des Instituts vom Stabsleiter verantwortete interna-

tionale Konferenz „From Divestment to Green In-

vestment: Perspectives from Finance, Science, and 

Society“, die im Juli 2016 im Senatssaal der Hum-

boldt-Universität zu Berlin stattfand. Veranstaltet 

durch ein außergewöhnliches Konsortium auf Vor-

stands- bzw. Aufsichtsratsebene gemeinsam mit der 

Schweizer Großbank UBS, dem französische Versi-

cherungskonzern AXA, CDP, Climate-KIC und der 

HU ging das Symposium der Frage nach, wie eine 

große Investitionswende durch das Umlenken von 

Finanzanlagen aus Kohle und Öl in saubere Inno-

vationen und Geschäftsfelder gelingen könnte. 

Hochrangige Redner bei der Konferenz waren unter 

anderem der Staatssekretär im Bundesministerium 

für Wirtschaft und Energie, Rainer Baake, die Bot-

schafterin Frankreichs für den Klimagipfel COP21, 

Laurence Tubiana, der Kanzler der Päpstlichen Aka-

demie der Wissenschaften, Monsignor Marcelo 

Sánchez Sorondo, und Finanzmarktakteure von der 

Großbank HSBC bis zu Union Investment, von der 

Zentralbank der Niederlande bis zum französischen 

Finanzministerium. Eine öff entliche Abendveranstal-

tung unter anderem mit der Präsidentin der Hum-

boldt-Universität Sabine Kunst und dem vormaligen 

Vorsitzenden der evangelischen Kirche in Deutsch-

land Wolfgang Huber rundete die Fachtagung ab.
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Weitere Organisationseinheiten
Wissenschaftskoordination

AKTIVITÄTEN 2016

Betreuung von Gremien und Berichtswesen

Die Wissenschaftskoordination ist für die Vor- 

und Nachbereitung der Sitzungen des Wissen-

schaftlichen Beirates des PIK verantwortlich. Fer-

ner stellt sie die Dokumentation und Darstellung 

wissenschaftlicher Leistungen für die jeweiligen 

Berichtspfl ichten des Institutes sicher, u.a. für das 

Kuratorium, die Erstellung des Sachberichtes, die 

Datenabfrage der Leibniz-Gemeinschaft für den 

Pakt-Monitoring-Bericht der GWK. Sie ist zudem 

für die Kontaktpfl ege mit der Leibniz-Gemeinschaft, 

dem Deutschen Klimakonsortium (DKK) und ande-

ren Organisationen und Netzwerken verantwortlich.

Externe und interne Großveranstaltungen

Die Wissenschaftskoordination organisiert jedes Jahr 

die hausinternen Veranstaltungen PIK-Research Days 

sowie den PhD-Day. Beide Veranstaltungen dienen 

dem wissenschaftlichen Austausch aller Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeiter des Instituts bzw. seiner Dok-

torandinnen und Doktoranden. Jedes Jahr haben die 

Veranstaltungen einen bestimmten Schwerpunkt, 

defi niert durch die aktuelle Forschungsagenda des 

Instituts. 

Dieses Jahr refl ektierten die Research Days zum einen 

die auf der COP21 in Paris beschlossenen Ziele und 

notwendigen Implikationen für die Politik und die 

zukünftige Forschungsagenda des PIK. Zum ande-

ren gab es einen methodischen Schwerpunkt „Klima 

und Komplexitätsforschung“. Dieser diente der Dar-

stellung der Bereiche, in denen die vom Forschungs-

bereich 4 entwickelten Methoden bereits erfolgreich 

eingesetzt werden. 

Der mittlerweile zum siebten Mal veranstaltete PhD-

Day stand unter dem Motto „Quo Vadis – What comes 

after a PhD?“ und damit der Eruierung möglicher 

Karrierechancen. Zu diesem Zwecke wurden meh-

rere PIK-Alumni aus unterschiedlichen Bereichen 

(Forschung, Think Tank, Start Up) eingeladen, um 

über ihre aktuelle Arbeit zu referieren. Darüber hinaus 

berichteten PIK Doktorandinnen und Doktoranden 

über ihre Erfahrungen mit Forschungsaufenthalten 

im Ausland und tauschten sich über mögliche Finan-

zierungsmöglichkeiten aus. 

Die diesjährige Potsdam Summer School stand unter 

der inhaltlichen Federführung des PIK. Der themati-

sche Schwerpunkt der Summer School 2016 war der 

Umgang mit den unterschiedlichen Folgen des Kli-

mawandels. Die Potsdam Summer School, nunmehr 

zum dritten Mal ausgetragen, ist ein Beispiel für die 

gute Kooperation der verschiedenen Potsdamer 

Wissenschaftseinrichtungen und dem Standort Pots-

dam. Neben dem PIK sind sowohl inhaltlich als auch 

organisatorisch beteiligt: das Alfred-Wegener-Institut, 

Helmholtz-Zentrum für Polar- und Meeresforschung 

(AWI), das Helmholtz-Zentrum Potsdam Deutsches 

GeoForschungsZentrum (GFZ), das Institute for Ad-

vanced Sustainability Studies (IASS), die Universität 

Potsdam sowie die Stadt Potsdam.

Die Wissenschaftskoordination am PIK führt die wissenschaftlichen Aktivitäten der vier 

Forschungsbereiche zusammen und nimmt die Funktion einer Schnittstelle zwischen den 

Forschungsbereichen, Vorstand, Verwaltung und Gremien wahr. Sie ist auch für die Betreu-

ung der PIK-Nachwuchswissenschaftlerinnen und -wissenschaftler sowie Post-Docs ver-

antwortlich. Zusätzlich werden öff entlichkeitswirksame Großveranstaltungen koordiniert 

und der Technologietransfer ist hier verortet. 

Wissenschaftskoordination

Leitung: Ingo Bräuer

Teilnehmer aus aller 
Welt diskutierten den 
Umgang mit Klimafol-
gen bei der Potsdam 
Summer School. 
Foto: Piero Chiussi
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Nachwuchsförderung

In der Verantwortung der Wissenschaftskoordi-

nation liegt die Organisation des institutseigenen 

PhD-Programms. Neben dem bereits erwähnten 

PhD-Day fällt darunter die Veranstaltungsreihe 

Science & Pretzels mit weiterbildenden Vorträgen 

renommierter Wissenschaftlerinnen und -Wissen-

schaftler des PIK und Partnerinstitute sowie die 

Identifikation relevanter Seminarangebote. The-

men in dieser Reihe waren u.a. Vorträge von Kirsten 

Thonicke zum Kippelement Amazonas Regenwald 

und von Kirsten Zickfeld von der Simon Fraser Uni-

versity in Canada über die Möglichkeiten des Geo-

Engineering in Form von CO2 Entfernung aus der 

Atmosphäre.

Open Science

Open Science, die Idee Wissenschaft der breiteren 

Öff entlichkeit einfacher bzw. frei zugänglich zu ma-

chen, wird immer mehr von Fördermittelgebern 

aber auch wissenschaftlichen Journalen gefordert. 

Dazu zählen sowohl der freie Zugang zu Veröff ent-

lichungen aber vermehrt auch zu Datensätzen oder 

Modellcodes. Das PIK stellt sich dieser Herausfor-

derung. Die Wissenschaftskoordination hat zu-

sammen mit dem PIK-internen Modellers’ Council 

Richtlinien erarbeitet, wie Open Science am PIK um-

gesetzt werden könnte. Unter der Leitung von Mi-

chael Flechsig, Torsten Albrecht, Lavinia Baumstark 

und Jan Philipp Dietrich vom Modellers’ Council so-

wie dem Transferbeauftragten Timon Graf wurden 

in enger Absprache mit der Verwaltung eine IP-Stra-

tegie erarbeitet, die aus folgenden Bausteinen be-

steht: (1) Open Source Guidelines, die Empfehlun-

gen zu Programmcodes und Lizenzen enthält, den 

(2) Open Data Guidelines mit u.a. Informationen zu 

Data-Repositorien, Empfehlungen zu Lizenzen oder 

Datenveröff entlichungen und den (3) Guidelines for 

individual Data Management Plans, in denen PIK-

Modellierungsgruppen Hinweise an die Hand ge-

geben werden, was bei Kooperationen mit externen 

Partnern beachtet werden sollte.

Wissens- und Technologietransfer

Der Bereich Wissens- und Technologietransfer mit 

Timon Graf als Transferbeauftragtem ist nun seit 

drei Jahren im Bereich der Wissenskoordination 

angesiedelt und sehr erfolgreich aktiv. Dies zeigt 

sich unter anderem daran, dass das BMBF-Projekts 

„Sektorale Verwertung“ vom Projektträger verlän-

gert wurde und in einer zweiten Phase bis 2019 

fi nanziert wird. 

Zum andern konnten viele weitere Projekte einge-

worben werden. Mit dem weltgrößten Schlokola-

denhersteller Barry Callebault wird eine Methode 

zur mittelfristigen Prognose der Erträge von zum 

Beispiel Zuckerrohr entwickelt, die auch die Welt-

marktpreise für den Grundstoff  der Süßwarenindus-

trie besser im Voraus berechenbar machen könnte. 

Zusammen mit der MunichRe soll eine Indexver-

sicherung für von Dürren bedrohte Kleinbauern in 

Ostafrika entstehen und auf den Markt gebracht 

werden. In einem gemeinsamen Projekt mit dem 

Startup Carbon Delta wird ein Ansatz zur Bewer-

tung der Klimarisiken von Firmen getestet. Hierbei 

gibt es eine Zusammenarbeit mit Norges Bank, E. 

d. Rothschild oder der Allianz. 

Besonders erfreut sind wir über die erfolgreiche 

Einwerbung eines VIP+-Projektes mit einer Förder-

summe von über 1 Mio.€ (BMBF). Dank dieses Pro-

jektes kann das PIK die Innovationspotenziale des 

Projekts „zeean“ zur Modellierung des globalen Ver-

sorgungsnetzwerkes (s. Forschungsbereich 3) vali-

dieren. Mittelfristig ist eine Ausgründung angestrebt.

Zunehmende Wetterextreme sind ein Risiko für 

Kleinbauern in Tansania – eine Indexversicherung 

könnte helfen. Stakeholder-Workshop in Morogoro, 

Tansania. Foto: Christoph Gornott
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Weitere Organisationseinheiten
Presse- und Öff entlichkeitsarbeit

Von der 
Süddeutschen Zeitung 
bis zur Washington 
Post: Medien aus aller 
Welt berichteten über 
Forschungs-ergebnisse 
des PIK. Grafi k: PIK

Jeweils mehr als 3500 Follower sowohl im 

englischen als auch im deutschen Twitter-

Kanal. Vertreten ist das Institut außerdem 

auf Facebook und auf Youtube.

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Jonas Viering, Mareike Schodder und Sarah Messina

Nach einem herausragenden Jahr 2015, das mit dem 

UN-Klimagipfel von Paris und der Umweltenzyklika 

des Papstes außergewöhnliche Kommunikations-

möglichkeiten bot, ging das Medieninteresse gene-

rell an Klimathemen und an den Themen des PIK 

2016 zurück. Das Momentum für Öff entlichkeitsar-

beit kam nicht mehr aus der auf ein Abkommen hin-

arbeitenden Weltklimapolitik, sondern musste aus 

dem Institut entwickelt werden. Mit Erfolg, orientiert 

an der vierteiligen PR-Strategie des Instituts: Ausbau 

internationaler Sichtbarkeit, Fokus auf Leitmedien, 

Verstärkung von Direktkommunikation mit Ziel-

gruppen über neue Kanäle jenseits der klassischen 

Medien, und die Darstellung der Arbeit nicht nur 

der Spitze sondern auch in der Breite des Instituts.

AKTIVITÄTEN 2016

Insgesamt kamen Forschungsergebnisse und Posi-

tionen des PIK mehr als 13.800 mal in Artikeln in-

ternationaler und deutscher Online-Medien vor, wie 

der Monitoringdienst Meltwater zählte. In deutschen 

Printmedien erschienen mehr als 6.600 Artikel mit 

einer Gesamtaufl age von 111 Millionen Exemplaren. 

Rechnerisch war fast jede Woche ein Beitrag mit 

dem PIK im Fernsehen, hinzu kommen an die 90 

Radiobeiträge. Im Vergleich zum Spitzenjahr 2015 

ergibt sich hier trotz weiterhin starker Zahlen eine 

Abnahme bei den Online-Artikeln von rund einem 

Drittel, bei der deutschen Print-Gesamtaufl age um 

zwei Fünftel, bei Radio und TV um ein Viertel. 

Aufschlussreicher ist jedoch der Vergleich zum 

Jahr 2014 in dem das PIK eine gute, aber nicht so 

außergewöhnliche Medienresonanz verzeichnen 

konnte wie im Paris-Jahr. Hier zeigt sich 2016 bei 

den Online-Artikeln ein klares Plus, die Präsenz des 

PIK ist um ein Drittel gewachsen. Dies spiegelt nicht 

nur den Medienwandel im Zeitalter der Digitalisie-

rung, von Print zu Online, sondern vor allem die 

Fortschritte bei der Internationalisierung der Me-

dienwahrnehmung des PIK: Die Online-Artikel im 

Ausland nahmen stärker zu als die in Deutschland.

Mehr Online, mehr internationale Sichtbarkeit

Verbessert hat sich insbesondere die Zahl von Ar-

tikeln mit PIK-Inhalten in US-Online-Medien. Fast 

ein Viertel der gesamten Online-Medienresonanz 

des Instituts entfällt auf diese, 2014 war es weniger 

als ein Zehntel. Auf Platz 2 steht China. Bei den 

deutschen Zeitungen und Zeitschriften zeigt sich 

2016 nicht bloß im Vergleich zu 2015 sondern auch 

gegenüber 2014 eine Abnahme um immerhin ein 

Fünftel. Dies mag zum Teil eine Folge des Medi-

enwandels sein, aber auch eine Folge des gesun-

kenen Interesses am Klimathema im Jahr nach 

Paris. Positiv ist: Der Anteil der Leitmedien an der 

Gesamtmenge von Print-Resonanz des PIK war 

2016 gegenüber 2014 unverändert hoch – gut jeder 

vierte Bericht erschien in Medien wie Süddeutscher 

Mehr Info: 
QR-Code scannen
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Kirsten Thonicke im ZDF Heute Journal über Waldbrände 

und Klimawandel. Foto: Screenshot

Was haben Unwetter mit dem Klimawandel zu tun? 

Stefan Rahmstorf beim Dreh mit dem ZDF. Foto: PIK 

schaftskommunikation vom Interview bis hin zum 

Umgang mit Social Media dient dem Ziel, die Arbeit 

des Instituts zusätzlich zur Spitze auch in der Breite 

in die Öff entlichkeit zu bringen.

Neben der Medienarbeit koordinierte die Presse-

stelle 2016 erneut zahlreiche Vortragsanfragen so-

wie den Austausch von Experten mit Besuchergrup-

pen des Auswärtigen Amtes, der GIZ, des Goethe-

Instituts und weiterer Einrichtungen. Für die breite 

Öff entlichkeit beteiligte sich das PIK unter anderem 

wieder mit einem umfangreichen Programm an der 

Langen Nacht der Wissenschaften. 

Zeitung oder dem Spiegel. Die Berichterstattung 

von Radio und TV nahm 2016 gegenüber dem vor-

vergangenen Jahr um mehr als die Hälfte zu. Auch 

mit den Brandenburger Medien hat das PIK als in 

Potsdam beheimatetes Institut wieder überpropor-

tional stark zusammengearbeitet. Von der Märki-

schen Allgemeinen Zeitung über die Potsdamer 

Neuesten Nachrichten bis hin zum RBB.

Mehr Direktkommunikation mit Öff entlichkeit und 

Stakeholdern

Verstärkt hat die PIK-Öff entlichkeitsarbeit im Jahr 

#1 der Großen Transformation die Direktkommuni-

kation: Hier sollen die Themen des PIK direkt ihre 

Adressaten erreichen, also ohne den Weg über die 

etablierten Medien, bei denen Aufl agen und Perso-

nal und letztlich Qualität schleichend abnehmen. 

Für Stakeholder in der Politik hat die Pressestelle 

über das ganze Jahr hinweg eine Reihe von Briefi ngs 

zur Sicht der Klimawissenschaft auf die Ergebnisse 

des Paris-Gipfels organisiert, in Fraktionen des 

Deutschen Bundestags sowie in Bundesministerien. 

Auch hat die Pressestelle die Zahl ihrer eigenen On-

line-Nachrichten auf der Internetseite des Instituts 

auf gut 60 gesteigert.

Über mehr als die Hälfte der PIK-Wissenschaftler 

wurde berichtet

94 PIK-Forscherinnen und Forscher kamen in Me-

dienberichten des vergangenen Jahres vor, das ist 

gegenüber dem Rekordwert von 2015 eine erneute 

Steigerung. Über die Hälfte der Wissenschaftler des 

PIK wurde damit mindestens einmal genannt. 

Das PIK veröffentlichte 23 Pressemitteilungen, 

überwiegend zu neuen Studienergebnissen. Am 

erfolgreichsten – gemessen an der Medienreso-

nanz – war international eine Pressemitteilungen 

zu zwei Studien zum Meeresspiegelanstieg der 

Vergangenheit und Zukunft in PNAS von Wissen-

schaftlern wie Matthias Mengel, Anders Levermann 

und Stefan Rahmstorf, sowie die Pressemitteilung 

„Menschgemachter Klimawandel unterdrückt die 

nächste Eiszeit“ zu einer Nature-Studie von An-

drey Ganopolski, Ricarda Winkelmann und Hans 

Joachim Schellnhuber. In Deutschland war am er-

folgreichsten „Hochwasser könnten noch größere 

Schäden verursachen als gedacht“, eine Pressemit-

teilung zu einer Studie von Fred Hattermann, Peter 

Hoff mann und anderen im Journal Natural Hazards. 

Auch die Medientrainings und die Beratung junger 

Nachwuchswissenschaftler in Fragen der Wissen-

Andrey Ganopolski im Interview mit WDR 

Quarks & Co. Foto: PIK
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[ 5.1 ] Organigramm

Forschungsbereich 1

Erdsystem-

analyse

Leitung:
Prof. W. Lucht

Prof. S. Rahmstorf 

Stellvertr. Leitung:
Dr. G. Feulner

Dr. K. Thonicke

Forschungsbereich 2

Klimawirkung und

Vulnerabilität

Leitung: 
Prof. H. Lotze-Campen

N.N.

Stellvertr. Leitung:
Dr. K. Frieler

Prof. J. Kropp

Forschungsbereich 3

Nachhaltige 

Lösungsstrategien

Leitung:
Prof. O. Edenhofer 

Prof. A. Levermann

Stellvertr. Leitung:
Dr. E. Kriegler

Forschungsbereich 4

Transdisziplinäre 

Konzepte & Methoden

Leitung:
Prof. J. Kurths

Prof. H. Weisz

Stellvertr. Leitung:
Dr. N. Marwan

Dr. F. Reusswig

IT-Dienste

Leitung: 
K. Kramer

Verwaltung

Leitung:
S. O. Arndt

Wissenschaftlicher Beirat

Vorsitz:
Prof. D. Messner

Betriebsrat

Mitgliederversammlung

Vorsitz:
Prof. H. Graßl

Kuratorium

Vorsitz: 
C. Feller

Vorstand

Direktor:
Prof. H. J. Schellnhuber

Stellvertretender Direktor:
Prof. O. Edenhofer

Geschäftsmäßiger Vertreter:
N.N.

Gleichstellungsbeauftragte

Dr. C. von Bloh

Stab des 

Direktors

Leitung:
Dr. D. Klingenfeld

Wissenschafts -

koordination, Presse

Leitung:
Dr. I. Bräuer
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Anhang
Wissenschaftlicher Beirat und Kuratorium
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

[ 5.2 ] Kuratorium und Wissenschaftlicher Beirat

Wissenschaftlicher Beirat

Name Institution Amtszeit

Vorsitzender:
Professor Dr. Dirk Messner

Deutsches Institut für Entwicklungspolitik, Bonn 01.01.2009 – 
31.12.2016

Stellvertretende Vorsitzende:
Professor Dr. Dorothea Kübler

Wissenschaftszentrum Berlin für Sozialforschung, 
Berlin

01.01.2013 – 
31.12.2020

Professor Henry Abarbanel Institute for Nonlinear Science University of 
California, San Diego

01.01.2009 – 
31.12.2016

Professor Dr.-Ing. Martin Faulstich Technische Universität Clausthal 01.01.2010 – 
31.12.2017

Dr. Heide Hackmann International Council for Science, Paris 01.01.2013 – 
31.12.2020

Professor Dr. Gerald Haug Max-Planck Institut für Chemie, Mainz 01.01.2015 – 
31.12.2018

Jennifer Morgan Greenpeace International 01.01.2010 – 
31.12.2017

Professor Dr. Nebojsa Nakicenovic International Institute for Applied Systems Analysis, 
Laxenburg

01.01.2016 – 
31.12.2019

Professor Katherine Richardson University of Copenhagen 01.01.2013 – 
31.12.2020

Professor Penny Sackett The Australian National University 01.01.2016 – 
31.12.2019

Professor Dr. Georg Teutsch Helmholtz-Zentrum für Umweltforschung – UFZ, 
Leipzig

01.01.2010 – 
31.12.2017

Professor Dr. Georg Weizsäcker    Deutsches Institut für Wirtschaftsforschung, Berlin 01.01.2012 – 
31.12.2019

Kuratorium

Name Institution Amtszeit

Vorsitzender:
Carsten Feller
(Leiter der Abteilung 2 des MWFK)

Ministerium für Wissenschaft, Forschung und 
Kultur des Landes Brandenburg

seit 13.11.2014

Stellvertretende Vorsitzende:
Dr. Gisela Helbig

Bundesministerium für Bildung und Forschung seit 14.09.2007

Professor Dr. Hartmut Graßl Max-Planck-Institut für Meteorologie, Hamburg seit 01.01.2001

Professor Dr. Peter Lemke Alfred-Wegener-Institut für Meeresforschung, 
Bremerhaven

seit 01.01.2002

Professor Dr. Dirk Messner Deutsches Institut für Entwicklungspolitik, Bonn vom 22.02.2010
bis 31.12.2016

Klaus Milke Germanwatch e.V., Bonn vom 01.01.2015
bis 31.12.2018

Hildegard Müller BDEW Bundesverband der Energie- 
und Wasserwirtschaft e.V.

seit 01.01.2013
bis 31.12.2016

Professor Dr. Brigitta Schütt Freie Universität Berlin seit 01.08.2010

Professor Dr. Robert Seckler Universität Potsdam seit 09.11.2012

Die Amtszeit der Kuratoriumsmitglieder ist mit Ausnahme der nach § 7 Abs. 2 Buchst. h und i gewählten Mitglieder 
(derzeit: Frau Hildegard Müller und Herr Klaus Milke) unbefristet.  
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[ 5.3 ] Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Vorstand

Direktor: Prof. Dr. Dr. h.c. Hans Joachim Schellnhuber

Stellvertretender Direktor: Prof. Dr. Ottmar Edenhofer

Vorstandsbereich

Vorstand: Prof. Dr. Dr. h.c. Hans Joachim Schellnhuber 

Leitung Wissenschaftskoordination: Dr. Ingo Bräuer

Leitung Stab des Direktors: Dr. Daniel Klingenfeld

Dr. von Bloh, Christine

Boysen, Margret

Graf, Timon

Knaus, Maria

Köhler, Claudia

Kunz, Luca Joey

Dr. Lehmann, Jascha

Lindenhan, Lothar

Lützow, Friedrich

Manthey, Eva

Dr. Martin, Maria

Masztalerz, Oskar

Meistring, Marcel

Messina, Sarah

Dr. Nocke, Thomas

Rahner, Eva

Schlums, Alison

Schodder, Mareike

Dr. Svejereja-Hopkins, Anastasia

Dr. Sylla, Ulrike

Viering, Jonas

Vinke, Kira

Walter, Christiane

Wodinski, Martin

Erdsystemanalyse – Forschungsbereich 1

Leitung: 
Prof. Dr. Wolfgang Lucht , Prof. Dr. Stefan Rahmstorf

Stellvertretende Leitung: 

Dr. Georg Feulner, Dr. Kirsten Thonicke

Dr. Albrecht, Torsten

Dr. Asay-Davis, Xylar

Dr. Bauer, Eva

Beckmann, Johanna

Beyer, Sebastian

Dr. von Bloh, Christine

Dr. von Bloh, Werner

Dr. Boit, Alice

Brugger, Julia

Caesar, Levke Kathrin

Dr. Calov, Reinhard

Dr. Coumou, Dingemann

Di Capua, Giorgia

Dr. Donges, Jonathan

Dr. Feldmann, Johannes

Dr. Ganopolski, Andrey

Prof. Dr. Gerten, Dieter

Heinke, Jens

Dr. Hoff , Holger

Dr. Hofmann, Matthias

Jans, Yvonne

Kornhuber, Kai

Kretschmer, Marlene

Krukenberg, Brigitta

Dr. Langerwisch, Fanny

Dr. Lehmann, Jascha

Dr. Mengel, Matthias

Molnos, Sonja

Ostberg, Sebastian

Dr. Otto, Ilona

Perette, Mahé

Dr. Petri, Stefan

Dr. Rousi, Eftychia

Dr. Sakschewski, Boris

Schaphoff , Sibyll

Dr. Simmons, Christopher

Stenzel, Fabian

Dr. Willeit, Matteo

Prof. Dr. Winkelmann, Ricarda

Klimawirkung und Vulnerabilität – 
Forschungsbereich 2

Leitung: 
Prof. Dr. Hermann Lotze-Campen

Stellvertretende Leitung: 

Dr. Katja Frieler, Prof. Dr. Jürgen Kropp

Dr. Biewald, Anne

Blumenthal, Ines

Dr. Bodirsky, Benjamin

Breier, Jannes

Brenner, Frank

Prof. Dr. Bronstert, Axel

Büchner, Matthias

Dr. Carvalho da Costa, Luis
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Dr. Conradt, Tobias

Dörr, Desirée Monika

Eksveen, Philip

Fournet, Samuel

Garderen van, Linda

Dr. Geiger, Tobias

Gieseke, Robert

Götz, Gabriele

Gornott, Christoph

Dr. Gottschalk, Pia

Gräfe, Peggy

Dr. Gütschow, Johannes

Gutsch, Martin

Dr. Hattermann, Fred

Hauf, Ylva

Herzfeld, Tobias

Dr. Hoff mann, Peter

Dr. Holsten, Anne

Dr. Jeff rey, Louise

Dr. Kartschall, Thomas

Knoth, Laura

Dr. Koch, Hagen

Dr. Kollas, Chris

Kriewald, Steff en

Krummenauer, Linda

Krupp, Lena

Dr. Krysanova, Valentina

Kuhla, Kilian

Landholm Haight, David Milan

Dr. Lange, Stefan

Dr. Larondelle, Neele

Lasch-Born, Petra

Dr. Liersch, Stefan

Lobanova, Anastasia

Dr. Lüdeke, Matthias

Lutz, Femke

Mazurkiewicz, Bartosz

Dr. Menz, Christoph

Minoli, Sara

Dr. Müller, Christoph

Dr. Narezo Guzman, Daniela

Dr. Otto, Christian

Popov, Roman

Porwollik, Vera

Dr. Pradhan, Prajal

Rachimow, Claus

Reinhard, Julia

Dr. Reyer, Christopher

Dr. Rolinski, Susanne

Rottmann, Shukura-Sophie

Dr. Rybski, Diego

Nachhaltige Lösungsstrategien – 
Forschungsbereich 3

Leitung: 
Prof. Dr. Ottmar Edenhofer, Prof. Dr. Anders Levermann

Stellvertretende Leitung: 

Dr. Elmar Kriegler

Dr. Bauer, Nicolas

Dr. Baumstark, Lavinia

Dr. Bertram, Christoph

Bruhn, Anja

Delsa, Laura

Dr. Dietrich, Jan Philipp

Dr. Franks, Robert Maximilian

Gambardella, Christian

Giannousakis, Anastasios

Prof. Dr. Glanemann, Nicole

Dr. Humpenöder, Florian

Ilskens, Dorothe

Karstens, Kristine

Dr. Klein, David

Kreidenweis, Ulrich

Dr. Leimbach, Marian

Dr. Leßmann, Kai

Levesque, Antoine

Dr. Luderer, Gunnar

Mishra, Abhijeet

Neumann, Kristiyana

Oeser, Julian

Dr. Pahle, Michael

Pehl, Michaja

Saes-Heibel, Hetty

Schauberger, Bernd

Dr. Schewe, Jacob

Silveyra Gonzales, Ramiro

Spekat, Arne

Steinmetz, Nele

Dr. Suckow, Felicitas

Dr. Ueckerdt, Falko

Vetter, Tobias

Dr. Volkholz, Jan

Wang, Xiaoxi

Dr. Warszawski, Lila

Dr. Wechsung, Frank

Weindl, Isabelle

Weng, Wei

Werner, Ursula

Wortmann, Michel

Zhao, Fang

[ 5.3 ] Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
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Transdisziplinäre Konzepte und Methoden – 
Forschungsbereich 4

Leitung: 
Prof. Dr. Jürgen Kurths, Prof. Dr. Helga Weisz

Stellvertretende Leitung: 

Dr. Norbert Marwan, Dr. Fritz Reusswig

Auer, Sabine

Battaglini, Antonella

Beneking, Andreas

Dr. Botta, Nicola

Buschmann, Anna

Ceglarz, Andrzej

Dr. Donner, Reik

Eichenauer, Eva

Ellenbeck, Saskia

Fischer, Nadine

Flechsig, Michael

Franke, Jasper

Gellhorn, Catrin 

Dr. Heitzig, Jobst

Dr. Hellmann, Frank

Hollmann, Till

Dr. Ji, Peng

Kolb, Jakob

Kretschmer, Tino

Gelbrecht, Maximilian 

Lass, Wiebke

Lekscha, Jacqueline

Lindner, Michael

Lubinsky, Manuela

Maluck, Julian

Dr. Meyer-Ohlendorf, Lutz

Mitra, Chiranjit

Dr. Nocke, Thomas

Passow, Christian

Dr. Pichler, Peter-Paul

Pilz, Gabriele

Dr. Pietzcker, Robert

Dr. Piontek, Franziska

Dr. Popp, Alexander

Reinhardt, Nicole

Roolfs, Christina

Scheibe, Anne

Dr. Schmid, Eva

Dr. Schultes, Anselm

Stevanovic, Miodrag

Dr. Strefl er, Jessica

Stundner, Susanne

Tietjen, Oliver

Dr. Wenz, Leonie

Willner, Sven

Plietzsch, Anton

Prietzel, Heike

Schultz, Paul

Siegmund, Jonatan

Prof. Dr. Sprinz, Detlef

Dr. Riedl, Maik

Utkuzova, Diliara

Wiedermann, Marc

Informationstechnische Dienste

Leitung: Karsten Kramer

Stellvertretende Leitung: Roger Grzondziel

Gibietz-Rheinbay, Dietmar

Kriemann, Benjamin

Linstead, Ciaron

Lubrich, Saskia

Miethke, Helmut

Noack, Dustin

Schneider, Stefan

Temper, Ulrike

Viertler, Marco

Waldschmidt, Sandro

Verwaltung

Leitung: Sven Arndt

Stellvertretende Leitung: Frauke Haneberg

Dehner, Malte

Duckstein, Kerstin

Großmann, Vera

Hauke, David

Henning-Hofmann, Katja

Herz, Dominik

Kügler, Andrea

Kuhlow, Jana Maria

Kuznik, Bianka

Lindow, Annett

Matz, Ronald

Meyerholz, Jürg

Müller, Laura

Neuendorf, Katrin

Nobis, Nicole

Pokraka, Alexander

Seemann, Hardy

Tübbecke, Jasmin

Werner, Sylvi

Ziche, Susanne
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Gastwissenschaftlerinnen und 
-wissenschaftler 2016 (Auswahl)

Name FB

Agarwal, Ankit 4

Dr. Aich, Valentin 2

Dr. Alexander, David 1

Altenburg, Corina 4

Baarsch, Florent 2

Bansard, Jennifer 4

Barfuss, Wolfram 1

Becker, Stefanie Lyn 2

Dr. Bierkandt, Robert 3

Bittermann, Klaus 1

Boysen, Lena 1

Brauns, Sarah 1

Prof. Brecha, Robert 3

Broschkowski, Ephraim 2

Dr. Bryngelsson, David 3

Brzcski, Piotr 4

Silva, Ana Ligia Chaves 2

Ciemer, Catrin Anna 1

Donath, Johannes 4

Eggers, Justus 1

Ekhtiari, Nikoo 4

Dr. Eroglu, Deniz 4

Ewers, Birte 1

Feng, Jing 4

Dr. Forkel, Matthias 1

Fuchs, Stefan 1

Dr. Gaitan Soto, Beatriz 3

Garbe, Julius 1

Gengel, Erik 1

Dr. Goswami, Bedartha 4

Dr. Grosjean, Godefroy 3

Gudipudi, Ramana 2

Dr. Hagemann, Ulrike VB

Hansen, Gerrit 1

Harmening, Nils 4

Heck, Vera 1

Hesse, Cornelia 2

Dr. Hezel, Bernd 2

Dr. Hilaire, Jèrome 3

Hirsbrunner, Simon 4

Dr. Ionescu, Cezar 4

Ires, Idil 4

Islam, Marco 4

Jägermeyr, Jonas 1

Kittel, Tim 4

Klamser, Pascal 4

Dr. Klenert, David 3

Klipp, Sebastian 3

Krause, Marie 4

Kreuzer, Moritz 1

Prof. Dr. Kundzewicz, Zbigniew 2

Dr. Le Mouel, Chantal 2

Li, Yongge 4

Li, Yunfei 2

Liu, Yang 4

Löffl  er, Moritz 1

Ass. Prof. Lu, Xin Biao 4

Prof. Maibach, Edward VB

Meyer, Christin 2

Dr. Meyer-Ohlendorf, Lutz 4

Mondal, Arghya 4

Dr. Mouratiadou, Ioanna 3

Müller-Hansen, Finn 1

Dr. Nahmmacher, Paul 3

Dr. Ngamga Ketchamen, Eulalie 4

Nitzbon, Jan 4

Olley, David 3

Olonschek, Mady 2

Otto, Michael 4

Özttürk, Ugur 4

Pfl eiderer, Peter 1

Dr. Piniewski, Mikolaj 2

Rabbi, Sifat 2

Robiou du Pont, Yann 2

Dr. Roers, Michael 2

Roming, Niklas 3

Roos, Casper 4

Dr. Sakschewski, Boris 1

Scharwächter, Erik 1

Dr. Schubert, Sebastian 2

Prof. Shen, Chang-Sheng 4

Stagl, Judith 2

Stefanova, Anastassi 2

Prof. Dr. Stemler, Thomas 4

Prof. Dr. Stock, Manfred 2

Dr. Stolbova, Veronika 4

Prof. Surovathkina, Elena 4

Traxl, Dominik 4

Tupikina, Liubov 4

Viefhues, Malte 4

Wang, Zhanqing 4

Wendi, Dadiyorto 4

Werner, Constanze 1

Wu, Xiangjun 4

Dr. Zemp, Delphine 1

Zhao, Young 4

Prof. Dr. Zickfeld, Kirsten VB

Zimmer, Anne 3
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[5.4] Abschlüsse und Berufungen

Bachelorarbeiten 2016

Name FB Universität Thema der Abschlussarbeit

Donath, Johannes 4 Humboldt-Universität zu Berlin Study of alternative time window shapes for recur-
rence quantifi cation analysis using model systems 
and climatology data

Eggers, Justus 1 Humboldt-Universität zu Berlin Germany’s internal and external contribution to the 
transgression of the Planetary Nitrogen Boundary

Erber, Antonia 1 Humboldt-Universität zu Berlin Wasserfußabdruck der Speisekartoff el in Nieder-
sachsen und Brandenburg

Fuchs, Stefan 1 Hochschule für Technik und 
Wirtschaft Berlin

GEOCARBPIK: Erstellung eines Modells zur Analyse 
des globalen Kohlenstoff kreislaufs im Phanerozo-
ikum

Hagedorn, Hanne 2 Westfälische Wilhelms-
Universität Münster

The Contribution of Community Based Initiatives 
to Climate Change Mitigation – Exemplary GHG 
Accounting for Repairing and Sharing Initiatives in 
Berlin

Krause, Marie 4 Technische Universität Berlin Runge-Kutta methods for stochastic algebraic diff e-
rential equations

Kreuzer, Moritz 1 Universität Ulm Flexible Energy Balance Climate Models for 
Teaching and Research

Rimatzki, Florian 4 Technische Universität Dresden Wie wirken Unternehmensberichte auf den Akti-
enkurs? – Eine statistische Untersuchung mittels 
Event Coincidence Analysis und Superposed Epoch 
Analysis

Viefhues, Malte 4 Humboldt-Universität zu Berlin Analysis of Spatial Patterns STARS-Generated Data 
Using Climate Networks and Kappa-Statistics

von Jeetze, Patrick 2 Universität Göttingen Implications of climate variability on food security: 
A model-based assesment of future price volatility 
impacts of wheat, maize, rice and soy on malnutri-
tion and hunger

Diplom- und Masterarbeiten 2016

Name FB Universität Thema der Abschlussarbeit

Alam, Mohammad 
Faiz

2 University of Stockholm Evaluating the benefi t-cost ratio of groundwater 
extraction for additional irrigation water on global 
scale (and projecting them under SSP and RCP 
scenarios for future)

Begerock, Carmen 1 Universität Potsdam Nexus Governance am Beispiel des Niedersächsi-
schen Kooperationsmodells Trinkwasserschutz im 
Raum Weser-Ems

Brauns, Sarah 1 Universität Potsdam Improved Quantifi cation of the Planetary Boundary 
for Freshwater Use

Brümmer, Annika 2 Humboldt-Universität zu Berlin Exploring agricultural potential in Sub-Saharan 
Africa: A case study on Zambia and Zimbabwe

Ewers, Birte 4 Universtiät Kiel Fossil Fuel Divestment, Carbon Risk and Climate 
Change Mitigation

Gebel, Ronja 1, 3 Universität Potsdam Grounding line response to changes in surface 
mass balance

Geier, Fabian 1 Ludwig-Maximilians-
Universität München

Evolution of Opinion Formation in Complex Single 
and Double Layer Networks with Local Nonlinear 
Resource Dynamics

Gelbrecht, Maxi-
milian

4 Humboldt-Universität zu Berlin A Complex Network Analysis of Wind Data of the 
South American Monsoon System
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Doktorarbeiten 2016

Name FB Universität Promotionsthema

Aich, Valentin 2 Universität Potsdam Floods in the Niger River Basin in the face of Global 
Change – Analysis, Attribution, Projections

Bierkandt, Robert 3 Universität Potsdam Pressure from Sea-Level Rise on Coastal Power 
Plants: Near-Term Extremes and Long-Term Com-
mitment

Bittermann, Klaus 1 Universität Potsdam Semi-empirical sea-level modelling

Böttle, Markus 2 Universität Potsdam Coastal Floods in View of Sea Level Rise: Assessing 
Damage Costs and Adaptation Measures

Eroglu, Deniz 4 Humboldt-Universität zu Berlin Entrapping hidden changes in nature – understan-
ding the past with the power of recurrences

Feldmann, Johannes 1 Universität Potsdam Stability of the West Antarctic Ice Sheet: From the 
concept of similitude to dynamic modeling

Franks, Max 3 Technische Universität Berlin Rents, Taxes, and Distribution: Towards a New Public 
Economics of Climate Change

Grosjean, Godefroy 3 Technische Universität Berlin Reforming the European Union Emissions Trading 
System (EU ETS): An Institutional Perspective

Gengel, Erik 1 Universität Potsdam Coupling the dynamic vegetation model LPJmL to 
the Potsdam Earth Model POEM

Haink, Rudolf 4 Humboldt-Universität zu Berlin How trade contributes to dominance or depen-
dence of countries in international relations

Harmening, Nils 4 Freie Universität Berlin Coupled climate network analysis of global telecon-
nections of the North Atlantic Oscillation and the 
Indian monsoon

Klamser, Pascal 4 Humboldt-Universität zu Berlin Multidimensional Optimization of Bifurcation 
Prediction

Klipp, Sebastian 3 Universität Potsdam Optimal adjustment of the global trade system to 
local network disruption

Köllner, Gitta 1 Hochschule für nachhaltige 
Entwicklung Eberswalde

How can ecosystem services and biodiversity 
conservation systematically be integrated into the 
nexus management approach?

Kühn, Martin 2 Hochschule für nachhaltige 
Entwicklung Eberswalde

Species Distribution Models for Douglas-fi r for the 
Federal State of Brandenburg, Germany

Laudien, Rahel 2 Humboldt-Universität zu Berlin Bewertung von Umweltaspekten für die Auswahl 
von Anpassungsstrategien an den Klimawandel in 
dem Projekt „Klimaanpassungsatlas Bangladesch“

Löffl  er, Moritz 1 Universität Potsdam Surface waves on ice sheets

Nitzbon, Jan 4 Universität Göttingen Bifurcation analysis and parameter estimation in 
low-dimensional models of global human-nature 
coevolution

Otto, Michael 4 Technische Universität Dres-
den

Spatial constraints and topology in urban road 
networks

Roos, Casper 4 University of Utrecht Decentral Smart Grid Control: How diff erent EV 
control strategies aff ect the dynamical grid stability

Scharwächter, Erik 1 Technische Universität Aachen Mining frequent temporal subgraphs in dynamic 
networks

von der Wall, Gre-
gor

2 Universiät Greifswald Understanding Problem Solving Strategies of Com-
munity Gardens:an analysis of three case studies 
in Berlin

Werner, Constanze 1 Humboldt-Universität zu Berlin A Multi-Criteria Analysis as an Alternative Approach 
for the Planetary Boundary of Land-System Change

Wislaug, Peter 4 Technische Universität Dres-
den

Statistische Prognose der Obst- und Gemüsenach-
frage im Einzelhandel: Praxisfall Kaufl and Logistik-
zentrum Lübbenau

Diplom- und Masterarbeiten 2016
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Gutsch, Martin 2 Universität Potsdam Model-based analysis of climate change impacts on 
the productivity of oak-pine forests in Brandenburg

Klenert, David Chris-
tian

3 Technische Universität Berlin Common Goods & Distribution: Public Finance and 
Environment Policy in an Unequal World

Lehmann, Jascha 1 Universität Potsdam Changes in extratropical storm track activity and their 
implications for extreme weather events

Menz, Christoph 2 Goethe Universität Frankfurt am 
Main

Regionale Klimamodellierung in Ostasien: Ein Ver-
gleich von statistischen und dynamischen Modellie-
rungsansatz

Meyer-Ohlendorf, 
Lutz

4 Universität zu Köln Lifestyles and Changing Consumption Patterns and 
their Impacts on Climate Change in Hyderabad/India

Nahmmacher, Paul 3 Technische Universität Berlin Strategies for a future European power system with 
high shares of renewable energy: A model-based ana-
lysis focusing on uncertainty

Olonscheck, Mady 2 Universität Potsdam Climate change impacts on electricity and residential 
energy demand

Roers, Michael 2 Universität Potsdam Methoden zur Dynamisierung von Klimafolgenana-
lysen im Elbegebiet – Aktualisierung von Szenari-
enstudien zu den Auswirkungen des Klimawandels 
und fortlaufende Überprüfung ökohydrologischer 
Modellergebnisse

Sakschewski, Boris 1 Universität Potsdam Impacts of major anthropogenic pressures on the ter-
restrial biosphere and its resilience to global change

Schultes, Anselm 3 Technische Universität Berlin At the Frontiers of Integrated Assessment of Climate 
Change: Distribution, Technology policy, and Land

Stolbova, Veronika 4 Humboldt-Universität zu Berlin Indian Summer Monsoon – critical transition, predic-
tability and extremes

Sylla, Ulrike 4 Universität Potsdam Do It Yourself – die Rückkehr zur Handarbeit als Teil 
eines neuen an Nachhaltigkeit orientierten Lebens-
stils?

Wenz, Leonie 3 Universität Potsdam Climate change impacts in an increasingly connected 
world

Zemp, Delphine 1 Humboldt-Universität zu Berlin Feedbacks between vegetation and rainfall in the 
Amazon region – a complex network approach

Extern betreute Doktorarbeiten 

Name FB Universität Promotionsthema

Fernandez Milan, 
Blanca

3 Technische Universität Berlin Making Urban Policies Sustainable

Lamb, William 4 University of Manchester and 
the Tyndall Centre for Climate 
Change Research

Identifying and Learning from Sustainable Develop-
ment Pathways

Pham, Thanh Lan 1 Humboldt-Universität zu 
Berlin

Governance of rice production under climate 
change in Northern Vietnam

Siegmeier, Jan 3 Technische Universität Berlin Public Economics and Climate Change Mitigation: 
The Role of Rent Taxation and Infrastructure Policy

Thepsiriamnuay, 
Hiripong

2 Mahidol University, Bangkok, 
Thailand

An assessment of sandy beach erosion and adapta-
tion strategies in Thailand

Berufungen 2016 

Name FB Universität Promotionsthema

Prof. Dr. Dieter 
Gerten

1 Humboldt-Universität zu 
Berlin

S-W2 Professur für Klimasystem und Wasserhaus-
halt im Globalen Wandel
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[ 5.5 ] Wissenschaftliche Veranstaltungen

Datum Veranstaltung, Ort Organisation 

Externe Mitveranstalter stehen in 
Klammern

12.01.16 – 
13.12.16

Cartesisches Seminar, WiSe 2015�2016, So Se 2016, 
Uni Potsdam

 N. Botta, (T. Richter, S. Böhne)

18.01.16 – 
20.01.16

Open Symposium and Round Table Discussions convened 
by the Planetary Boundary Research Network on „Earth’s Safe 
Operating Space for Humanity: From concept to action“, 
Stockholm, Sweden

J.Donges, (S .Cornell, Stockholm 
Resilience Centre)

28.01.16 – 
29.01.16

4th Common GreenRise Meeting – Project Meeting, PIK, 
Potsdam

R. Calov, A. Ganopolski

28.01.16 Workshop „Earth system modeling and social macrodyna-
mics“ at the 2nd German Future Earth Summit, Berlin

W. Lucht

14.02.16 – 
16.02.16

Session on „Detecting, understanding and reacting to 
extreme environmental events“ within Future Earth Cross 
Community Workshop on Extreme Events and Environments 
from Climate to Society

I. Otto 

14.02.16 – 
16.02.16

Session „Adaptive capacity of coupled socio-ecological 
systems to absorb climate extremes“ within Future Earth 
Workshop on Extreme events and environments from climate 
to society (E3S)

K. Thonicke, (M. Bahn)

22.02.16 – 
26.02.16

Web-GIS Workshop on Food Security, Morogoro, Tanzania C. Gornott

29.02.16 Planetary Boundaries and Resource Effi  ciency, 
a Science-Policy Dialogue, Potsdam

H.Hoff , W. Lucht 

10.03.16 – 
11.03.16

PROFOUND TG2/3: Dataset and simulations, KIT, Karlsruhe C. Reyer 

14.03.16 Ag-GRID side session at iCROPM2016 
for global gridded crop modelers

C. Müller 

14.03.16 Workshop „Climate and Health Research Network“, 
PIK, Potsdam

H. Lotze-Campen, P. Gräfe, 
(Charité)

30.03.16 – 
31.03.16

PROFOUND TG18 Workshop: On the merits of multi-source 
model calibration, DTU, Dragor, Denmark

C. Reyer 

05.04.16 – 
06.04.16

PBL-PIK collaboration workshop, PIK, Potsdam C. Müller 

06.04.16 – 
07.04.16

PROFOUND TG16 Perspectives of model uncertainties, 
Forestry UK, UK

C. Reyer 

18.04.16 – 
20.04.16

Seed masting modeling, University of Torino, Italy C. Reyer 

18.04.16 – 
22.04.16

EGU 2016 Session ERE1.7 „SOS! Charting a safe operating 
space for humanity,“ European Geosciences Union General 
Assembly, Vienna, Austria

J. Donges 

18.04.16 – 
21.04.16

EGU 2016 Session on Nonlinear Processes in Geosciences 
Session, European Geosciences Union General Assembly, 
Vienna, Austria

J. Kurths

18.04.16 – 
22.04.16

EGU 2016 Session „Impacts of climatic and environmental 
changes on catchment hydrology.“ European Geosciences 
Union General Assembly, Vienna, Austria

M. Piniewski, (A.Anderson, 
I. van Meerveld, F. Hirshfi eld, 
R.Romanowicz, H. Hisdal, 
M. Booij)

18.04.16 – 
19.04.16

EGU 2016 Session 4.1 „Time Series Analysis in the Geoscien-
ces – Concepts, Methods and Applications.“ European Geos-
ciences Union General Assembly, Vienna, Austria

R. Donner, M. Kretschmer, 
(S. Barbosa, A.Toreti)

19.04.16 EGU 2016, Short course on: Complex Systems Methods for 
data analysis and modeling in geosciences, European Geosci-
ences Union General Assembly 2016, Vienna, Austria

J. Donges, R. Donner

19.04.16 EGU 2016 Session NP 4.5/ESSI 1.5 „Big data and machine 
learning in geosciences.“ European Geosciences Union 
General Assembly, Vienna, Austria

R. Donner 
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20.04.16 EGU 2016 Session „Modelling climate impacts: Intercompa-
rison, validation, and improvement of impact models,“ Euro-
pean Geosciences Union General Assembly, Vienna, Austria

J. Schewe, K.Frieler, C. Reyer, 
C.-F. Schleussner 

20.04.16 – 
21.04.16

Kick-off  workshop „SUSTAg“, Potsdam Institute for Climate 
Impact Research

A. Biewald

02.05.16 Roundtable on climate change and environmental risks in the 
MENA region, Stockholm, Sweden

H.Hoff , (SEI, WANA Forum)

03.05.16 – 
04.05.16

Workshop for the Aurland-Sogndal case study of the Inspire-
Grid project, Sogndal, Norway

A. Ceglarz, A. Beneking, 
S. Ellenbeck 

03.05.16 Planetary Boundaries and resource effi  ciency in integrated 
implementation of the SDGs and the 2030 Agenda, Berlin

H.Hoff , (IASS)

11.05.16 Adaptation Futures 2016 conference, session: Adaptive value 
chains: addressing the challenges of cross-sectoral adapta-
tion, Rotterdam, The Netherlands

A. Levermann, (CSIRO)

12.05.16 Podium Discussion „Steht uns das Wasser bald bis zum 
Hals?“ – Die Zukunft der polnischen Klimapolitik, BuchBund, 
Berlin

A. Ceglarz

20.05.16 – 
21.05.16

PROFOUND WG3 meeting: Model calibration, IRSTEA, 
Grenoble, France

C. Reyer 

22.05.16 – 
27.05.16

PROFOUND Summer School: Bayesian calibration, forecas-
ting and multi-model predictions of process-based vegetation 
models, IRSTEA, Rencurel, France

C. Reyer 

24.05.16 – 
25.05.16

Carbon Transparency Initiative (CTI) Stakeholder Meeting, 
Brussels, Belgium

L. Jeff ery, (ClimateWorks)

30.05.16 – 
01.06.16

Workshop NUTRI-SCOPE planning H. Lotze-Campen, P. Gräfe

03.06.16 2016 Central-Eastern European SWAT User Seminar, Warsaw, 
Poland

M. Piniewski 

07.06.16 – 
10.06.16

Structure and Dynamics of Future Energy Systems: Power 
Grids as Complex Dynamical Systems, Symposium as part of 
the Dynamics Days Europe, Corfu, Greece

F. Hellmann, P. Schultz

08.06.16 – 
10.06.16

International Meeting for Statistical Climatology, Canmore, 
Canada: Session „Nonlinear methods for climate extremes“

R. Donner, (A. Cannon, A. Toreti)

14.06.16 – 
15.06.16

User Workshop of the BMBF-Project ReKliEs-De, PIK, 
Potsdam

P. Hoff mann, C. Menz , A. Spekat 

14.06.16 – 
16.06.16

LiveM Conference 2016 ‘Modelling Grassland-Livestock 
Systems Under Climate Change’, PIK, Potsdam

S. Rolinski

20.06.16 – 
21.06.16

EU- FP7 TESS project assembly, Suceava, Romania A. Holsten, J. Kropp

20.06.16 – 
21.06.16

Expert workshop on „Understanding the impacts of climate 
change on economic growth“, PIK, Potsdam

F. Piontek, E. Kriegler

22.06.16 – 
24.06.16

ISIMIP Cross-Sectoral Workshop, PIK, Potsdam K. Frieler, L. Warszawski, F. Piontek, 
C. Reyer, J. Schewe, S. Ostberg

24.06.16 Podium Discussion „25 Jahre deutsch-polnische Zusammen-
arbeit im Energiesektor“, DIW, Berlin

A. Ceglarz 

27.06.16 Ag-GRID/GGCMI side session at 6th AgMIP global work-
shop, Montpellier, France

Ch. Müller 

05.07.16 Workshop on Insurance Design with Munich Re C. Gornott

07.07.16 Abschlusskonferenz „Energiekonfl ikte“, 
Berlin-Brandenburgische Akademie der Wissenschaften

E. Eichenauer 

11.07.16 Environment and Security Workshop, Stockholm, Sweden H. Hoff , (SEI, USCE)

11.07.16 – 
13.07.16

NUTRI-SCOPE Stakeholder Workshop, Addis Ababa, Ethiopia H.Lotze-Campen, C. Gornott 

13.07.16 – 
15.07.16

Symposium: „Cities as Complex Systems – Structure, Scaling 
and Economics“

D. Rybski 

18.07.16 Les Enjeux de l’Alliance Eau/Energie/Sécurité Alimentaire 
face au changement climatique, Tanger, Morocco

H. Hoff  (MEMEE, IME, CEDARE)

20.07.16 – 
21.07.16

Conference: „From Divestment to Green Investment: 
Perspectives form Finance, Science, and Society“, Berlin

D. Klingenfeld, (UBS, AXA, CDP, 
Climate-KIC, Humboldt-Univer-
sität)

24.07.16 – 
29.07.16

Conference „Perspectives in Nonlinear Dynamics 2016“, 
Berlin

J. Kurths, J. Heitzig 
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25.07.16 – 
26.07.16

Conference „Perspectives in Nonlinear Dynamics“, 
Berlin: Minisymposium „Extreme Events – 
From Dynamical Systems to Climate Variability“

R. Donner

25.07.16 – 
26.07.16

Expert workshop on „Glacial termination“, PIK, Potsdam R. Winkelmann

27.07.16 Arbeitstreff en mit Vertretern der GIZ und des BMZ im 
Rahmen des CAPRI-SD Projekts

K. Lessmann, M. Franks 

28.08.16 Guest lecture on „Democracy in the woods. Environmental 
conservation and social justice in India, Tanzania, 
and Mexico“ given by Prof. Prakash Kashwan 
from the University of Connecticut

I. Otto

05.09.16 – 
07.09.16

PROFOUND Training School on Forest Management 
Modelling, University of Technology Zvolen, Slovakia

C. Reyer

05.09.16 – 
14.09.16

Potsdam Summer School „Dealing with Climate Change 
Impacts“, Potsdam

C. von Bloh, U. Sylla, (IASS, GFZ, 
AWI, Universität Potsdam, Stadt 
Potsdam)

08.09.16 – 
09.09.16

1st Leibniz MMS Mini Workshop on CFD & GFD, Weierstraß-
Insitut für Angewandte Analysis und Stochastik, Berlin

G. Feulner

08.09.16 National stakeholder workshop on crop insurances for 
smallholder farmers, Morogoro, Tanzania

C. Gornott

12.09.16 – 
14.09.16

Workshop „A Letter from Rome – Laudato Si’ as a Catalyst 
for Societal Transformation?“

D. Gerten, (IASS)

13.09.16 Stakeholder-Workshop for the Cergy-Persan case study of 
the InspireGrid project

A. Ceglarz, S. Ellenbeck 

19.09.16 Stakeholder Workshop on Carbon Pricing and Sustainable 
Development, GIZ, Bonn

K. Lessmann, M. Franks 

20.09.16 Workshop/ proposal evaluation of insurance solutions 
by Members of Munich Re

C. Gornott

20.09.16 Das Konzept der Planetaren Grenzen: Operationalisierungs-
ansätze im Kontext der DBU-Förderthemen, Osnabrück

H. Hoff  (DBU)

21.09.16 Satellite workshop on „Network techniques to look at 
transition phenomena“ at the Complex Systems Society 
Conference 2016, Amsterdam, The Netherlands

J. Donges, L. Tupikina 

26.09.16 – 
28.09.16

5th International Conference on Data Analysis and Modeling 
in Earth Sciences (DAMES 2016), University of Hamburg

R. Donner 

27.09.16 – 
28.09.16

Informing EU policy: how to operationalize planetary 
boundaries in an EU policy context, Copenhagen, Denmark

H. Hoff , (EEA, SRC, PBL)

28.09.16 – 
30.09.16

PROFOUND Joint WG and MC Meeting, 
University of Agriculture, Krakow, Poland

C. Reyer 

05.10.16 – 
06.10.16

European FP7 RAMSES Assembly Rome at Palazzo Massimo, 
Rome, Italy

J. Kropp, (K. Firus, T6-Eco Rome)

11.10.16 Cities as actors of open innovation: Accelerating Transition 
towards Sustainable and Low-carbon Societies, Session at the 
European Week of Regions and Cities, European Commis-
sion, Centre Borschette, Brussels, Belgium

A. Holsten, J. Kropp

11.10.16 – 
13.10.16

HELIX 3rd Annual Meeting High-End cLimate Impacts and 
eXtremes

A. Levermann, K. Frieler

11.10.16 Workshop INSPIRE-Grid – lessons learned on stakeholder 
engagement during grid development projects, Berlin

A. Battaglini 

12.10.16 European funded FP 7 TESS project fi nal assembly, BlueCity, 
Rotterdam, The Netherlands

A. Holsten, J. Kropp

13.10.16 – 
14.10.16

Sustainability transitions towards low-carbon societies, Final 
joint conference of the European funded FP7 projects TESS, 
PATHWAYS, ARTS, BlueCity, Rotterdam, The Netherlands

A. Holsten, J. Kropp 

14.10.16 Session Organisation: Impacts of local action and their 
quantifi cation. Conference on Sustainability transitions 
towards low-carbon societies, Rotterdam, the Netherlands

A. Holsten, J. Kropp 

19.10.16 Understanding social and political conditions shaping the 
current Polish climate and energy policies – A meeting with 
a group of Polish students from Rzeszow University of 
Technology fi nanced by DAAD

I. Otto, A. Ceglarz 

Wissenschaftliche Veranstaltungen
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19.10.16 National Challenges of Climate Change: Trade-off s and 
Synergies of Pathways towards Sustainability. Side Event 
organised from PIK at the 2016 Conferencia Latinoamerica y 
el Caribe: Ecosystemas Sanos para Sociedades Resilientes, 
Cali/Colombia

P. Pradhan, J. Kropp

24.10.16 Final Conference of the ADVANCE Project „Deep decarboni-
sation towards 1.5°C – 2°C stabilisation“

E. Kriegler

10.11.16 Projekt de-zentral Stakeholder Workshop #2 „Zentral oder 
dezentral – ist das hier die Frage?“, Berlin

E. Schmid, C. Roolfs 

10.11.16 A Nexus Approach to Integrated Climate Adaptation and 
Mitigation, Marrakesh, Morocco

H. Hoff , (GIZ, UNIDO, DG Env, 
SEI)

11.11.16 Urbanisation Challenges in Mexico, Centro Mario Molina, 
Mexico City, Mexico

J. Kropp, D. Rybski 

16.11.16 Climate risk insurance as an adaptation tool for the most 
vulnerable. Side event and panel discussion at COP22, 
Marrakesh, Morocco

C. Gornott, (MCII, Munich Re, GIZ, 
Allianz Climate Solutions)

16.11.16 Guest lecture by Dr. Ralf Greve, Institute of Low Temperature 
Science, Hokkaido University

R. Calov, A. Ganopolski

16.11.16 Fachdialog: Möglichkeiten und Grenzen des Konzepts der 
Planetaren Grenzen für die nationale Umwelt- und Nachhal-
tigkeitspolitik, Berlin

H. Hoff , (adelphi, UBA, BMUB)

16.11.16 – 
18.11.16

3rd Plenary meeting Leibniz Research Network „INFEC-
TIONS’ 21“, PIK, Potsdam

T. Kartschall

17.11.16 – 
18.11.16

5th Common GreenRise Meeting, PIK, Potsdam R.Calov, A. Ganopolski

24.11.16 – 
25.11.16

SPP 1689 Workshop on 1.5°C target and climate engineering, 
Kiel

E. Kriegler 

25.11.16 International workshop on „Practices in visual climate change 
communication“, PIK, Potsdam

T. Nocke 

05.12.16 – 
06.12.16

Workshop „Visualisierung und Kommunikation von 
Klimainformationen“, Deutscher Wetterdienst, Off enbach

T. Nocke, (K. Friedrich, F. Kaspar, 
DWD)

06.12.16 – 
07.12.16

Project meeting WAHYKLAS P. Lasch-Born, F. Suckow, C. Kollas, 
M. Gutsch

08.12.16 Forum Klimaökonomie „Nach der COP22 in Marrakesch 
-Weitere Schritte zur Umsetzung des Pariser Abkommens, 
Diskussionsrunde Investition in die Energiewende“, Berlin

K. Lessmann, (IfW Kiel)

12.12.16 – 
16.12.16

Session „Climate extremes and their implications in impact 
modelling studies“ at AGU Fall Meeting 2016

J. Schewe

12.12.16 – 
14.12.16

1st Assembly European H2020 project: EU Calculator: 
trade-off s and pathways towards sustainable and low-carbon 
European Societies, Potsdam

J. Kropp

14.12.16 Nexus mainstreaming into policies and institutions, 
Cairo, Egypt

H. Hoff , (GIZ, LAS)

19.12.16 Expert workshop on „Social tipping elements for decarboniza-
tion“ as an activity of the Earth Leagu e’s EarthDoc program, 
Stockholm, Sweden

I. Otto, J. Donges
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Name Ernennungen / Gremien

Biewald, Anne Vertretungsprofessur für Agrar-, Ernährungs- und Umweltpolitik 
am Institut für Agrarpolitik und Marktforschung der Justus-Liebig-
Universität Gießen

FB 2

Edenhofer, Ottmar Ernennung zum Mitglied in den internationalen Nachhaltigkeitsbeirat 
des Volkswagen Konzerns

FB 3

Frieler, Katja Wahl in die Young Academy of Europe FB 2

Gerten, Dieter  S-Professur Klimasystem und Wasserhaushalt im Globalen Wandel 
an der Humboldt-Universität Berlin

FB 1

Kurths, Jürgen Chapman Professor, University of Alaska, Fairbanks FB 4

Kurths, Jürgen Honorary Professor, Northwestern Polytechnical University, 
Xi’an (China)

FB 4

Lucht, Wolfgang Berufung in den Sachverständigenrat für Umweltfragen der Bundes-
regierung

FB 1

Schellnhuber, Hans Joachim Ernennung zum Vorsitzender des High-Level Panel on Decarbonisa-
tion Pathways of the European Commission

Direktor

Schellnhuber, Hans Joachim Wiederberufung in den wissenschaftlichen Beirat der Bundesregie-
rung globale Umweltveränderungen

Direktor

Auszeichnungen / Preise

Bodirsky, Benjamin Leon Würdigung der Zeitschrift Nature als 
„one of the best referees for 2015“

FB 2

Franks, Max Potsdamer Nachwuchswissenschaftler-Preis 2016 FB 3

Gambardella, Christian Best Poster Presentation at the 39th IAEE International Conference, 
Bergen, 2016

FB 3

Schellnhuber, Hans Joachim Enercity-Energie-Effi  zienzpreis in der Kategorie 
„Wissenchaftliche Leistungen“

Direktor

Winkelmann, Ricarda Young Elite Award, Business magazine ‘Capital’ FB 1

Winkelmann, Ricarda Senior Teaching Professionals Program ‘Excellence in Teaching’, 
Potsdam Graduate School, Universität Potsdam

FB 1

Stipendien / Fellowships

Ellenbeck, Saskia PhD Scholarship Böll-Foundation FB 4

Lekscha, Jaqueline PhD Scholarship, Studienstiftung des deutschen Volkes FB 4

Maluck, Julian Research fellowship of the Japan Society for the Promotion 
of Science (JSPS)

FB 4

Reese, Ronja COMNAP Antarctic Research Fellowship 2016 FB 1

Sprinz, Detlef Senior Fellow, Kaete Hamburger Kolleg, Centre for Advanced Study 
on Global Cooperation, University of Dusiburg-Essen

FB 4

[ 5.6 ] Auszeichnungen und Ernennungen



91

[ 5.7 ] Drittmittel

Akronym Projektname Ref. Nr. FB Geldgeber Förderung Dauer

GOTHAM Global beobachtete Telekonnektionen und ihre Rolle 

und Darstellung in verschiedenen Atmosphären-

Modellen

91122 1 / 4 Bundesministerium für 

Bildung und Forschung 

/ Deutsches Luft- und 

Raumfahrtszentrum

682.500,20 € 01.08.2016 – 

31.07.2019

DOMINOES Domino effects in the Earth system: can Antartica tip 

climate policy

9467 1 / 4 Leibniz-Gemeinschaft 984.416,00 € 01.01.2017 – 

31.12.2019

ECONADAPT Economics of climate change adaption in Europe 96105 2 / 3 Europäische Union 151.656,00 € 01.10.2013 – 

30.09.2016

HELIX High-End cLimate Impacts and eXtremes 96109 2 Europäische Union 686.500,00 € 01.11.2013 – 

31.10.2017

CRESCENDO Coordinated Research in Earth Systems and Climate: 

Experiments, Knowledge, Dissemination and Out-

reach

96112 2 / 3 Europäische Union 455.050,00 € 01.11.2015 – 

30.10.2020

TK-AFK Anpassung an die Folgen des Klimawandels in Berlin 95148 2 / 4 Senatsverwaltung für 

Stadtentwicklung und 

Umwelt Berlin

155.098,45 € 01.12.2014 – 

05.08.2016

KSP Hessen Dienstleistungen zur Erarbeitung des integrierten 

Klimaschutzplans Hessen 2025 sowie zur Kommuni-

kation und Beteiligung der Öffentlichkeit am integri-

erten Klimaschutzplan Hessen

95166 2 / 4 Öko-Institut Freiburg 106.776,00 € 28.10.2015 – 

31.12.2016

LEGATO Landnutzungsintensitäten und ökologische 

Massnahmen-Werkzeuge zur Bewertung von Risiken 

und Möglichkeiten in Ackerbausystemen

9182 1 Bundesministerium für 

Bildung und Forschung / 

Deutsches Luft- und 

Raumfahrtszentrum

335.864,00 € 01.03.2011 – 

31.10.2016

SURVIVE Science and policy to assist and support SIDS and 

LDCs to negotiate a strong international climate 

regime enabling low carbon development and 

supporting adaptation needs

9187 1 Bundesministerium für 

Umwelt, Naturschutz und 

Reaktorsicherheit

7.470.091,60 € 01.09.2011 – 

30.09.2016

SacreX Stability of atmospheric circulation and ist relation to 

extreme weather

91104 1 Bundesministerium für 

Bildung und Forschung / 

Deutsches Luft- und 

Raumfahrtszentrum

817.458,00 € 01.03.2014 – 

28.02.2018

PalMod-2-

2-TP2

Terrestrischer Kohlenstoffkreislauf: Modellierung 

des Permafrostkohlenstoffs mithilfe des Modells 

CLIMBER-2

91111 1 Bundesministerium für 

Bildung und Forschung / 

Deutsches Luft- und 

Raumfahrtszentrum

154.415,83 € 01.08.2015 – 

31.07.2019

PalMod-2-

3-TP2

Methankreislauf: Modellierung der Methanem-

missionen von feucht- und Permafrostgebieten 

mithilfe von LPJmL

91112 1 Bundesministerium für 

Bildung und Forschung / 

Deutsches Luft- und 

Raumfahrtszentrum

287.009,68 € 01.08.2015 – 

31.07.2019

PalMod-2-1-TP7 Transienste glaziale Simulationen mithilfe des 

Modells CLIMBER-2 mit einem verbesserten 

3-D-Ozean-Kohlenstoffkreislauf

91114 1 Bundesministerium für 

Bildung und Forschung / 

Deutsches Luft- und 

Raumfahrtszentrum

156.511,00 € 01.09.2015 – 

31.08.2019

PalMod-1-3-TP4 Transiente Klimasimulationen zu glazialen Zyklen 

und Klimaereignissen

91115 1 Bundesministerium für 

Bildung und Forschung 

/ Deutsches Luft- und 

Raumfahrtszentrum

329.683,91 € 01.09.2015 – 

31.08.2019

PalMod-1-1-TP5 Kopplung von eisschildmodellen für Paläo-

Simulationen

91116 1 Bundesministerium für 

Bildung und Forschung 

/ Deutsches Luft- und 

Raumfahrtszentrum

329.408,04 € 01.09.2015 – 

31.08.2019

BIBS BIBS-Verbund: Bridging in Biodiversity Science – 

Teilprojekt 4: Modellierung Pflanzen-Boden 

Interaktionen

91119 1 Bundesministerium für 

Bildung und Forschung 

/ Deutsches Luft- und 

Raumfahrtszentrum

132.262,20 € 01.03.2016 – 

28.02.2019
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CLIMAX_

AmaMP

Die Rolle des Amazonasbeckens für den Feuchttrans-

port zur Verbesserung der Niederschlagsvorhersage 

in Südamerika

91121 1 Bundesministerium für 

Bildung und Forschung 

/ Deutsches Luft- und 

Raumfahrtszentrum

345.202,19 € 01.08.2016 – 

31.07.2020

HGF-Allianz Combining remote sensing with process-based 

vegetation modeling

9443 1 Helmholtz-Gemeinschaft/

DLR

234.375,90 € 01.07.2012 – 

30.06.2017

Green rise Greenland glacial system and future sea-level rise 9449 1 Leibniz-Gemeinschaft 1.030.803,00 € 01.01.2014 – 

31.12.2017

MCINTOSH Modeling coupled ice sheet-ocean interactions in the 

Model for Prediction Across Scales (MPAS) and in 

DOE Earth System Models

9460 1 U.S. Department of Energy  $171.714,18 01.04.2015 – 

31.03.2016

AXA Mengel AXA Research Fund – Post-Doctoral Fellowship – 

Matthias Mengel

9464 1 AXA 120.000,00 € 01.06.2016 – 

30.01.2018

CSIRO Collabo-

ration

CSIRO-PIK Collaboration in assessments of 

sustainable pathways for feeding 9 billion peaple

95131 1 Commonwealth Scientific 

and Industrial Research 

Organisation (CSIRO)

 $95.821,00 01.07.2013 – 

31.12.2016

PB.net Planetary Boundaries Research Network 95135 1 Stockholm Resilience 

Centre

97.192,80 € 01.01.2013 – 

31.12.2016

Planetare 

Grenzen

Planetare Grenzen – Anforderungen an die 

Wissenschaft, Zivilgesellschaft und Politik

95150 1 adelphi research gGmbH 103.045,00 € 01.01.2015 – 

31.07.2017

Simulations F&E-Vertrag: Set up and perform simulations using 

the state-of-the-art DGVM LPJmL

95160 1 Chalmers Universität 

Göteborg

25.996,98 € 01.09.2015 – 

30.06.2016

Amazonas Beurteilung der Auswirkungen der Klimaveränderun-

gen auf die Stabilität des Amazonas-Regenwaldes

95165 1 Fundacao Amazonica de 

Defesa Da Biosfera – FDB

 $28.000,00 01.09.2015 – 

31.08.2017

POLFREE Policy Options for a Resource-Efficient Economy 9698 1 Europäische Union 220.306,00 € 01.10.2012 – 

31.03.2016

CE-Land 

Gerten

Klima-Engineering über Land: Potentiale und Neben-

effekte von Aufforstung und Biomasse-Plantagen als 

Instrument für Kohlenstoffaufnahme

9757 1 Deutsche Forschungsge-

meinschaft

144.750,00 € 01.09.2013 – 

30.11.2016

CE-Land Lucht Klima-Engineering über Land: Potentiale und Neben-

effekte von Aufforstung und Biomasse-Plantagen als 

Instrument für Kohlenstoffaufnahme

9758 1 Deutsche Forschungsge-

meinschaft

145.550,00 € 01.06.2013 – 

31.05.2016

Antarktis-

forschung

Modeling the role of the last ice age for the present 

and future sea-level contribution from Antarctica

9759 1 Deutsche Forschungsge-

meinschaft

165.100,00 € 01.08.2014 – 

31.07.2016

quartäre Klima-

dynamik

Simulierung und Verstehen der wesentlichen 

Übergänge der quartären Klimadynamik

9761 1 Deutsche Forschungsge-

meinschaft

245.250,00 € 01.01.2014 – 

31.03.2017

ANTCAL Der Einfluss von bruch-indiziertem Kalben auf den 

zukünftigen Meeresspiegelbeitrag der Antarktis

9764 1 Deutsche Forschungsge-

meinschaft

159.100,00 € 01.09.2014 – 

31.08.2016

AntBase Systematische Untersuchung der Rolle der Boden-

topographie für die Marine Eisschild-Instabilität

9765 1 Deutsche Forschungsge-

meinschaft

167.000,00 € 01.08.2016 – 

31.07.2018

CE-Land II 

Gerten

Klima-Engineerung über Land: Umfassende Evalu-

ierung von Auswirkungen terrestrischer Carbon-

Dioxide-Removal-Methoden auf das Erdsystem

9766 1 Deutsche Forschungsge-

meinschaft

188.950,00 € 01.09.2016 – 

31.8.2019

SuMaRio Nachhaltige Bewirtschaftung von Flussoasen entlang 

des Tarim Flusses in China

9183 2 Bundesministerium für 

Bildung und Forschung 

/ Deutsches Luft- und 

Raumfahrtszentrum

510.069,00 € 01.03.2011 – 

31.05.2016

Kulunda Process-based Modelling of the Carbon Cycle and the 

Impact of Land Use Changes on the Regional Carbon 

Balance of the Kulunda Steppe

9189 2 Bundesministerium für 

Bildung und Forschung 

/ Deutsches Luft- und 

Raumfahrtszentrum

115.530,00 € 01.01.2012 – 

31.12.2016

INNOVATE Nachhaltige Nutzung von Stauseen durch innovative 

Kopplung von aquatischen und terrestrischen Öko-

systemfunktionen

9194 2 Bundesministerium für 

Bildung und Forschung 

/ Deutsches Luft- und 

Raumfahrtszentrum

552.957,00 € 01.01.2012 – 

31.12.2016

Akronym Projektname Ref. Nr. FB Geldgeber Förderung Dauer



93

GlobE Trans-

SEC

Innovationsstrategien zur Ernährungssicherung 

mittels Technologie- und Wissenstransfer: Ein auf 

Menschen ausgerichteter Partner

9198 2 Bundesministerium für 

Bildung und Forschung / 

Forschungszentrum Jülich

244.642,00 € 01.05.2013 – 

30.06.2018

WAHYKLAS Waldhygienische Anpassungsstrategien für das 

steigende Potential von Schadorganismen in nieder-

schlagslimitierten Regionen unter Berücksichtigung 

zunehmender Restriktionen

91102 2 Bundesministerium für 

Ernährung, Landwirtschaft 

und Verbraucherschutz / 

Bundesanstalt für Land-

wirtschaft und Ernährung

576.165,10 € 01.01.2014 – 

30.06.2017

ISI-MIP II The Inter-Sectoral Impact Model Intercomparison 

Project (ISI-MIP)

91105 2 Bundesministerium für 

Bildung und Forschung 

/ Deutsches Luft- und 

Raumfahrtszentrum

893.275,00 € 01.04.2014 – 

30.06.2016

ISIMIP2b Klimafolgen nach Paris 91128 2 Bundesministerium für 

Bildung und Forschung 

/ Deutsches Luft- und 

Raumfahrtszentrum

1.439.675,20 € 01.10.2016 – 

31.12.2018

MACMIT Mitigation von Klimawandel in der Landwirtschaft 

durch nachhaltiges Ressourcenmanagement

91106 2 Bundesministerium für 

Bildung und Forschung 

/ Deutsches Luft- und 

Raumfahrtszentrum

976.315,00 € 01.08.2014 – 

31.07.2018

REKLIES  Regionale Klimaprojektionen Ensemble für 

Deutschland

91107 2 Bundesministerium für 

Bildung und Forschung 

/ Deutsches Luft- und 

Raumfahrtszentrum

364.702,00 € 01.09.2014 – 

31.08.2017

OptiBarn Optimierte tierspezifische Stallklimatisierung vor 

dem Hintergrund des Temperaturanstiegs und der 

erhöhten Klimavariabilität

91109 2 Bundesministerium für 

Ernährung und Land-

wirtschaft/Bundesanstalt 

für Landwirtschaft und 

Ernährung

75.373,71 € 01.12.2014 – 

30.11.2017

InfectControl 

2020

Transsektorale Forschungsplattform: Grenzen 

überschreiten – Neue Wege in der Antiinfektions-

forschung

91110 2 Bundesministerium für 

Bildung und Forschung / 

Forschungszentrum Jülich

146.436,00 € 01.01.2015 – 

31.12.2017

MACSUR2 Die europäische Landwirtschaft mit dem Klimawan-

del im Bezug auf Ernährungssicherheit modellieren

91113 2 Bundesministerium für 

Bildung und Forschung / 

Forschungszentrum Jülich

79.510,08 € 01.07.2015 – 

30.06.2017

CLIP-ID Der Einfluss von Klimaveränderungen auf das 

Auftreten von Infektionen in Deutschland und Unter-

suchungen zur Dekolonisation

91117 2 Bundesministerium für 

Bildung und Forschung / 

Forschungszentrum Jülich

224.977,97 € 01.11.2015 – 

30.04.2018

EXTRA Auswirkungen von Extremereignissen und Klimawan-

del auf die russische Landwirtschaft, wirtschaftliche 

Konsequenzen und Anpassung

91118 2 Bundesministerium für 

Bildung und Forschung 

/ Deutsches Luft- und 

Raumfahrtszentrum

89.565,06 € 01.01.2016 – 

30.06.2018

SUSTAg Bewertung von Handlungsoptionen für eine nach-

haltige Intensivierung der Landwirtschaft und eine 

integrierte Produktion von Nahrungs- und Nichtnah-

rungsmitteln auf verschiedenen Skalen

91120 2 Bundesministerium für 

Bildung und Forschung / 

Forschungszentrum Jülich

553.076,00 € 01.04.2016 – 

31.03.2019

HyFly Effektive Stratgien zur Kontrolle und umgang mit 

Ausbreitungswegen von Erregern im Luftverkehr

91123 2 Bundesministerium für 

Bildung und Forschung / 

Forschungszentrum Jülich

250.876,00 € 01.07.2016 – 

30.06.2019

DEN-

DROKLIMA

Jahrringanalysen auf dem Telegrafenberg (Potsdam) 

– Nutzung dendchronologischer Daten Deutschlands 

zur modell-basierten Analyse der Wirkung von Kli-

maänderungen auf Waldökonomiesysteme

91124 2 Bundesanstalt für Land-

wirtschaft und Ernährung

153.900,78 € 01.09.2016 – 

31.08.2018

STADTGRÜN Stadtgrün wertschätzen: Bewertung, Management 

und Kommunikation als Schlüssel für eine klima-

resiliente und naturnahe Grünflächenentwicklung – 

Modellierung von Klimaeffekten durch Stadtgrün

91127 2 Bundesministerium für 

Bildung und Forschung 

/ Deutsches Luft- und 

Raumfahrtszentrum

48.375,05 € 01.11.2016 – 

31.10.2019
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PIKEE Entwicklung und Erprobung einer online-basierten 

Umweltbildungg am PIK

9216 2 Deutsche Bundesstiftung 

Umwelt

162.525,00 € 17.06.2013 – 

31.12.2016

Forschungssti-

pendiat

Sachmittel- und Betreuungskostenzuschuss für 

DAAD-Forschungsstipendiat

9354 2 Deutscher Austausch-

dienst

1.000,00 € 01.10.2015 – 

31.03.2016

EXPACT Where to stop? – Efficient projections of correlated 

impacts at different levels of global warming

9444 2 Leibniz-Gemeinschaft 969.600,00 € 01.01.2013 – 

30.06.2017

Sustainable 

South America 

Sustainable development options and land-use 

based alternatives to: enhance climate change miti-

gationand adaptation capaciies in the Colombian 

and Peruvian Amazon, while enhancing ecosystem 

services and local livelihoods

9457 2 International Center for 

Tropical Agriculture (CIAT)

870.542,40 € 01.09.2014 – 

30.06.2018

Wellcome Trust Vorbereitung Projektantrag "Our Planet, Our Health" 

planning grant

9465 2 Wellcome Trust  £30.000,00 01.05.2016 – 

15.08.2016

IMPACT Entwicklungsländer der kleinen Inselstaaten mit 

Fokus auf die Regionen Karibik und Pazifik und am 

wenigsten entwickelte Länder mit Fokus auf Subsa-

hara Afrika

9466 2 BMUB/Climate Analytics 776.472,00 € 01.10.2016 – 

30.09.2019

UBA JKI Konsequenzen des Klimawandels für die Nachhaltig-

keitsziele beim Pflanzenschutzmitteleinsatz

95141 2 Julius-Kühn-Institut 33.781,51 € 01.03.2014 – 

29.02.2016

CIFF CAT/OCN CIFF – CAT/OCN Project – Conribute to Module 2 

and 3

95145 2 Climate Analytics gGmbH 482.819,00 € 25.09.2014 – 

31.01.2016

KlimKomm Kommunikation von klimawissenschaftlichen 

Erkenntnissen als Grundlage für eine ambitionierte 

Klimaschutzpolitik

95154 2 BMU/FZ Jülich 165.334,00 € 01.05.2015 – 

30.04.2018

framework A generic ABM framework for complex ecosystems 

analyses in WLE focal regions

95161 2 Institut de Recherche pour 

le Development

8.800,05 € 01.09.2015 – 

31.01.2016

AgCLIM50 Challenges of Global Agriculture in a Climate Change 

context

95163 2 LEI Wageningen UR 22.941,00 € 07.07.2015 – 

06.07.2016

WetLands Adaptation to climate change in the Upper Niger 

Basin and the Inner Niger Delta

95169 2 Wetlands International 25.200,00 € 01.04.2016 – 

31.12.2016

PROFOUND Towards robust projections of European forests 

under climate change

9455 2 Europäische Union 167.000,00 € 01.06.2014 – 

12.05.2018

RAMSES Reconciling Adaption, Mitigation and Sustainable 

Development for Cities

96100 2 Europäische Union 691.860,32 € 01.10.2012 – 

30.09.2017

RECREATE Research network for forward looking activities and 

assessment of research and innovation prospects 

in the fields of Climate, Resource Efficiency and raw 

mATErials

96102 2 Europäische Union 188.748,00 € 01.07.2013 – 

30.06.2018

TESS Towards European Societal Sustainability 96104 2 Europäische Union 555.249,00 € 01.12.2013 – 

30.11.2016

IMPRESSIONS Impacts and risks from higher-end scenarios: 

Strategies for innovative solutions

96106 2 Europäische Union 271.665,00 € 01.11.2013 – 

31.10.2018

CLIPC Climate Information Platform for Copernicus 96108 2 Europäische Union 338.809,00 € 01.12.2013 – 

30.11.2016

SIM4NEXUS Sustainable integrated management for the nexus 

of water-land-food-energy-climate for a resource 

efficient Europe

96115 2 Europäische Union 442.666,25 € 01.06.2016 – 

31.05.2020

EUCalc EU Calculator: pathways and trade-offs towards a 

sustainable low-carbon Energie Union 

96117 2 Europäische Union 756.975,00 € 01.11.2016 – 

31.10.2019

Yield loss indi-

cation tool

Yield loss indication tool – Climate-related crop yield 

loss assessment for Tanzania by the statistical crop 

model IRMA

9819 2 EIT 29.898,31 € 01.06.2016 – 

31.12.2016

Symposium 

Cities

Symposium "Cieties as complex systems – structure, 

scaling and economics

9089 2 Volkswagenstiftung 48.400,00 € 2016

de.zentral Institutionell und technologisch konsistente 

Energiestrategien für eine zentral oder dezentral 

ausgerichtete Energiewende in Deutschland

9199 3 Bundesministerium für 

Bildung und Forschung / 

Forschungszentrum Jülich

329.322,00 € 01.09.2013 – 

31.03.2017
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Enavi Systemintegration und Vernetzung der Energiever-

sorgung

91126 3 Bundesministerium für 

Bildung und Forschung / 

Forschungszentrum Jülich

1.664.988,69 € 01.10.2016 – 

30.09.2019

Governance 

2030

Wissenschaftliche Unterstützung zu Fragen der 

Entwicklung eines Governance-Systems für den 2030 

Klia- und Energierahmen

95167 3 Bundesministerium für 

Wirtschaft und Energie

50.868,00 € 06.10.2015 – 

30.07.2018

AHEAD Unilateral action to make a global difference: 

towards horizontal leadership and vertical latitude 

for Germany and California

9219 3 Stiftung Mercator 622.000,00 € 01.01.2016 – 

31.12.2018

ENGAGE Economic-Growth Impacts of Climate Change 9462 3 Leibniz-Gemeinschaft 982.840,00 € 01.01.2016 – 

31.12.2018

CAPRI Carbon Pricing meets Sustainable Development 9463 3 Deutsche Gesellschaft für 

Internationale Zusam-

menarbeit (GIZ) GmbH

66.203,47 € 15.12.2015 – 

15.10.2016

Treibhausgase-

missionspfade

Globale Treibhausgasemissionspfade bis 2050; 

Entwicklung von Szenarien, Politik- und Technolo-

gieoptionen

95153 3 Umweltbundesamt 318.545,42 € 15.04.2015 – 

15.02.2017

MILES Improve modelling capacity to support low emission 

development strattegies

95157 3 IDDRI Foundation 112.500,00 € 03.09.2014 – 

31.08.2017

Hintergrund-

berichte

Unterauftrag: Hintergrundberichte zu aktuellen 

Entwicklungen in der Klimapolitik auf nationaler und 

subnationaler Ebene in den USA und Kanada mit 

Schwerpunkt Emissionshandel

95162 3 enviacon international Dr. 

Bauer & Wiedemann Bera-

tungsgesellschaft mbH

12.600,00 € 01.07.2015 – 

30.06.2017

ADVANCE Advanced Model Development and Validation 

for Improved Analysis of Costs and Impacts of 

Mitigation Policies

96101 3 Europäische Union 1.053.635,83 € 01.01.2013 – 

31.12.2016

LUC4C Land use change: assessing the net climate 

forcing, and options for climate change mitigation 

and adaptation

96107 3 Europäische Union 351.689,00 € 01.11.2013 – 

31.10.2017

CD-LINKS Linking Climate and Development Policies – Leverag-

ing International Networks and Knowledge Sharing

96111 3 Europäische Union 613.511,25 € 01.09.2015 – 

31.08.2019

IMPREX Improving predictions and management of 

hydrological extremes

96113 3 Europäische Union 255.500,00 € 01.10.2015 – 

30.09.2019

INNOPATH Innovation pathways, strategies and policies for the 

Low-Carbon Transition in Europe

96116 3 Europäische Union 883.531,25 € 01.12.2016 – 

30.11.2020

CEMICS Climate Engineering im Kontext von Emissions-

minderungsstrategien: Komplement, Substitut oder 

Illusion

9756 3 Deutsche Forschungsge-

meinschaft

110.950,00 € 01.04.2014 – 

31.03.2017

IAMC IAMC Workshop 9088 3 Mizuho Information & 

Research Institute

 ¥1.000.000,00 27.10.2015 – 

20.02.2016

Understanding Tagung "Understanding the impacts of climate 

change on growth and development", 20. /21.Juni 

2016 in Potsdam

9091 3 Fritz Thyssen Stiftung 12.000,00 € 2016

Energiekon-

flikte

Energiekonflikte-Akzeptanzkriterien und Gerechtig-

keitsvorstellungen unterschiedlicher erneuerbarer 

Energiesysteme

91101 4 Bundesministerium für 

Bildung und Forschung 

/ Deutsches Luft- und 

Raumfahrtszentrum

591.747,00 € 01.10.2013 – 

30.09.2016

CoSy-CC2 Complex Systems Approach to Understanding Causes 

and Consequences of Past, Present and Future 

Climate Change 

91103 4 Bundesministerium für 

Bildung und Forschung 

/ Deutsches Luft- und 

Raumfahrtszentrum

996.008,00 € 01.03.2014 – 

28.02.2018

CoNDyNet Kollektive Nichtlineare Dynamik Komplexer 

Stromnetze: Stabilität, Effizienz und Risiken

91108 4 Bundesministerium für 

Bildung und Forschung / 

Forschungszentrum Jülich

666.767,00 € 01.09.2014 – 

31.08.2017

Extreme 

Events II

Propagation of Extreme Events in Spatially Extended 

Excitable Systems

9218 4 VW-Stiftung 163.700,00 € 01.01.2015 – 

31.12.2017
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PPP Tschechien 

2j

Charakterisierung komplexer Kausalstrukturen im 

Klimasystem

9350 4 Deutscher Austausch-

dienst

10.316,00 € 01.02.2015 – 

31.12.2016

PP Norwegen Nichtlineare Charakterisierung spätholozäner 

Klimavariabilität

9352 4 Deutscher Austausch-

dienst

13.178,00 € 01.01.2016 – 

31.12.2017

PP Norwegen Zeitinkonsistenz und Langfristpolitiken 9353 4 Deutscher Austausch-

dienst

8.000,00 € 01.01.2016 – 

31.12.2017

Sunda-Shelf Gradual environmental change versus single catas-

trophe – Identifying drivers of mammalian evaluation 

9446 4 Leibniz-Gemeinschaft/

Leibniz-Institut für Zoo- 

und Wildtierforschung

127.800,00 € 01.04.2013 – 

31.12.2016

ClimBHealth Climate and health co-benefits frrom changes in 

ruban mobility and diet: an integrated assessment 

for Austria

9450 4 Alpen-Adria Universität 

Klagenfurt, Institut für 

Soziale Ökologie

10.223,00 € 01.04.2014 – 

31.03.2016

IIASA Führung der Geschäftsstelle der "Vereinigung zur 

Förderung des Internationalen Instituts für Ange-

wandte Systemanalyse e.V."

95155 4 Bundesministerium für 

Bildung und Forschung 

/ Deutsches Luft- und 

Raumfahrtszentrum

77.204,02 € 01.04.2015 – 

31.12.2016

Masterplan Teilleistungen zur Erarbeitung des Masterplans 

100% Klimaschutz in der Landeshauptstadt Potsdam 

bis 2050

95173 4 BLS Eneergieplan GmbH 50.798,32 € 01.07.2016 – 

30.06.2017

INSPIRE-Grid Improved and eNhanced Stakeholders Participation 

In Reinforcement of Electricity Grid

96103 4 Europäische Union 439.724,00 € 01.10.2013 – 

30.09.2016

MALCOD Machine Learning for Computational Dynamics 96110 4 Europäische Union 171.460,80 € 01.09.2015 – 

31.08.2017

QUEST Quantitative paleoenvironments from speleo thems 96114 4 Europäische Union 45.000,00 € 01.01.2016 – 

31.12.2019

Climate & 

Economy

Climate research on economic impacts 9820 4 EIT 25.612,00 € 01.05.2016 – 

31.08.2016

Neubau EnOp Optimierung des PIK-Neubaus sowie Variantanana-

lyse zum Campus-Energiekonzept

9435 Verw. Bundesministerium für 

Wirtschaft und Technolo-

gie/Forschungszentrum 

Jülich

1.999.786,00 € 01.06.2011 – 

30.06.2017

Sektorale 

Verwertung

Entwicklung, Umsetzung und Professionalisierung 

von Verwertungskonzepten aus umweltwissen-

schaftlichen Leibniz-Einrichtungen – Sektorale 

Verwertung

91100 VB Bundesministerium für 

Bildung und Forschung / 

Forschungszentrum Jülich

300.000,00 € 01.10.2013 – 

30.09.2016

Sektorale 

Verwertung II

Professionalisierung und Verstetigung des Verwer-

tungskonzeptes am PIK

91125 VB Bundesministerium für 

Bildung und Forschung 

/ Deutsches Luft- und 

Raumfahrtszentrum

287.652,00 € 01.10.2016 – 

30.09.2019

Alumni Forscher-Alumni-Strategien für "Newcomer" 9220 VB Alexander von Humboldt 

Stiftung

99.387,00 € 01.10.2016 – 

31.12.2018

Syntody EXIST Gründerstipendium: Kollaborative Online-

Software Syntody

9459 VB Bundesministerium für 

Wirtschaft und Energie/

Forschungszentrum Jülich

95.000,00 € 01.04.2015 – 

31.03.2016

ADB Climate Scenarios Analysis 95168 VB Asian Development Bank  $93.202,00 13.04.2016 – 

31.05.2017

Nobel Sym-

posium 2011 / 

2013 / 2015

Nobel Laureate Symposium on Global Sustainability 9074 VB Stiftung Mercator 175.000,00 € 01.04.2011 – 

31.03.2016
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